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Rar Badische Preye Kandels - Zeilung
Badens große Heimatzeitung

Karlsruhe , Dienstag , den 8. Mai 1934

86 Tote im Bergwerk Buggingen .

Grubenbrand infolge Kurzschlusses / Nur die Hälfte der Belegschaft gerettet / Aettungsarbeilen als aussichtslos eingestellt.
Die Kaligrube abgeriegelt / Hilfsaktion der Regierung und NS -Votkswohlfahrt .

In dem Schacht 812 des Kaliwerkes Buggingen brach am Montag vor -
mittag 10 Ahr unter Tage ein Grohbrand aus , da durch Kurzschluß der Holzausbau
der Grube in Brand geraten war . Im Augenblick scheint festzustehen, daß 86 Mann
der Belegschaft den Gas - und Erstickungstod erlitten haben . Die Ret¬
tungsarbeiten wurden 7 Stunden nach dem Brande als aussichtslos ein¬
gestellt .

Am Angliicksschachl.
(Bon unserem nach Buggingen entsandten Redak tionsmitglied .)

Das Grenzland Baden ist am Montag von einem schweren Gru¬
benunglück heimgesucht worden , das mit der großen Zahl von
8 6 Toten ganz Deutschland in Trauer versetzt. Von dem Turm
und den Gebäuden des zwischen Arei -
bürg und Müllheim gelegenen Kali -
wertes wehen die Flaggen auf
Halbmast , und in den Dörfern der
Umgebung ist bei Dutzenden und aber
Dutzenden von Familien tiefste Trauer
eingezogen . Der folgenschwere Brand
in der etwa 800 Meter unter der Erde
gelegenen Grube des Kalibergwerkes
Buggingen ist am Montag vormittag
gegen 10 Uhr durch Kurzschluß
eines Kabels ausgebrochen . Die
Belegschaft in Stärke von 150 Mann
— die Gesamtbelegschaft beträgt etwa
450 Mann — war an drei Stellen bei
der Arbeit , als plötzlich der Schrek -
tensruf „Feuer " ertönte und alles
nach dem Schacht stürzte . Durch den
Kurzschluß des desekten Kabels war
eine etwa fi bis 8 Meter lange Stich¬
flamme entstanden , die den Holz¬
ausbau der Grube in Brand
setzte . Es entwickelte stch in wenigen
Augenblicken ein derartiger Rauch , daßdie Grube sofort in undurchdring -
lichen Qualm gehüllt war .

Kaum die Hülste der un -
» erderErdebefindlichen Be¬
legschaft konnte sich durch
oen Schacht noch retten . Der
andere Teil der Arbeiter fand durchden dichten Rauch den Weg nicht mehr
nach dem Ausgang und erlitt den E r .
stickungs - und Gastod .

Der ausgebrochene Brand wurde sofort von einem Steiger undoem Elektriker bemerkt , die auch die Rettungsmannschaftenumgehend alarmierten . Mit 14 Sauerstoffapparaten und Gasmasken
surren die Rettungsmannschaften in die Grube ein . Die Rauch -
ntwicklung war aber inzwischen so dicht geworden , daß es der auf -opfernd arbeitenden Rettungsmannschaft unmöglich war , an den« randherd heranzukommen . Man arbeitete sogar mit Scheinwerfer -
pparaten , ohne jedoch eine Verbindung mit den in der Grube ^ u-

ruckgebliebenen zu erhalten .
^ .twa eine Stunde nach dem Brandausbruch fand die Rettungs -rvedition den Arbeiter Afal aus Schopfheim in der Grube ,

fni
ein ' 0 e Lebenszeichen von sich gab , aber gleich daraus in -l >ge der erlittenen Gasvergiftung starb . Er war der einzige von

nicht mehr rechtzeitig ans Tageslicht gekommenen Belegschaft ," ° n man noch lebend vorfand . Mit den übrigen Arbeitern der Grube
Ii * «

° & angestrengter Arbeit keine Verbindung mehr mög -o), fo daß um öie fünfte Nachmittags st un de jeder" tungsverfuch als vollkommen zwecklos auf «
werden muhte , da sür die Rettu -igsinannichasten die

SwL - dah infolge der großen Hitze die Grube einstürzte ,
d,•■» Brandstelle ungefähr in der Mitte der Grube liegt , sind durch
h. ^ ' Nnittichen Wetterstrom die Gase in die HöHeriieqenden Gruben -
lüirf c " eingedrungen , die rasch mit Rauchgas und Kohlenoxyd ange -i«ur waren .

etm
e ' " et ^ r Werksangehörigen der Rettungserpedition konnte

au «\ C
«
ln

-c 1° ^ e Stunde nach dem Brandausbruch von der Grube
je . , " ionisch mit einem der Abgeschnittenen sprechen , da die
, . ;

niit einem Telefonnetz versehen ist. Das 11 z t « Lebens -
Kett ? tn i) cr Abgeschnittenen war die Bitte , Leute mitr . rungsapparaten zu schicken, da der Rauch außerordentlich stark sei .
tun «?

'
*,

® ^ rgung der Toten kann , wie uns der die Ret -' gsartion leitende Oberbergrat mitteilt , nicht vor 8 bis
^ folgen . Die Grube ist am späten Nachmittag

der « i ?,i " worden , damit die Sauerstofszusnh » aufhört und
wurii ^ Ä } ^ rube erlischt . Mit groben eisernen Toren
wJ ™ abgeriegelt und jede Tätigkeit eingestelltder drohenden Gefahr einer Sprengstossc ?plosio « .

Reichsslalkhalter und Ministerpräsident
in Buggingen .

erste « Nachmittagsstunden trafen Neichsstatt -
« öb Ur tu 2 % und Misterpräsident
SUoroiiA s A- ? teÖ Pressechefs der badischen Regierung" » alter , m « onderflugzeug von Karlsruhe in Freibnrg

ein « nd begaben sich sofort im Kraftwagen nach Bnggingen .
Ans der Fahrt durch die im Sonnenschein liegenden Dörser
des badischen Oberlandes begegneten uns Sanitätsautos

Kalibergwerk Uuggiiigen .

« nd Feuerwehren der Umgebung , die von der Unfallstelle
zurückkamen . In den Dörfern stehen die erschütterten Bewoh -
» er beisammen und besprechen die Katastrophe , von der das
badische Grenzland betrofsen wurde .

Der Reichsstatthalter und der Ministerpräsident haben
sofort , nachdem die Zahl der Toten bekannt war , mit den zu -
ständigen Stellen die Hilfsmaßnahmen für die in Not
geratenen Familien besprochen . Die Hilfsaktion für die Hinter -
bliebenen der ums Leben gekommenen Bergleute wird in grob -
tem Ansmah durchgeführt .

Die Hilfsmaßnahmen find nicht nur von der badischen Regie¬
rung ergriffen worden , sondern auch die R S . -V olkswohlsahrt
hat weitgehendste Unterstützung der in Not geratenen Familien in
Aussicht genommen . Im Laufe des Tages wird voraussichtlich noch
ein Aufruf der badischen Regierung an die Bevöl -
k e r u u g bekannt gegeben .

Die badischen Kalischächte.
Die badischen Kalischächte „Baden " und „Markgräfler " sind die

beiden einzigen Kalibergwerke in Süddeutschland . Ihre Entstehung
hängt mit den Kalisalzlagern im Oberelsaß zusammen . Schwarz -
wald und Vogesen bildeten bekanntlich in einem früheren geo-
logischen Zeitalter ein einziges Faltengebirge , durch dessen Einsturz
die Rheinebene entstand . Aus beiden Seiten finden sich daher ent -
sprechend dieselben geologischen Schichten . Und als man zu Beginn
des 20. Jahrhunderts im Oberelsaß das Vorkommen von Kalisalzen
in den Tertiärschichten durch Bohrungen feststellte , und alsbald mit
dem Abbau der Läger begann , lag der Schluß nahe , auch auf
badischer Seite nach Fundstätten zu bohren . Dies geschah in den
Jahren 1910 bis 1912, wobei 6 Bohrstellen , meist auf Gemarkung
Buggingen , findig waren und Kalisalzschichten in einer Mächtigkeit
von 4—5 Meter in einer Tiefe von rund 800 Metern festgestellt
werden konnte « . Mit dem nördlichsten Bohrloch wurde die rasch
bekanntgewordene Heilquelle in Krozingen erbohrt . Die bergbau -
liche Ausbeutung der Fundstellen wurde durch den Weltkrieg ver -
zögert ; erst etwa von 1920 an wurde mit der Abtäusung der beiden
Schächte begonnen .

Die badische Volksvertretung hat sich mit dem Vau der Kali -
schachte in Buggingen erstmals im März des Jahres 1922 beschäf¬
tigt . Bewilligt wurden zunächst insgesamt 40 Millionen Mark , die
im Lause der Monate Juni und November 1922 zur Aufbringung
der beschlossenen Zubußen verwendet wurden . Durch die rasende
Geldentwertung wurde aber schon am 13 . Dezember 1922 ein neues
Gesetz notwendig . Durch dieses wurden weitere 460 Millionen Mark
bewilligt , die ebenfalls der Aufbringung von Zubußen dienten .
Am 14 . Februar 1923 folgte ein drittes Gesetz , durch das neue Mittel
für den Schachtbau im Gesamtbetrag von 850 Millionen Mark be-
willigt wurden . Die rasche Aufeinanderfolge des zweiten und drit -
ten Gesetzes zeigt , daß die mit unheimlicher Schnelligkeit fortschrei -
tende Geldentwertung eine Gefahr für den Fortgang des llnterneh -
mens bedeutete . Um das Unternehmen nicht ins Stocken zu bringen ,
mußte nach einer Lösung gesucht werden , die für eine gewisse Ueber -
gangszeit die Weiterführung des begonnenen Werkes sicherte . Die
Lösung wurde darin gefunden , daß die drei Eewerken im Verhält -
nis ihrer Beteiligung den Gewerkschaften im März 1923 ein Ee -
samtdarlehen von 3 Milliarden 8(50 Millionen Mark gewährten und
gleichzeitig diese Darlehensmittel in Sachwerten für die Gewerk -
schaften anlegten . Auf den badischen Staat entfiel hierbei ein Dar -
lehensanteil von 1 Milliarde 269 Millionen und 240 000 Mark .

An Gelände wurden rund 32 Hektar erworben .
Mit der Wiederkehr stabiler Währungsverhältnisse war der

Zeitpunkt gekommen , in dem man sich endgültig darüber schlüssig
werden mußte , in welchem Ausmaß sich das Bauprogramm des badi -
schen Kaliunternehmens halten sollte . Man kam zu dem Entschluß ,
sich nicht auf den Bau eines Schachtes zu beschränken , sondern eine
Doppelschachtanlage zu bauen . Ferner wurde beschlos-
sen, eine Chlorkalium sabrik mit einem Aufwand von 2,8
Millionen zu bauen . Maßgebend für die Entschlüsse war die Tat -
sache , daß durch die eine Bohrung im südlichen Teil des Baufeldesein Syloinitlager von über 4 Meter Mächtigkeit in einer Tiefe von
706 Meter erschlossen werden konnte mit einem Gehalt an Reinkali
von 24 v . H ., in einer zweiten im nördlichen Teil des Kaligebietes
befindlichen Bohrung ein Syloinitlager niit 4,4 Meter Mächtigkeit
mit 25 v . H . Reinkali .

Der Gesamtaufwand der Anlagen wurde auf rund
10,3 M illionen Goldmark veranschlagt . Die Baukosten beliefen
sich aber , wie in der Landtagssitzung vom 27 . Januar 1926 festgestellt
wurde , für die beiden Schächte der Gewerkschaften „Baden " und
„Markgräfler " einschließlich der Fabrik auf etwas über 15 Millionen
Mark .

Die Förderung in den beiden Schächten „Baden " und „Mark -
gräfler " wies gleich in den ersten Jahren eine außerordentliche Stei -
gerung auf . Diese betrug :

im Jahre 1926 60 708 Dz . Reinkali ,im Jahre 1927 148 321 Dz . Reinkali ,im Jahre 1928 386 256 Dz . Reinkali ,
im Jahre 1929 441996 Dz . Remkali .

Trauer in Buggingen.
Der Tod hat in dem sonst so lebenslustigen oberländischen Wein -

gelbiet durch das groß « Unglück in den Kaliwerken grausame Ernte
gehalten . Es sind herzzerreißende Szenen , die man vor
den Toren des Werkes erlobt , vor denen weinende Frauen und Kin -
der stehen und vergebens auf die Ernährer warten . Im Verwal -
tungsgebänd « des Werkes , das von Polizei und SA vollkommen ab¬
gesperrt ist , sitzen niedergeschlagen die R e t t u n g ? m a n n s ch a s -
t e n in weißen Drillichanzügen und teilweise noch die Gasmasken
umgehängt . Stumm und wortlos blättern sie in 1er Toten -
liste . Da sind alle verzeichnet , die an diesem prachtigen Maimorgen
lebensfroh und arbeitsfreudig einfuhren und die das Tageslicht nichtmehr erblicken sollten .

In all den Dörfern rings um das Werk , vor allem in B u g -
gingen , Heitersheim und Seefelden herrscht

große Trauer .
Hier hat der Tod furchtbar gehaust und das Familienglück von
Dutzenden von Familien zerstört . Auf dem Weg zum Werl das zueiner großen Totengruft wurde , in der 88 Menschenlsben
ruhen , begegnet man vielen weinenden Krauen mit kleinen Kindernan der Hand . Der Pfarrer des Ortes hat die srl>were Aufgabe ,in den Abendstunden den Hinterbliebenen die Todesnachricht zu über -mittel » . Zwei Drittel der Toten sinö Angehörige

der SA . In fast jedem Haus hat Trauer Einzug gehalten .
Aus dein etwa 1000 Einwohner zählenden Buggingen haben
26 Männer den Tod gesunden , davon in einem Haus allein

vier Familienväter ,
der Maschinensteiger Wahlmann , der Steiger Schleußner ,der Oberaufseher Mart . Müller und der Elektromeister Friede -
mann . Aus fast einem Dutzend Dörser . so aus Hügelheim ,Seefelden , Laufen , Krozingen , Müllheim , stammendie Toten .

Um die achten Abendstunde setzt leichter Regen ein . Aber die
Zahl der Neugierigen , die in Autos , mit Rädern und sonstigen Ver -
kehrsmitteln nach der Unglücksfalle eilen , wächst immer mehr an .Der Schulhauseinsturz

in Winlerbach.
A Winterbach , 7 . Mai . Zu dem Schulhauseinsturz in Winter -

bach wird noch berichtet , daß der vermißte Schüler Karl Eise -
mann jetzt bei den Aufräumungsarbeiten tot unter den Trümmern
gefunden wurde . Im ganzen ruhe » neben dem toten HauptlehrerKohnle sieben Kinder in Särqen . Die Beerdigung der Todesopferfindet am Dienstag statt . Sehr groß ist die Zahl der Verletzten .Man zählt etwa 40 Verletzte , davon 10 Kinder schwer.
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600 Badener fahren in Urlaub :

Vor dem Star ! derMonte Olioia'
Von den Schwarzwaldbergen zum Weideland / Wuchtiges Erlebnis in Kamburg.

Start zur Aordlandfahrt?
(Von unserem an der Seereise teilnehmenden os-Redaktionsmitglied .)

Hamburg , den 7. Mai .
Der Montagmorgen dämmert übe r der Heide , die der Zug der

badischen und württembergischen Urlauber mit Han¬
nover im Rücken durchbraust . Weit dehnt sich der blaugraue Horizont
im ersten Morgenlicht : Die unendlich scheinende Ebene dieses Heide -
landes ist ein neues Landschaftsbild für uns , die wir aus der ba -
dischen Bergheimat kommen . Die Nachtfahrt neigt sich ihrem Ende
zu. Jetzt um 4 Uhr morgens sind alle Fahrtgenossen schon wieder
riecht munter aufgelegt und bieten sich fröhlich guten Morgen , nach-
dem sie doch gewig in der Erlebnisfreude dieser Reise während der
Nachtfahrt nicht gerade sanft in Morpheus Armen geschlummert
Jjtröen.

Wer denkt auch groß ans Schlafen , wenn der wundervolle Ab-
schied von Karlsruhe , das Winken der Menschen auf allen Bahn -
steigen der Ansahrtsstatiomn noch das Herz erfüllt und sich mit
der Vorerwartung des neu zu Erlebenden zu erhebender Freude

mischt ?
Gegen 8 Uhr stiegen in Heidelberg die Lan -dsleute aus

Heidelberg , Mosbach und Adelsheim zu , und um MIO Uhr war der
Zug fchon in die große Halle des Frankfurter Bahnhofs hineingerat -
tert . Weiter braust der Zug der 18 Wagen über Hanau , Fulda uns
Bebra durch dichte Nachtnebel über Göttingen seinem Reiseziel zu.

So mündet eine Fahrt der Vorfreude während dieser
Niederschrift in der H a n s a st a d t ein . Den fröhlichen Urlaubern
war um Kurzweil nicht bange . Lieder klangen in den Wagen auf ,
Skatanhänger hatten sich bald gruppenweise gefunden und sogar
Schachspieler sah man sinnierend und gewaltige Rauchwolken um
sich verbreitend vor ihren Brettern sitzen . Alte Arbeitsveteranen
schmauchten mit glücklichem Lächeln behaglich ihre Pfeife ^

Landkarten
wurden studiert und der Schisfsplan der .Monte Olima "

, den Be -
triebszellenleiter Bürkle aus Karlsruhe , der für die 600 badischen
Teilnehmern verantwortliche Fahrtleiter , zur Verfügung hatte ,
wurde in allen Einzelheiten unter die Lupe genommen . Vergnügte
Stunden , die das kameradschaftliche Zu sammeng eh ö -
rigkeitsgefühl ohne Weiteres vermittelten . Ist es nicht ein
schlagkräftiger Beweis dieser munteren Geselligkeit , daß auch das
gemeinhin beliebte „ Schinkenklopfen " kräftig geübt und dabei mit
nachdrücklicher Deutlichkeit bekundet wurde , was kräftige Arbeiter -
Hände vermögen ?

Als der schnaubende Zug der Freude in Bebra um 'AI Uhr an¬
hielt , brach ein wahrer Sturm auf das Bahnfteigbüfett los , und
wie herrlich schmeckte der heiße Kaffee ! Beim nächtlichen Halt
in Güttingen , der berühmten Musenstadt , schmetterte ein un -
entwegter Musiker ein F l ö t e n s p i e l aus dem offenen Fenster
seines Abteils in den nächtlichen Bahnsteigdunst . Und dies mit
Unterstützung eines gemischten Chores . Und die Uhr zeigte 2 Uhr
morgens !

Die mit solchen Scherzen vertriebene Nacht ist dem Tag ge«
wichen , der ein günstiges Wetter verheißt .

Rund 1200 Menschen aus Baden und Württemberg fahren
der Hansestadt zu , mit gleichem Ziel sind zwei Sonderziige
von Frankfurt aus (mit den hessischen und rheinpfälzischen
Urlaubern ) und oon Kassel her im Anr « llen be -

griffen .
Alles Landratten , von denen nur die allerwenigsten bis jetzt das
Meer gesehen haben .

Nach zwölfstündiger Fahrt gegen 7 Uhr morgens ratterte unser
Zug in die riesige Hamburger Bahnhofshalle . Auf
einem unabsehbaren Bahnsteig sammeln sich die Südweftdeutschen ,
eine Hamburger Kapelle schmettert den Badenweiler Marsch . . .

Durch die Sperre gehts und gleich mit der Hochbahn zu den
Landungsbrücken des Hafens . Die „ M onte Olivi a "

. das
Schiff der Freude , liegt am Kai . bunte Wimpel flattern fröhlich am
Mast . Auf dem Fallreep steigen wir in den massigen Schiffsleib
hinein . Bald ist die Personenkabine oder das Wohndeck ausfindig
gemacht , wo man in den kommenden Tagen sein Haupt betten wird .
Der Zufall hat entschieden , ob man „fein " oder „weniger fein "
wohnen darf . Ich entdecke meinen Schlafplatz in einem Zwischen -
deck mit 20 bis 30 Betten . So sucht jeder sein Gemach und das

Schiff , das gestern erst von seiner ersten Ausfahrt mit Urlaubern
zurückkehrte , ist wieder erfüllt von wimmelndem Leben . In allen
Mundarten des südlichen Deutschlands lärmt es froh auf den Deck-
Promenaden und in den Waschtoiletten . In den Speisesälen klappern
die Kaffeetassen der Frühstllckler , die sich beim wärmenden Trank
an Butterbrot und Marmelade zu weiterem Tun stärken , denn ohne
langen Aufenthalt startete man zu Hafenrundfahrt in meh -
reren großen Barkassen der Hamburg - Süd . Zwei Stunden dauert
diese Fahrt durch den herrlich schäumenden Gischt der Hafenfluten ,
die im diesigen dampfenden Sonnenlicht des schönen Vormittags
silbern blinken .

Wuchtig und nie erlebt find für uns Vinnenländer die Ein -
drücke dieser Fahrt : Riesige Docks und Wersten ragen zum
Himmel , gewaltige lleberseedampfer unter den Flaggen

allermöglichen Länder passieren unser Blickfeld.

greifende Krane ragen am Horizont vor den grünlichen Kupfer -
dächern der Domspitzen . . . Der Elbtunnel wird bestaunt und
— Eindrücke über Eindrücke — „Hein Godenwind "

, das Schiff
der Jugend , das sich vertraut im Hafenwasser an unseren Dampfer
anschmiegt , ist zu besichtigen . Frohe Jungens und Mädels , die hier
Herbergen dürfen !

Ein Rundgang allein genügt nicht , um das schwimmende
Riesenhotel zu besichtigen . Aber bald ist man vertrauter mit allem ,und das Jagen der Dienst tuenden ISO Stewards ist zur Selbstver -
ständlichkeit geworden . Ungeheuer ist die Anspannung dieser eilen «
den dienstbaren Geister , um 2400 Personen zufrieden zu stellen .

Die Lebensmittelzentrale des Schiffes rechnet mit riesigen
Tagesumsätzen : 500 Pfund Wurst, 100 Pfund Käse, 300
Pfund Butter , 300 Pfund Kaffee , 200 Pfund Zucker . 1600

Pfund Brot . . .
So berichtet uns ein Helfer von der Pantry . Die Speisen sind vor -
trefflich und - überaus reichlich . Heute gab es zum Mittagessen
Erbsensuppe , Rahmkarotten mit Fleisch und Kartoffeln . Zwei Wirt -
schastsräume find auf oberbayerisch geschmückt. Es kann lustig
werden .

Unsere Vorgänger der ersten Fahrt fühlten sich , wie uns der
erste Offizier des Schiffes versichert , so wohl , daß sie nicht mehr
von Bord wollten . Mit diesen fuhr das Schiff Richtung englische
Küste . Wo wird es uns hinführen ? Die Seereise soll aller Voraus -
ficht nach in die Fjorde Norwegens gehen , doch kai . a das gegenAbend etwas problematisch gewordene Wetter noch andere Dis -
Positionen erheischen .

Der Montag Nachmittag und Abend standen den Urlaubern zurauermoguchen Lander passieren unser BNckseld. . Besichtigung der Stadt zur Perfügung . Dienstag früh stech
Ein Polizeiboot kreuzt unsere Bahn , Frachtkähne werden geladen , I mir in See .

e n

Das Grab von Löns gefunden.
Der deulsche Dichter und Kriegsfreiwillige auf den Atilitörfriedhof von Loivre umgebettet

m . Berlin , 7. Mai . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .1 Hermann Löns , der Dichter der niederdeutschen Heide ,
gehörte bisher zu den unbekannten Soldaten des Weltkrieges . Er
war als Kriegsfreiwilliger ins Füsilierregiment 73 einge -
treten und am 26. September 1914 bei Loivre . etwa 20 Kilometer
nordwestlich von Reimes , gefallen . Aber wo er seine Ruhe -
st ä t t e gefunden hatte , das ließ sich trotz aller Nachforschungen
nicht feststellen . Erst jetzt ist das Geheimnis gelüftet . Bei fran -
zösischen Umbettungsarbeiten in der Gegend von Loivre wurde auf
dem Gefechtsfeld des 26. September ein deutscher Toter mit der
Erkennungsmarke 309 des 4 . Füsilierregiments 73
geborgen . Als Träger dieser Erkennungsmarke wurde mit Hilfe der
Kriegsstammrolle Hermann Löns festgestellt , dessen sterbliche
Ueberreste jetzt vom französischen Kriegsgräberdienst auf dem
deutschen Friedhof in Loivre zur letzten Ruhe beigesetzt
worden sind . Das Grab trägt die Nummer 2128.

Dorthin wird also das Gedenken der großen Gemeinde der Löns -
freunde gehen , einer Gemeinde , die heute noch ständig zunimmt . dPhn
Löns war der erste , der wieder aus dem Volke heraus für das Volk
dichtete . Seine Lyrik ist deutsche Volkskunst im edelsten Sinne des
Wortes . Er ist für uns der Dichter , der am Beginn einer neuen
Zeit stand , der die Entwicklung vorausahnte , dem es aber nicht ver -
gönnt war , die Erfüllung zu erleben . Es war für ihn die Krönung
seines dichterischen Erlebens , daß er die Treue zur Heimat mit dem
Tode auf dem Schlachtfelde besiegelte . Aber seine Werke werden
leben , solange es Deutsche gibt und das Grab Nr . 2128 auf dem
Militärfriedhof bei Loivre wird geschmückt bleiben mit dem un «
vergänglichen Lorbeer , aus der Liebe seines Volkes wachsend , das
sich in seinem innersten Wesen von einem Dichter verstanden fühlt .

Grohfeuer bei Gollnow.
« . Stettin , 7. Mai . Montag mittag brach in K a r I s h o f bei

Gollnow auf dem Gehöft der Besitzerin Schmidt ein Feuer aus ,
das sich infolge des starken Windes auf einen großen Teil des Dor -
fes ausdehnte . Der Sturm trug die Flammen vom westlichen Aus -
gang des Dorfes von Haus zu Haus . Die meisten Gebäude sind
strohgedeckt. Bisher sind 14 Gehöfte mit ungefähr 30 G e b ä u -
den ein Raub der Flammen geworden . Das gesamte
Kleinvieh ist verbrannt . Aus den Scheunen jmd Stallungen konnte
nichts gerettet werden . Ebenso ist viel Mobiliar mitverbrannt . Die
Beisitzer haben das Notdürftigste auf die Straße geschafft . Das Ar -
beitslager Gollnow wurde zur Hilfeleistung mit herangezogen .

17 Gehöfte wurden von dem Brand betroffen . Insgesamt sind
57 Gebäude vollkommen niedergebrannt . Es han -
delt sich um die schwerste Brandkatastrophe , die den Kreis Naugaro
seit Menschengedenken heimgesucht hat .

Tödlicher Absturz eines Segelfliegers .
Münster Mestf .) , 7. Mai . Bei den Segelflugwettbewerben

in den Borkenbergen ereignete sich am Sonntag ein tödlicher
Absturz . Der 27jährige Segelflieger Schmidt hatte sich durch
ein Motorflugzeug bis auf 1000 Meter Höhe schleppen lassen ,
worauf er ausklingte . In etwa 400 Meter Höhe verlor Schmidt
anscheinend die Gewalt über sein Flugzeug und stürzte ab , wo -
bei er tödliche Verletzungen erlitt . Die Wettbewerbe
wurden nach diesem Zwischenfall sofort abgebrochen .

Tages -Anzelger.
«Näheres Nebe im Jn '« ratcnteil .I

Dienstag , 8. Mai 1934.
Staat Atheat » t ; KartHaao ( Sein oder Nichtsein) . 20—22 .80 Ubr .
^ ' %

*
abf VirfiUuicU

' " ' « otucttöouä : Marie — aus moraMcken Grün¬
den entlassen . 8 .80 Ubr , „ .. .Gloria -Palast : RakoczuMarsch . 4 . 616 , 8 .80 Übt .
Union -L ' chtsviele : Der schwor« Walfisch. 4 . 6 .1o , 8.30 Ubr.
Residcuj- Lichtsviel« : SDteixie ftrau . die Schutzenköniain . 4, 6.16, 8 .30.
Schauburg ; Viktor und Viktoria . 7 u . .8 .30 Mr .
Palaft -Lichispicle: 6 grauen und ein Könm . 4. 6.15. 8 .80 Ubr
Kammer -Ltchtsvicle: Die aclbe Hölle. 8 . 5, 7, 8 .45 Ubr .

Berel « ö-V eranstaltungc » : . . . . . . ,Bavreuther Bund : Kamniermusikabenö ton Konzertsaal des Munz -
schen Konservatoriums ^ 20 .15 Uhr . ^Deutscher Kanuoerbanö : nilmvortraci „Im Koltboot durch LavPlanD
bis »um Eismeer " im «- tudcndenbaus . A) Uhr .

SonstigeVeranftaltunae « :
Kaffee-Kabarett Roland : Attrakttonsvroaramm für Mar .

Kaffee Hag
— jede Bohne Qualität

60 Thmgplüye werden gebaut.
Von Dr. Gottfried Müller .

Seitdem nicht mehr ein kleiner Kreis am Theater interessiert ist,
sondern fast die ganz « Volksgemeinschaft das Bedürfnis nach künst-
lerifcher Darbietung hat , sind auch neue Möglichkeiten für das Frei -
lichttheater gegeben .

Bisher führte man wohl auf Freilichtbühnen Stücke und Opern
des geschlossenen Theaterraumes auf . Aber in diesem Jahre wird
das erste Mal eine neue Kunstform in allen Gauen Deutschlands ge-
pflegt werden : das kultische Ehorische Spiel , das das gewaltige
Erlebnis unserer großen Zeit in dichterischer Form besingen wird .
Große Sprechchöre werden Verse , die den Zeitgeist atmen , zur Wir -
hing bringen und Eesangschöre werden als musikalische Begleitung
die gewaltige Wirkung steigern . Nicht nur dem Ohr , auch dem Auge
wird neuartiger Kunstgenuß geboten werden , wenn in rhythmischer
Gliederung große Massen von Mitwirkenden historische Bilder und
symbolische Zeichen stellen werden . Feuerwerk und leuchtende Fackeln
werden die optische Wirkung in einzigartiger Weise umrahmen .

Die Thingplätze , die für die Aufführung dieser neuartigen
Festspiele gebaut werden , werden von besonderer landschaftlicher Wir -
kung sein und in ihrer Anlage das feierliche Gefühl einer Urväter -
tradition erwecken.

Die Ausführung und der Bau der Thingplätze erfolgt durch den
Freiwilligen Arbeitsdienst . Die Aufführungen werden , sofern nicht
Berufsschauspieler beschäftigt werden , von der S .A . , Hitler -Jugend
und dem Bund Deutscher Mädel sowie von Sportgruppen durchge¬
führt werden . Das Moment der Arbeitsbeschaffung spielt selbstver¬
ständlich eine große Rolle . Die in der Reichstheaterkammer zusam¬
mengeschlossenen Schauspieler und andere darstellenden Künstler sowie
Muster und Chorsänger erhoffen sich durch die Belebung der
Sommerspielzeit ganz besondere Vorteil « .

In der Ausstellung „Deutsches Volk , Deutsche Arbeit " wird crst -
malig über die Arbeit und den Bau für die Thingplätze in Form
von Bildern und Plänen berichtet . Bei der Anlage von Thingplätzen
wird unterschieden , ob man in der Landschaft einen Hang und
Gegenhang wählt , um ein abgestuftes Spielfeld zu ermöglichen und
« ine gute Sicht zu gewährleisten , oder ob man nach Art der antiken
Amphitheater nur einen fallenden Hang für die Sitzreihen nimmt .
Wenn nur ein flacher Landstrich zur Verfügung steht , muß Erdmasse
zur Erhöhung ausgehoben werden .

Selbstverständlich spielen Baumgruppen , Seeflächen , Kanäle und
Erderhöhungen zur stimmungsvollen Umrahmung des Platzes ein «
große Rolle . Bei den Thingplätzen auf Rügen und bei Heringsdorf
wird die gewaltige Wirkung der Meeresfläche optisch einbezogen . Auch
historische Bauten , wie die Marienburg mit ihrer monumentalen
mittelalterlichen Architektur , werden einem Thingplatz dienlich ge -
macht . Im Schloßhof in Heidelberg werden dieses Jahr die Reichs -
fsfffpiele stattfinden . Auf dem Römerberg in Frankfurt haben ja be-
reits in früheren Jahren Festspiele stattgefunden .

Der Thingplatz am Brandberg vor Halle , der « inen Aufmarsch -
platz für 200 000 Personen hat , ist als erster von den 400 geplanten
Thingplätzen fertig geworden Die Deutsche Arbeitsfront errichtet
auf dem Thinaplatz bei Halle das erste Ehrenmal der Arbeit .
Es soll dies gleichzeitig ein Symbol dafür sein , daß die dort gebotene
Kunst aus dem Denken und Fühlen des Arbeitsmenschen stammt und
sich an die ganze Volksgemeinschaft wendet . Außer den künstlerischen
Darbietungen , bei denen Sprech - und Bewegungschöre die anonyme
Hauptrolle tragen werden , sollen große Kundgebungen und Feiern
der Volksgemeinschaft stattfinden .

In diesem Sommer werden bereits 60 Thingplätze fertiggestellt

werden . Die ausführenden Künstlergruppen werden Verufsschauspie -
ler , und Laien für die Ehöre sein , und zwar immer innerhalb einer
Spielgemeiwschaft , die das Gemeinschaftsgefühl des neuen Deutsch-
lands zeigt . Die Chöre und Aufmarschgruppen werden soldatisch diszi -
pliniert sein .

Eines kommt noch hinzu , daß diesen Spielen eine ganz neuartige
Wirkung verliehen wird . Durch den Bau der Plätze , die große Auf -
marschgelände vorsehen und eine räumliche Gemeinschaft zwischen
Zuschauern und Mitwirkenden , schaffen, wird die scheidende Wirkung
der Rampe , die Bühne und Zuschauerraum im geschlossenen Theater
trennt , wegfallen . Dazu kommt noch der einheitliche Rahmen von
Fackeln und Fackelträgern , die bei manchen Anlässen das einheitliche
Rund umrahmen werden .

So werden die Thingplätze ein ganz neuartiges Bild einer neuen
Theaterform sein . Die Architektur wird mit Rücksicht auf Landschaft
und Menschenmassen rhythmisch lebendig den neuen Lebensstil ver «
körpern .

Karlsruher Vortrage .

Die Dichlerstuuden im Schessel-Mnfeum
die sich eines immer regeren Besuches erfreuen , standen diesmal
im Zeichen eines lebenden Dichters . In Vertretung von Fried -
rich Prüter las Joachim Ernst vom Badischen Staatstheater
zusammenhängende Teile aus Hans Carossas „Rumänischem
Tagebuch "

, das unter dem Titel „Tagebuch im Kriege " soeben
im Insel -Verlag in einer verbilligten Ausgabe neu heraus -
gekommen ist . Caroffa hat den großen Krieg als Arzt mit -
gemacht . In seinem Kriegstagebuch hat er in schlichter und
packender Weise , zum Teil in hymnischer Form seine Eindrücke
vom Leben und Sterben , von Menschen und Tieren , von großen
Erlebnissen und kleinen Alltäglichkeiten , die er in den Sinn des
großen Ganzen immer dxntend einzureihen weiß , niedergelegt .
Es ist eines der wertvollsten Kriegsbiicher , das durch seine Na -
türlichkeit , Wahrheit und edle Menschlichkeit ergreift und aus der
Dichtung den Menschen und Arzt so eindringlich heraustreten
läßt , daß man mit Goethe sagen darf , es sind Bruchstücke einer
großen Konfession , mit denen er uns da beschenkt . Und trotz -
dem löst sich all das Persönliche auf ins Allgemeine und tritt
zurück vor einer klaren , allgemeingültigen Deutung und Klärung
des Lebens .

Joachim Ernst hatte sich in die Dichtung mit großer Liebe
eingelesen und brachte die Abschnitte , die einen auten Einblick
in die Dichtung gewährten , mit der geziemenden Ehrfurcht vor
dem Werk wirkungsvoll zu Gehör .

Diesmal wohnten der Dichterstunde auch die neuen Scheffel -
Preisträger der Karlsruher Schulen bei , die Dr . Siegrist im
Namen des Scheffel -Bundes herzlich begrüßte und denen er in
einer kurzen Ansprache wertvolle Gedanken , wie die Dichtung
wieder mehr ins Haus gebracht werden kann , mit auf den Le-
bensweg gab . ml.

Der Kamps um die Echtheit
der Ara-Linda-Chronik .

Die Frage nach dem Erbgut der germanischen Welt -
anschannng hat sich seit langem auf die sogenannte Ura -Linda -
Chronik zugespitzt , ein Buch ) das im Jahre 1872 in Holland ge-
druckt , kurz danach als Fälschung aber abgelehnt wurde , und das
der bekannte Professor Hermann Wirth gewissermaßen als Ger -
manenbibel wieder neu herausgegeben hat . Dadurch ist der
Streit um die Echtheit der Ura -Linda - Chronik erneuert worden ,
der am Freitag die bekanntesten Kenner der germanischen Ge -
schichte zu einer öffentlichen wissenschaftlichen Aussprache in der
Neuen Aula der Berliner Universität zusammenführte . Auf der
einen Seite sprach Hermann Wirth selbst , der sich für die Echt -
heit der Chronik in ihrem Kern einsetzte . Darin sand er Unter -
stützung in dem bekannten Münchener Orientalisten , Professor
Walter W ü st , der besonders aus dem altindischen Rigweda
Beweise für die Echtheit der Vorstellungen , wie sie in der
Chronik enthalten sind , heranführte . Auf der anderen Seite
sprach zunächst Professor N e ck e l - Verlin , der die Ura -Linda -
Chronik als ein sriesisch -holländisches Sprachgemisch aus sprach
kritischen Gründen ablehnte . Weiter Professor Friesen , der
Direktor des Landesmuseums in Hannover , der die Chronik aus
Mangel an vorgeschichtlich bestätigenden Funden ablehnte, ' dann
Dr . Steche vom Kampfbund für Deutsche Kultur und zu ?I
Schluß Professor H ü b n e r - Berlin , der die Ura -Linda -ChrolN ^
als das Werk eines von den Ideen der französischen Aui -

klärungsphilosophie beeinflußten Phantasten bezeichnete, ,
das

keinerlei Quellenwert besitze . Der Leiter der oft stürmische ^
Aussprache , Professor Neumann - Göttingen , schloß mit de>»
Hinweis darauf , daß die Fragen erst im Anfang ihrer Lösun »
ständen .
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Der Seekreis ein blühender Obstgarlen 6SÄ "
Steigerung des Obftertrags durch fachgemäße Baumpslege .

Linzgau und Hegau gleichen augenblicklich einem einzi -
gen großen blühenden Obstgarten . Ein unermeßliches Blütenmeer
wogt von Lindau bis zu den Ostabhängen des Jura . Nur müh -
sam vermögen sich da und dort braune First « von Häusern durch die
Baumblüte durchzuzwängen ! leuchtet da und dort ein Kirchturm
aus dem schneeigen Weiß . Allüberall eine Blütenpracht von un -
endlichem Zauber , die Hoffnungen aus eine gute Ernte aufsteigen
lägt . Ob sie wohl wieder so katastrophal zu schänden werden wie in
den beiden letzten Jahren ? Ob wir wohl wieder Obstmißernten von
dem Umfang der Jahre 1932 und 1333 erleben müssen ?

ilebrigens brachten in beiden Jahren einzelne Obstgärten glän -
zende Teilergebnisse und zwar fand man solche Obstgärten über den
ganzen großen Bezirk von Markdorf bis Engen und von Schafs -
hausen bis Meßkirch verstreut . Sie lieferten den überzeugenden
Beweis dafür , daß unabwendbare . .höhere Gewalt "

, wie unvermeid -
liche allgemeine Witterungseinflüsse , die schönsten Blütenhoffnun -
gen nicht zunichte machen können , sondern daß jahrelang durchge -
führte ? harmonisches Zusammenwirken der vier wichtigsten Fakto -
ren im Obstbau ' 1 . gute Ernährung , 2 . sachgemäße Bodenbearbei¬
tung . 3 . vernünftige Baumlichtung und 4 . sorgfältige Schädlings -
bekämpfung auch unter den ungünstigsten Allgemeinverhältnissen zu-
friedenstellende Ernten geradezu erzwingen können .

Wie überall , so beweisen auch hier Zahlen : Nach einer amt -
lichen Mitteilung des Badischen Statistischen Landesamtes brachte
der ertragfähige Apfelbaum im Bezirk Ueberlingen im
Jahre 1933 im „Durchschnitt noch nicht einmal 20 Pfund Aepfel ,
während dagegen z . B . bei der Markgräflichen Verwaltung in Sa -
l e m ganze Baumreihen und große Obstgärten durchschnittlich 3—4
Zentner Boskoop und 7—8 Zentner Bohnäpsel , dazu meist von her -
vorragender Beschaffenheit , ernten ließen . Hoffentlich sehen ange -
sichts so schlagender Beweise die Landwirte immer mehr ein . daß
sie selbst in der Lage sind , gewissermaßen aus günstigen Blütenaus -
sichten eine gute Ernte zu machen . Aber sie müssen ihr gut Teil
dazu beitragen . Die Obstmißernten der genannten zwei Jahre
liegen nicht zuletzt begründet in dem — allen Mahnungen zum
Trotz — immer noch vielfach trostlosen Allgemeinzustand vieler
Obstbäume , die zum größten Teil sogar noch alle vier der obenge -
nannten ersten Erfordernisse einer zeitgemäßen Baumpflege in un -
verantwortlicher Weise vermissen lassen . Der bisherige lan dl ä u-
fige Stand der allgemeinen Baumpflege : eine Anzahl überalterter ,
absterbender Obstbäume in allen Gemarkungen , das undurchdring -
liche Dickicht vieler Baumkronen , der undurchlässige Ueberzug vieler
Bäume mit dicken Moospolstern und alter Borke begannt sich etwas
zu bessern . In vielen Gemeinden , namentlich des Hegaus hat man
die letzten Wintermonate zu gründlicher Säuberung und Reini -
gung der Bäume benützt , allein es muß noch unendlich viel ge-
schehen, bis die Obstgärten sich alle in dem Zustande befinden , der
allein Erträge wie die genannten garantiert .

Vom L i n z g a u aus spitzt man gerne über die schwäbische und
die bayerische Grenze . Die Nachbarbezirke Tettnang . Ravens -
bürg und Lindau haben zur Bekämpfung des Apfelblatt -
saugers , der das ganze Bodenseegebiet bereit ? heimgesucht hat ,
die zwangsweise Winterbespritzung mit Obstbaumkarbolineum durch -
geführt . Leider war aus verschiedenen Gründen im vergangenen
Winter eine derartige Behandlung der Bäume auf badischem Ge-
biet noch nicht möglich . Dieser tierische Schädling ist sehr gefähr -
lich ; vor zehn Jahren drohte er , den Obstbau des „Alten Landes "

an der Niederelbe zu vernichten .
Aufklärungsarbeit leisten außer den Fachbeamten der Kreisver »

waltung Konstanz in hervorragender Weise die B e z i r k s o b st -
bauvereine : sie haben recht segensreich gewirkt und noch viel
Arbeit zu bewältigen . Der Verein „Bodensee - Untersee " reicht vom
Zellersee bis an die Schweizer Grenze bei Schaffhausen und ver -
fügt über 656 Mitglieder In Böhringen zwischen Singen und
Radolfzell hielt er kürzlich seine Jahreshauptversammlung ab .
Nach Erledigung der Regularien behandelte der bewährte Berater
und Freund der Obstbauern des Seekreises , Oberinspektor Braun
von Radolfzell , einige wichtig « obstbauliche Tagesfragen . So
empfahl er einheitliche Sortenwahl im Bezirk und zwar wenige ,
aber gute und beliebte Sorten , namentlich Aepfel , um den guten
Ruf des Bodenseeobstes weiter zu kräftigen . Bei Umpfropfungen
soll das Augenmerk auf haltbare Sorten gerichtet sein , die das
Winterlager gut überdauern und noch im März und April auf
den Markt gegeben werden können .

Die rationelle Baumpflege wird vom nächsten Herbst
ab durch Verordnung der Regierung dem Baumzüchter zur g e s e tz -
lichen Pflicht gemacht . Unfruchtbar « Bauminvaliden , dürre
Aeste , zu dichte Baumkronen usw . wird die amtliche Baumkontrolle
in Zukunft nicht mehr dulden . Dazu kommt eine systematische
Schädlingsbekämpfung . Wie der Winzer um das Rebenspritzen , so
kommt der Obstbaumzüchter um das Baumspritzen nicht mehr
herum trotz verschiedener Einwände . -h -

Reiche Keidelbeerbliite im Schwarzwald .
Vom Schwarzwald , 7 . Mai . Aus allen Teilen des Gebirges

wird berichtet , daß die Heidelbeeren in diesem Jahre in be-
sonders üppiger Weise blühen . Infolge des milden Wetters auch
in den Hochlagen des Schwarzwaldes erstreckt sich gegenwärtig die
Blüte der Heidelbeern schon bis auf über 1000 Meter herauf . Die
Halden und Triften in der Zone des Kniebis und der H o r n i s -
g r i n d e , sowie in den heidelbeergesegneten Forstgebieten der obe-
ren M u r g und Enz schimmern rötlich angesichts der Milliarden
von Blütenbeeren . Bisher hat kein Frosthauch irgendwelchen Scha -
den verursacht , so daß wohl allerwärts mit einer verheißungsvollen
Vollernte gerechnet werden darf . Auch aus den mittleren und höhe -

ren For,r ' emeren des Südichw i ' . ri i ? es rnfhM man eine >>e '5ne « rs
reich » Biüt » der Heidelbeere i.

Eröffnung der Imkerschule Gengenbach .
Eengenbach , 7 . Mai . Sonntag nachmittag fand die Eröffnung

der Jmkerschule in Eengenbach statt . Der Feier voraus
ging eine gemeinsame Tagung der Kreisimkerschaften
O f f e n b u r g und W o l f a ch sowie des Obstbauvereins Kinzigtal .
Landesimkerfiihrer Rösch - Oppenau hielt das Hauptreferat über
„Die nationale Aufgabe der Bienenzucht "

; seine Rede gipfelte in
den Worten : „Wir erzwingen den Aufstieg "

. Die deutsche Bienen -
zucht produziert 300 000 Doppelzentner Honig , der Be -
darf ist aber 400 000 . Der Rest muß allmählich selbst gedeckt werden .
Mit der Zeit werde es auch steuerfreien Zucker geben . Ueber Obst -
bau und Bienenzucht sprachen der Obmann für Bienenzucht , K l e m -
Goldscheuer , und Kreisbauinspektor L ö f f l e r - Offenburg . Dann
gings hinauf zur neuen Jmkerschule auf luftiger Bergeshöhe . Hier
hielt Kreisimkerführer Dr . Burda die Festrede . Landesimker -
führer Rösch übergab die neue Schule in die Obhut der Stadt
Eengenbach . Es ist ein schmuckes Schwarzwaldhäuschen aus Holz .

Nach Meldung des Geheimen Staatspolizeiamts
mußte in der letzten Zeit festgestellt werden , daß katholische
Ordensgei st liche , die im Ausland ihren Wohnsitz haben ,
in Baden Gottesdienste und Vorträge abhalten und im Verlaus
derselben ihre deutschfeindliche Gesinnung an den Tag
legen . Es erlaubte sich u . a . der Pater Rückenacker des Redemp -

toristen - Ordens anläßlich einer Predigt folgende ungeheuerliche
Schmähung des deutschen Volkes :

„ Mehr als die Hälfte der deutschen Soldaten während des
Krieges sind durch Geschlechtskrankheiten dahingerafft , als durch
feindliche Kugeln in den Sand gesunken .

"

Die Regierung ist entschlossen , in Zukunft gegen derartige
Schmähungen mit aller Schärfe des Gesetzes vorzugehen
und ersucht die Bevölkerung , bei ähnlichen Vorkommnissen sofort
Meldung an die nächste Polizeibehörde resp . Geheime Staatspolizei »
stelle zu machen , damit der schuldige Geistliche vor der Ausreise aus
Deutschland durch die Behörden der verdienten Strafe zugeführt
werden kann .

Urteile des Badischen Sondergerichls .
Mannheim , (5. Mai . Die 25jährige Händlerin Fanny H o n e ck

aus München , wohnhaft in Singen a . H . , brachte am 27 . Januar die
in Zürich erscheinende Zeitung „der Kämpfer " im Schlüpfer an ,
aber nicht über die Grenze nach Gottmadingen , weil sie die Grenz -
beamten durch eine weibliche Beamtin untersuchen ließen . Die Zei -
tung war nur für ihren Mann als Mitbringsel bestimmt , der gern
lesen wollte , was man in der Schweiz über Deutschland sagt . Das
Sondergericht glaubte ihr diese Beteuerung und sie kam mit zwei
Monaten Gefängnis davon .

Zu den Helfern bei der Verbreitung der vom Westen kommen -
den und über die Pfalz nach Baden geschmuggelten Literatur gehört
auch der 35jährige Maschinenformer Theodor Kunz aus Daxlan -
den . Ein Teil der Beteiligten ist kürzlich in Frankenthal zu schwc -
ren Gefängnis - und Zuchthausstrafen verurteilt worden . Kunz er -
hielt von einem der Verurteilten die Weisung , die „Föderalistische
Aktion . Neuer Vorwärts " in Karlsruhe zu verbreiten . Der
Angeklagte , früher Mitglied der SPD ., wurde zu 10 Monaten Ge-
fängn ' s verurteilt

Die Fahndung von Rastatt fand in einem Garten des Schrei -
ners Alfred Hühmer von Loffenau , wohnhaft in Karlsruhe ,
eine Schreibmaschine und einen Vervielfältiger , die von Mannheim
nach Rastatt verschoben wurden . Es handelte sich um Parteimate -
rial für die Propaganda . Das Gericht sprach 10 Monate Gesang -
>lis aus .

Wegen groben Unfugs wurde der 40jährige verh . Kaufmann
Robert Kraft aus Mönchweiler zu 6 Wochen Haft verurteilt ,
weil er in einer Wirtschaft dummes Zeug geschwätzt hatte .

Reichsftatthaller und Geueraldireklor der Reichs -
bahngefellschaft in Pforzheim .

Pforzheim , 7. Mai . Am Samstag vormittag weilte hier Reichs -
statthalter Robert Wagner und der Generaldirektor der Reichs -
bahngesellschaft Dr . D o r p m ü l l e r . Auf dem Rathaus fand eine
Besprechung statt , die der Durchführung der geplanten Reichs -
kraftwagenbahn auf der Teilstrecke Karlsruhe — Stutt -
gart galt , welche Pforzheim berühren soll. Mit dem Reischstatt -
Halter und dem Generaldirektor der Reichsbahn weilte ferner ein
größeres Gefolge von Fachleuten und Begleitpersonen hier . Die
Herren besichtigten die Umgebung der Stadt Pforzheim . Anschlie -
ßend wurde die Linienführung der geplanten Teilstrecke an Hand
eines im Lichthof des Rathauses aufgestellten Reliefs erörtert . Auch
der Generalinspektor des deutschen Straßenbauwesens , der aus
Pforzheim gebürtige Ingenieur Dr . Todt , hatte seinen Besuch zu
dieser Besprechung angekündigt , mußte jedoch wegen Arbeitsüber «
lastung zuletzt absagen .

Friedhelm Kemper in Pforzheim .
— Pforzheim , 7. Mai . Eine öffentliche Ehrung der beiden

Pforzheimer Reichssieg « r im Reichsberusswettkampf
fand am Sonntag vormittag auf dem Marktplatz statt . Es sprachen
bei dieser Kundgebung Bannführer der HJ . Schenkel . Kreis -
amtsleiter der Deutschen Arbeitsfront Amann und Lande °" " " end«
Wrer Friedhelm Kemper , der am Samstag und Sonntag an -
läßlich einer mittelbadischen Führertagung der Hitlerjugend hier
weilte . Den beiden Reichssiegern wurde von Oberbürgermeister
Kurz je ein Rosenstrauß und j« ein Ehrenpreis der Stadtverwal -
tung überreicht .

Mannheimer Maimarkt 1934 .
zen

Mannheim , 6 . Mai . Der traditionelle und weit über die Gren -
Badens hinaus bekannte M a i m a r k t nahm am Sonntag mit

einer großen Zuchttierschau und Prämiierung seinen Anfang
Schon in den frühen Morgenstunden setzte lebhafter Betrieb aus der
Stadt , namentlich aber aus den benachbarten Landesteilen auf dem
Schaugelände ein . Bietet doch dieser FrÄhjahrshauptmarkt Haupt -
sächlich für Pferde die sicherste Gewähr , nicht nur reinrassiges , son-
dein auch zuchtreines Material zu «liefern . Ebenso verhält es sich
mit dem Schlachtvieh . Steht doch der Mannheimer Viehhof
als größte Sammel - und Verteilungsstelle der südwestlichen Reichs -
ecke mit an erster Stelle . Darum findet auch für diese für die Fleisch »
Versorgung so notwendige Viehgruppe immer am Maimarkt ein be-
sonderer Wettbewerb statt , der Zeugnis ablegen soll von den
im Laufe d«s Jahres erzielten Höchstleistungen an Qualitätsvieh .

Die Beschickung des Marktes kann als außerordentlich out be-
zeichnet werden sowohl qualitativ als quantitativ . Pünktlich um
9 Uhr begann die Musterung und Prämiierung der angemeldeten
Pferde und des Mastviehs . Besonders das zur Musterung stehenve
Pferdematerial hinterließ aus die Beschauer einen gewaltigen Ein -
druck. Neben dem schnittigen Reitpferd die mittleren Wagen - und
ganz schweren Arbeitspferde , alles Pferde edelster deutscher Voll -
blutzucht und die Preisrichter hatten keine leichte Aufgabe , die rich-
tige Auslese zur Prämierung zu treffen . Was das Mastvieh an -
langt , so stand auch auf diesem Gebiet prächtiges Material zur
Schau und Prämiierung . Nach der Musterung und Prämiierung
setzte sofort ein schwunghafter Handel ein und Erzeuger und Händ -
lex dürften beide in Anbetracht des Gebotenen zufriedengestellt sein .

Eine besondere Anziehungskraft hatte auch wieder die Aus¬
stellung und der Markt für Kaninchen , Geflügel und Edel -
Pelztiere zu verzeichnen und auch dies« Ausstellung zeigte , daß
auch die deutsch« Kleintierzucht auf höchstem Niveau steht .

Ferner ist dem Markt angegliedert eine Sonderichru von Ge -
raten und Maschinen für die Landwirtschaft und das Metzger -
gewerbe ; ausgestattet mit allen Neuerungen der Techni ? und sonstigen
deutschen Jndustrieerzeugnissen und dürfte besonders für d«n Land -
mirt von besonderem Jnteress « sei»

Der rasende Tod.
Waldshut , 7. Mai . In der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr

morgens ereignete sich bei der Schlüchtbrücke bei Tiengen ein
schweres Motorradunglück , dem ein Menschenleben zum Opfer fiel .
Zwei junge SA -Leute , August K a r r e r aus Breitenfeld und Eugen
Hub er aus Waldshut , waren mit dem Motorrad auf dem Heim -
weg begriffen . Auf der Schlüchtbrücke kam ihnen ein Auto entgegen ,
das anscheinend nicht abgeblendet hatte . Zudem herrschte ein starker
Nebel , so daß der Fahrer des Motorrades die Orientierung verlor
und mit aller Wucht auf einen Randstein auffuhr . Der Fah¬
rer Karrer erlitt einen Ober - und Unterschenkelbruch ,
Brustverletzungen und Hautakschürfungen . Der mitfahrende Huber
wurde mit aller Wucht zu Boden geschleudert und brach das
Genick . Heimkehrende SA - Leute leisteten die erste Hilfe . Ein
Bruder des tödlich verunglückten Huber ist vor Jahresfrist ebenfalls
durch einen Motorradunfall ums Leben gekommen .

©rießen (Amt Waldshut ) , 7 . Mai . (Unfall .) In der Nacht zum
Sonntag ereignete sich ein bedauerlicher Unglücksfall . Der Landwirt
und Gemeinderechner Adolf Schaenzle kam kurz nach 11 Uhr
nach Hauise und ging dann nochmals in die angebaute Scheuer und
Etallung , um nach dem Rechten zu sehen . Sein lrnges Ausbleiben
beunruhigte seine Frau , die nach ihm sah und ihn bewußtlos
in der Scheuer liegend auffand . Mit Hilfe van Nachbarn wurde der
Verunglückte in das Haus gebracht . Wie sich der Unfall ereignet
hat , steht noch nicht fest .

Neckarbischofsheim, 7 . Mai . (Tödlich verunglückt.) Der Rotten -
führer P f i st e r aus Eschelbronn ( Amt Sinsheim ) ist das Opfer
ein « s Unglücksfalls geworden . Er starb im Krankenhause ohne das
Bewußtsein wieder erlangt zu haben .

Hockenheim, 7 . Mai . (Die Gefahren der Straße .) Das VA
Jahre alte Kind des Landwirts Ernst Zahn wurde in der Schwei -
zinger Straße von einem Auto überfahren und so schwer verletzt , daß
es im Schwetzinger Krankenhause verschied .

Vom Spiel in den Tod .
Ladenburg , 6. Mai . In der Nähe des Stauwehrs ist der

5jährige Sohn der Familie Emil Krauß beim Spielen in den
Neckarkanal gefallen und ertrunken . Die Leiche wurde bald
darauf geborgen . Wiederbelebungsversuche waren ohne Erfolg .

Rückgang der Arbeitslosigkeit im Arbeitsamtsbezirk Weinheim .
*

Weingarten , 7 . Mai . (Aus dem Zug gesprungen . ) Ein 15jäh -
riger Schlosserlehrling von hier stieg am Sonntag abend 9 Uhr in
Durlach statt in den Personenzug , in einen Sonderzuz nach Frank -
furt . Als er in Weingarten bemerkte , daß der Zug nicht hält , sprang
er kurz nach der Station aus dem Wagen und erlitt schwere Ver -
letzungen . Er mußte ins Krankenhaus nach Durlach eingeliefert
werden . Sein Zustand ist jedoch nicht löbensgefährlich .

— Mannheim , 7 . Mai . (Tod durch Verbrühen .) Am Sonntag
verstarb im Städt . Krankenhaus hier ein 4jähriges Kind , welches
am Tage zuvor in der Küche der elterlichen Wohnung in eine mit
heißem Wasser gefüllte Badewanne gefallen war und sich schwere
Verbrühungen zugezogen hatte .

r . Waldhilsbach , 7 . Mai . ( Sturz vom Fahrrad .) Auf der ab -
schüssigen Straße von Waldmichelbach nach Schönmattenwag
stürzte die Frau eines Schwerkriegsbeschädigten aus Oberschönmat -
tenwag infolge Rahmenbruchs mit ihrem Fahrrad . Während
die Frau in bedenklichem Zustand in das Krankenhaus eingeliefert
werden mußte , ist das mitfahrende Kind mit dem Schrecken davon «
gekommen .

Furchtbarer Selbstmord .
— Oberharmersbach , 7 . Mai . Der 21jährige Sohn des Severin

Schwarz verübte auf eigenartige Weise Selbstmord . Er um -
wickelte sich an der Güllenpumpe an beiden Händen und Füßen mit
Draht und schaltete den Motor « in . Der junge Mann war sofort
tot . Man nimmt an , daß ihn Liebeskummer zu der Tat veran -
labte .

Am Montag morgens 8 Uhr fand Pferdemarkt un '
o Ausstellungs -

markt für Mastvieh statt , dem sich nachmittags 14 Uhr Voifübrunz
im Ring anschloß . Eine besonder « Note erhielt der Nachmittag
durch das Vorfahren und Vorreiten des SS - Ne '. tersturms Mann -
heim

Den Ausklang des Maimarktes bildet am Dienstag vcrmittag
ab 10 Uhr die Vorführung der prämiierten Tiere und des Zucht -
Material » der Warmblutpfeckezuchtgenossenschaft Baden Pfalz mit
anschließender feierlicher Verteilung der Geld - und Ehrenpreise .

Ehrung für Frau B^nz.
— Ladenburg . 6 . Mai . Anläßlich des 85. Geburtstages der

Gattin des Erfinders des Automobils . Dr . Carl Benz , fand hier
am Samstag eine offizielle Feier statt , die mit einer Kranznieder -
legung am Grabe von Dr . Carl Benz begann . Anschließend formierte
sich am Ortsausgang ein kleiner Festzug , der durch vier blumcnge -
schmückte historische Kraftwagen aus der Jahren 1891, 1893, 1896
und 1899 eröffnet wurde . Äm Steuer dieser Wagen nahmen die
alten Benz - Veteranen Platz , die bereits unter Dr Carl Venz ge¬
fahren hatten . Nach einem Vorübermarsch am Carl - Benz -Platz vor
der Jubilarin sprach Direktor Werner vom Werk Mannheim der
Daimler - Benz - A .- E . Er wiederholte die bereits persönlich übermit -
telten Glückwünsche . Mit besonderer Freude begrüßte der Redner
den Sohn des großen Gottlieb Daimler , Baurat Paul Daimler .
Bürgermeister Dr . Reuter - Ladenburg betonte in seiner Glück-
Wunschansprache den hervorragenden Anteil , den die Gattin von
Carl Benz an der größten Erfindung der letzten Jahrzehnte für sich
in Anspruch nehmen dürfe .

Senator Vogel - Berlin sprach im Namen des Allgemeinen
Schnauferl - Clubs und der alten Garde des Automobilismus , die an
die Pioniertat von Benz und Daimler glaubten und das Werk
der Männer in den Anfängen förderten . Senator Vogel überreichte
der Jubilarin eine mit Edelsteinen besetzte goldene Schnauferl «
Ehrennadel und deutete die 'Symbole des Kleinodes .

Mit dem Lied „Das ist der Tag des Herrn " klang die öffent «
liche Feier aus . Unter den Gratulanten , die Frau Benz Glück
wünschten , befand sich als Vertreter der Staatsregierung Landes »
kommissär Dr . Scheffelmeier , wie auch die Vertreter der
Ortsgruppe Mannheim des DDAC . und anderer Automobilverbände
nicht fehlten .

Später fand im Bahnhof - Hotel ein geselliges Beisammensein
statt , bei dem Bürgermeister Dr . Reuter das Wort ergriff und
die Verbundenheit des Namens Benz mit der Stadt Ladenburg
hervorhob . Für den am Erscheinen verhinderten Kultusmini '
st e r Dr . Wacker sprach Gewerbeschuldirektor M o l i t o r . ,

Fiihrerlagnng der Arbeitsgemeinschaft
Katholischer Deutscher.

Baden - Baben , 7 . Mai . Dieser Tage fand hier unter Leitung des
vom Reichsführer der Arbeitsgemeinschaft Katholischer Deutscher ,
Vizekanzler von Papen , berufenen Gaubeauftragten , Bibliothekar
Kuno Bromb acher , die erste Führertagung statt . Aufgabe war
das Wesen der Arbeit der Arbeitsgemeinschaft Katholischer Deutscher
für den Gau Baden genau zu umreißen und abzugrenzen . Dies
wurde erzielt durch drei grundsätzlichen Referate über Ziele , Auf '
gaben und Grenzen der AKD , gehalten von Kuno Brombacher ,
dem stellvertretenden Gauschulungsleiter N e u m a n n und Pfarrer
Senn . Die Aufgaben der AKD . sind , den katholischen Volksteil zu
betreuen mit dem Erziehungsziel : der Katholik muß sich
wandeln vom deutschen Katholiken zum katholi *
schen Deutschen .

Braune Messe in Mannheim . Unserem Bericht über die Er '
öffnung der Braunen Messe in Mannheim am 29-
April ist noch nachzutragen , daß der L a n d e s b e a u f t r a g t e des
Instituts für deutsche Wirtschaftspropaganda , Herr R ü tz l e r - KarlS '
ruhe , die Gäste begrüßt hat . der auch für die Durchführung der
Braunen Messen in Baden , Württemberg und Pfalz zuständig ist.

Spargelmärkte .
Preise :
10 , M .

. i . S . s5 - «s . hüufia-
. ^ . arktverlaut lebhaft . , ,
S . 40 . 2. S . 25 . 8. ®.

Schwetzingen : ZufuBren : 40—45 Ztr . .fter 90. 2 . S . 15—25 , bäusigster 16 , 8 . S .Grade « : Zusuliren : 7V Ztr .. Preis« : 1 .
Marktoevlinif Ic&fiaft .

Egaenstej» : Zusubrciu etwa 12 Ztr .. Steile : L S . 40 , 2 . S . 8**
8 . S . 15 , Marktverlaus lebbast .

anklinge « : Preise : 1. S . 4,0—45. I . « . SO—£5,
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Aus Oer LmwesyaupHtaSl .
Karlsruh « , den 8. Mai 1934.

Kandwerker marschieren .
In ihrem Ehrenkleid , dem Arbeitskittel , werden in einem F e st-

gug verschiedene Gruppen des deutschen Handwerks , Dienstag , den
8 . Mai 1934, nachmittags 4 Uhr , ein eindrucksvolles Bild vermitteln .
Wergleute in ihrer schmucken Tracht , Erdarbeiter mit Schaufel und
Pickel , Maurer , Zimmerleute , Maler , Schreiner usw . , alle werden siein geschlossenen Gruppen ihrem Zunftzeichen folgen . Begleitet von
dem Musikzug der Standarte 109 geht der Marsch um 16 Uhr vonder Bismarckstrahe weg und nimmt seinen Weg durch Seminarstraße ,Stephanienstraße , Kaiserstraße , Georg -Friedrichstraße , Ludwig -Wil -
Helmstraße , Durlacher Tor , Kapellenstraße , Kriegsstraße , Karlstraße .Semmarstraße , zurück zur Bismarckstraße .

Nicht nur den Gedanken der Arbeitsbeschaffung zu fördern mar -
Wert der Zug , er zeigt auch den Weg , wie jeder einzelne mithelfenkann am grotzen Werk des Führers — durch die A rbe i t sb es cha f-
fungslotterie . Sie hilft Brücken schlagen aus Arbeitsnot und
Elend zu glückbringender Werktätigkeit !

*
— Vertretertagung der badischen katholischen Miinnervinzenzius -

Vereine . An Christi Himinslfahrt (19 . Mai ) halten die badiischenkath . Männer ^Vinzenzkonserenzen in Karlsruhe ihr « 9. Beitretet -ta >gung ab . Diese Organisation der Männer - Vinzenziusvereine ,welche im verflossenen Jahre das 199jährige Jubiläum ihres Be¬
stehens feiern konnte und in fast allen europäischen und außereuro¬
päischen Ländern verbreitet ist, hat sich die leibliche und seelische Be -
treuung bedürftiger Familien und Einzelskhender ihrer Gemeindenin direkter Einwirkung von Mensch zu Mensch zur Aufgabe gSsetztund somit den großen nationalsozialistischen Gedanken brüderlicher
Volksverbundenheit und opfevbereiter Hilfeleistung schon immer o« r -
wirklicht . Nach dem feierlichen Festgottesdienst in St . Steph .rn um9 .39 Uhr findet im Kolpinghause ( Karlsplaß ) die Berichterstattungüber den gegenwärtigen Stand der Männer -Binz ?nziusvereine der
Erzdiözese statt , an welche sich Beratungen und zeitgemäße Vorträgeüber Fragen der freien Wohlfahrtspflege anschließen .

- Kammermusiker Julius Gebhardt am Bad ' schen Staatstheaterfeiert am heutigen Tag « das 49jährige Jubiläum der Zuge -
Hörigkeit zu unserem altberühmten Kunstinstitut . Mit der Böschei-
denheit des wirklich «« Künstlers hat Gebhardt in diesem langen
Zeitabschnitt Kr sein Theater und für das Karlsruher Musikleben
überhaupt Außerordentliches geleistet . Seine Gswissenhaftigkeit und
sein restloser Einsatz für seine Kunst sind sozusagen sprichwörtlichgeworden . Als überaus segensreich ist seine musikalische Lehrtätigkeit
hervorzuheben , die Zahl der ausgebildeten Schüler ist groß und man -
cher Künstler von Ruf v« «dankt Gebhardt sein bedeutendes Können .Der Jubilar ist seit Jahren Dirigent der Bären - und d« r Mando -
linengesellschafi und hat beide zu außerordentlichen Leistungen sähig
gemacht . Gebhardt gilt außerdem als bedeutender Theoretiker und
hat sein großes Wissen in ungezählten Fällen vortrefflich nutzbar
gemacht durch Bearbeitungen und Einrichtungen . Sein « Mitwirkungbei den Bayreuther Festspielen hat ihm visle Erfolge gebracht : das
von ihm gegründete Hornquartett hat einen vorzüglichen Ruf undwirkt zur Freude und zum Genuß eines großen Fr « indeskreis «z in
hochkünstlerischer Weis«. Dem Jubilar , d«r in voller Schaffenskraftsteht , gilt heut « uns« r besonderer Glückwunsch , möge er noch langeseiner erfalgreichen künstlerischen Berufung im Sinne einer reinen
deutschen Kunst nachgehen .

— Die Silberne Hochzeit feiert am 8 . Mai Herr Heinrich ll l l-r i ch , Karlsruhe , Tulpenstraß « 31 . seit 1919 Verkaufsleiter der
„Olex "

, Deutsche Benzin - und Petroleum - Gesellschaft m . b . H .. mit
seiner Ehefrau Käthe , geb . Hagendorn .

Die Fuld «r« i des Karlsruher Liederkranz konnte wieder einmal
einen vollen Erfolg buchen . Im Kühlen -Krugsaal fand am Sametagein „Bunter Abend " statt . Die „8" der Fulderej entschlüpften ausder Bühne den sichtbar gewordenen Ostereiern und stellten sich hierausder zahlreich erschienenen Fuldergemeinde vor . Ein glänzendes Pro -
gramm lag dem Abend zugrunde . Die in weiten Kreisen bekannte
und beliebte Koloratursängerin Frl . Lotte Münch mit ihremPartner Kuno Maier sangen zunächst das Duett vom „Wild -
schütz"

, mit dem sie reichsten Beifall ernteten , so daß sie sich zu einer
Dreingabe entschließen mußten . Einen guten Erfolg konnte Frau
Johanna Sonntag buchen , die mit ihren Schülerinnen in mai -
grünen Gewändern mit reizenden Tänzen erfreute . Das Sing «
Sangquintett zeigte sich in humorvollen Niggerdarbietungen .Stürmischer Beifall wurde dem Quintett zuteil . Frl . AnnelieseHauck und Herr Andre Alexander erzielten mit ihren gro¬tesken Tänzen und Duetten einen durchschlagenden Erfolg . Die be-
rühmte Leipziger Rundfunksängerin Frl . Hilde Kimmel ließwit ihrer klaren Stimme zwei hübsche Lieder erklingen , die glänzendeAusnahme fanden . Den Beschluß bildete ein von den Dreien zu-
lammengestelltes Bühnenstück : „Die Schulprüfung "

. FräuleinEchölch , eine der besten Stützen der fuldischen Familienabendewarkierte da ^ Fräulein Lehrerin . Die bitterbösen Buben Wilhelm ,Albert , Maxl und Günter machten ihr in allen Schulfächern viel zuIchaffen, selbstverständlich zur Freude des bei der Schulfeier anwesen -den Publikums . Den Klavierpart hatten in liebenswürdiger Weisedie Herren B i e b r i ch e r und Mahlheimer übernommen . Zw !-
jjjhen den einzelnen Darbietungen spielte eine Abteilung der SAi zum Tanze auf , dem fleißig gehuldigt wurde . Kurz vor Ab -
^auf der Polizeistunde konnte der Vereinssührer Dr . F i g l e st a h-l ' r den Dreien , namentlich dem FulderprPdenten Schwytz , sowieallen Mitwirkenden , der Tanzkapelle und der immer rührigen Fraui r g . S t e i n m a n n , die verschiedene Künstler und Künstlerinnenans den Plan brachte , den gebührenden Dank übermitteln .

. -
7- Hebelseier im Schloßgarten . Freunden und Verehrern unseres

Mimischen Dichters Johann Peter Hebel dürfte wieder die
Ächricht willkommen sein , daß der „Karlsruher Liederkranz " einer
!
°>°nen , althergebrachten Sitte folgend , kommenden Mittwoch den

£ -Wai , abends 7 Uhr , im Schloßgarten , an dem Denk»mal des Dichters eine kleine Feier begeht , bei welcher Herr Stadt -Pfarrer Glatt die Gedächtnisrede halten wird . Diese schöne
Gedächtnisfeier , welche alljährlich Hunderte von Menschen in unseren

Schloßgarten lockt , wird auch in diesem Jahre den all -
duftigen

der feiern
0 — „ . ^ormeisters Lin

oach Lieder von Groos , Spohn , Abt und Türk zum Vortragringen wird , das alles lockt und ruft zur Frühlingsfeier an das> enlmal jenes Mannes , der in so herrlichen Worten warm und" intg stets zu unseren Herzen zu sprechen wußte .
z>- K Festkonzert der Reichswehr im Kaffe« Odeon. Es ist der
^ .

" ektion des Kaffee Odeon gelungen , für kommenden Freitagabend .Mai d. Js ., 8 % Uhr , ein Musikkorps der Reichswehr , das sich
. "

Pölich der Einweihung des badischen Armeemuseums in Karls -
ntu 1 befinden wird , zu verpflichten . Die bemerkenswert « Ver >ustaltuna wird von dem Musikkorps des Ausbildungs - Batl . J . -R . 14
^

»naueschingen unter persönlicher Leitung des Musikmeisters H.
inh e 1 ausgeführt . Ganz besonders wird daraus hingewiesen ,Olstorifch ? Fanfar «nmärsche zum Vortrag kommen , die sich beim' ' uoilkum allgemeiner Beliebtheit erfreuen .
, .,3m Faltboot durch Lappland bis zum Eismeer " . Um den Falt -
- Fahrern einen Begriff von der Eigenart einer solchen Nordland

zu vermitteln , wird die Ortsgruppe Karlsruh « des Deutschen
^ anu -Verbandes den von O . Krupski auf einer Ferienfahrt der
^ euthjchule gedrehten Film „Zm Faltboot durch Lappland " am

ienstag , den 8 . Mai , abends 8 Uhr , im Studentenhaus vorführen ,
aifl v

lm 3ei8t wundervolle Landschafts - und Fahrt -Szenen . Umu«y der Wasserakrobatik gerecht zu werden , wird noch der Lehr -^ »Eskimo - Kentern " von Schulhos gezeigt ,
di? ? c^ ich° Luftpost für Südamerika . Im brasilianischen Küsten »

$ das Flugzeug des Condor Syndikats bei Rio de Janeiro
, -unglückt . Die P 0 st l a d u n g aus Europa ist geborgenund wird mit Sonderflug veiterbeförtxrt .

Maikäfer flieg !
Was wäre ein Mai ohne Flieder , aber was wäre ein Mai

wohl ohne Maikäfer ? Seine beigeistertsten Bewunderer , die Kinder
würden uns mit ihrer ewigen Fragerei totquälen , wenn es Mai

wäre und die Maikäfer kämen einmal nicht . Und wenn es nur ein
einziger ist, den sie am Abend herumschwirren sehen !

Diesmal hat er sich auch zu pünktlich eingestellt , denn bereits
vor Beginn des Monats hat er sein Erdquartier verlassen und es
sich im frischen Grün bequem gemacht . Wie heimisch es uns anmutet ,wenn wir beim Ab «ndspaziergnng sein brummendes Summen hören ,wenn er uns um den Kopf schwirrt ! Gewiß , «s ist ein Nimmersatt ,der schon als Larve viele Nutzpflanzen vernichtet oder im Wachstum
gehindert hat . Aber gerade , weil er überall hin zu uns den Wegfindet , sogar in die Großstadt hinein , ist er uns ein lieber Früh -
lingsbote geblieben . Selbst der verknöchertste theoretische Bekämpser
dieses „Schädlings " wird ihm Gastfreundschaft gewähren und ihn
behutsam wieder auf das Fensterbrett hinaus setzen , w«nn er ihn in
seinem stillen Studierzimmer besucht . Wie werden seine Augenjung , wenn «r dabei an das liebe Kinderlied denkt , das er vor langen ,langen Jahren einmal gesungen hat und plötzlich weich gewordeneharte Lippen murmeln dem Daaionschwirrenden nach : „Maikäfer
flieg !"

Zst es nicht bezaubernd , wenn so ein junges Menschenkind , das
noch mit ganz großen Augensternen voller Kinderreinheit in dieWelt blickt und dem Maikäfer hinterherkräht : „Maikäfer flieg " ?So , als sei es sich schon des Wertes der Freiheit voll bewußt ? Ge-rade bei solchen Gelegenheiten lernt man am besten erkennen , welchwertvolles Gut uns in den Kindern überantwortet worden ist undwas man sich erhält , wenn man es richtig behütet und pflegt .Die größeren Kinder freilich sind meist schon etwas prosaischerveranlagt . Zn ihnen steckt mehr schon der Rekordgeist , die Ver -
suchung , die Kameraden mit ihrem Besitz zu übertrumpfen . Sie sinderst zufrieden gestellt wenn sie recht viel „Müller "

, .Kaiser " oder
„Schuster " erbeutet haben . Nur zur Plage dürfen die Maikäferuns nicht werden , dann haben sie allen Frühlingszauber verlorenund müssen ganz energisch bekämpft werden , wenn sie nicht zu gro¬ßen Schaden anrichten sollen . Trotzdem werden wir aber wohl kaumdafür zu haben sein , daß wir es so machen , wie ein Helmstädter Pro -
sessor, der sie sogar für tafelfähig hielt und sich eine Art Krebs -
gericht daraus verfertigte , mit dem er gelegentlich eines BesuchesGoethes diesen überraschte . Da ziehen wir uns doch wohl die Woll -
Handkrabben vor und überlassen die Maikäfer den Hühnern , für die
sie ein anerkannt gutes Futter sind .

Feierstunde der deutschen Arbeilsopfer
Der Gesamtverband deutscher Arbeitsopf « r in der deutschenArbeitsfront , Ortsgruppe Karlsruhe , veranstaltete am Sonntag

nachmittag im Colosseumsaal eine Feierstunde , welche als Feier -
abendveranstaltung ,n dem von der NS - Eemeinschaft „Kraft durchreude " angeregten Sinne gedacht war und die zu einem vollen

rfolg für den Veranstalter wie auch für die Mitwirkenden wurde ,die sich sämtlich in selbstloser Weise zur Verfügung gestellt hatten .In überraschend großer Anzahl hatten sich die Mitglieder dieser
Organisation und ihre Angehörigen eingefunden , so daß bereits vorder Programmeröffnung der große Saal vollkommen besetzt war und
mancher wieder umkehren mußte .
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cher Ortsgruppe und die Mitwirkenden . DieseStunden sollten uns wieder stärken und srischen Lebens -
mitgeben für den schweren Kampf ums tägliche Leben . Einem

Prolog , gesprochen von einem Hitlerjungen , folgten zwei Chor -
Vorträge , die das Edersche Männerquartett klangvoll sang .

Hieraus sprach der Leiter der Rechtsschutzabteilung .
'

Lange ,der zunächst die Grüße und die besten Wünsche des Landesleiters
überbrachte . Möge auch diese Veranstaltung , so führte der Redner
u . a . aus , dazu beitragen , das Band der Einigkeit fester zu knüpfen ,die Treue zu unserem Führer Adols Hitler zu stärken . Freude und
Frohsinn seien seltene Gäste in den Stuben der Arbeitsopfer ge-
wesen , welche , obwohl sie ihre Kräfte in den Dienst der deutschen
Wirtschaft und damit des Vaterlandes gestellt hätten , doch als
Menschen niederer Klasse betrachtet und behandelt worden seien .

Aber die neue Zeit sei gekommen und mit ihr der neue Geist . Das
WHW habe Mittel und Wege gefunden , die leibliche Not armer
Volksgenossen zu lindern . Daneben stehe die Organisation „Kraft

las das nun folgende Programm im einzelnen bot , dürft «wohl , an dem Beifall gemessen , zedem Wunsche entsprochen haben .Herr Lange gab heitere Rezitationen zum Besten . Herr WilliE d e r fand mit seinen Cellosoli den gebührenden Beifall und unter -
hielt mit eigenen lustigen Vorträgen eine halbe Stunde lang äußerstkurzweilig . Nicht minder amüsant und erheiternd waren zweiDuette (Frl . Mayer , Frl . G m e i n e r und Herr Becker ) . Auchdas Edersche Männerquartett brachte nochmal zwei Lieder recht
schön zu Gehör . Schöne Tanzleistungen boten drei Schülerinnen derMertens -Leger - Schule (Frl . Eehm , Frl . Heitersdorf und
Frl . W e h r l i n g, letztere auch in einem Solotanz ) . Schließlich istnoch Herr Meier als trefflicher Trompetenimitator zu nennen .
Zur Stützung und Hebung des Programms spielte die Colosseums -
Hauskapelle . Ein kleines Lustspiel von Lange (ausgeführt vonFrl . Mayer , und den Herren Lange , Schifferdecker ,Meier und Becker ) bildete den fröhlichen Abschluß der ver -
gnüglichen Feierabendveranstaltung .

Die Veranstaltung wird am kommenden Sonntag , den 13. Mai ,im Kühlen Krug wiederholt .

Bunter Abend im Colosseum
zugunsten des Hilfswerks für Mutter und Kind.

Am Samstag abend veranstaltete die Deutsche EhrenlegionRitterschaft Karlsruhe zugunsten des Hilfswerks für Mutter undKind im Kolosseumssaal einen bunten Abend am laufenden Band ,der eine Ueberfülle von Programmnummern brachte , die von Bert
Meitinger , dem stellvertretenden Vorsitzenden der Ehrenlegion ,geschickt zusammengestellt waren . Der große Saal war so gut wie
ausverkauft . Als die Stahlhelmkapelle SA . R . I unter der Stab -
führung von Musikzugführer Hugo Rudolph mit dem Baden -
Weilermarsch kurz nach 8 Uhr den Abend eröffnete , da war kaumnoch ein leeres Plätzchen zu finden . Einleitend zeigten sich die Ge-brüder K a r ch als Schnellmaler . Sie fanden mit ihren Bildern
„Mutter und Kind " und den Porträts von Reichspräsident vonHindenburg und Reichskanzler Adolf Hitler begeisterten Beifall .Daran schlössen sich das Deutschlandlied und das Horst - Wessel - Lied an .Dann begann der eigentliche bunte Abend , der pausenlosdreißig Programmnummern am laufenden Band bracht « , die sichüber vier Stunden hinzogen . Sie standen gewissermaßen unter demMotto „Wer vieles bringt , wird jedem etwas bringen "

. So konntedenn der launige Ansager Rudolf Schmitthenn « r im Verlaufdes Abends alle Kategorien der heiteren Muse zu Wort kommenlassen .
Den gesanglichen Teil eröffnete Opernsängerin Lies « ! Kurzvom Badischen Staatstheater , die ihre warme , klangschöne und

raumfüllende Altstimme in der Arie der Ebolie aus Verdis „DonCarlos " wirkungsvoll einzusetzen wußte . Nicht minder großen Bei -
fall fanden Fräulein Gemünder . Koloratursoubrette am Badi -
schen Staatstheater und Kammersänger Karl Heinz Löser mitseinen Frühlingsliedern . Kapellmeister K u n tz s ch war ihnen amFlügel ein aufmerksamer Begleiter .

Das Männerquartett des Schützenvereins KarlsruheWildpark brachte Löns - Lieder .
Auf tänzerischem Gebiet wurde ebenfalls Vorzügliches geboten .Aenn « Frohmann und Emil M ichutta vom Badischen Staats -

theater tanzten sich nicht minder schnell in die Herzen der Zuschauerals die beiden Kleinen Inge und Hannelore Wolf . Besonders
Inge war bald der erklärte Liebling des Publikums . Hier sei auchdi« Bayern - und Trachtenvereinigung Weiß - Blau
„Almfrieden " genannt , deren zünftige Schuhplattler sehr gut ge-
fielen . ,

Der Humor hatte seine würdigsten Vertreter entsandt . Da sindneben dem unermüdlich tätigen Nudi Schmetthenner , Karl
Mehner vom Bad . Staatstheater , Emil Wetterauer undEmilie Wetterauer zu nennen , die mit ihren Rezitationen und
Couplets die Lacher bald auf ihrer Seite hatten . Einen Sonderer -
folg errang sich die zwerchfellerschütternde Komik des musikalischenUnikums B a y e r i n i , den man ohne Uebertreibung den Karls -
ruher Crock nennen darf .

Als Akkordeonspielbr von erstaunlichem Können zeigten sich diebeiden Hitlerjunaen Ernst Ditzuleit und Fritz Ruthmann ,die in virtuosem Vortrag ihre Instrumente handhabten . Nicht ver -
gessen sei hier auch die Stahlhelmkapell « SAR . I , die unter der
Stableitung von Hugo Rudolph die einzelnen Programmnum -
mern umrahmte und ein gewaltiges Pensum zu erledigen hatte .Die Stimmung des Publikums war ausgezeichnet und stür -
Mischer Beifall , der von Herzen kam und wohl verdient war . errang
sich von Künstlern und Künstlerinnen immer wieder gerne gegeben «
Dreingaben .

Schlrieh , Schlrah, Schkroh . . .
So wird unsere Jugend auf ihrem jubelnden Sommertagszugdurch Karlsruhes Straß «n am 13. Mai fröhlich singen . Wie ausden zahlreichen Anmeldungen von Gruppen und Einzeldarstellun »

gen zu ersehen ist, wird der Zug in diesem Jahr besonders schönsein . An besonderen Gruppen sind die ausgezeichneten Darstellun »
gen des städt . Gartenamts wie „Maikäfer - Gruppe "

, „Schmetter -
linßs -Gruppe "

, sodann die Gruppen „Bäckerjugends Maienfahrt "
.„Die kleinen Reiter "

, Heimat - und Trachtengruppen u . a . hervor »
zuHeben . Zahlreiche andere Gruppen mit originellen Darstellungenwie z. B . Traubenwagen des benachbarten Weinorts Neuweier ,tragen zur Verschönerung des Zuges bei . der sich in Begleitungzahlreicher Kapellen vom Schloßplatz durch die Waldhornstraße ,Kaiserstraße , Ludwig -Wilhelm - Straße , Georg -Friedrich -Straße , Ro »bert - Wagner -Allee , Kapellenstraße , Kriegsstraße , Steinstraße . Adler -
straße , Kaiserstraße , über den Adols -Hitler -Platz , durch die Karl »
Friedrich -Straße , Erbprinzenstraße , Herrenstraße , Kriegsstraße . Rüp¬
purrer Straße und Schützenstraß « nach dem Ctadtgarten bewegt , woein reichhaltiges Programm für allerlei Kurzweil und Unterhaltung
sorgen wird . Die Reichswehrkapelle des Jägerbataillons Konstanzunter Obermusikmeisters Bernhagen trefflicher Leitung spielt dort
auf , während sich auf den Spielplätzen ein reges Leben entfaltet ,nachdem mit der symbolischen Verbrennung des „Winters " auf dem
Stadtgartensee die bösen Dämonen des Winters gebannt worden
sind. Beliebte Kinderspiele , wie Topfschlagen , Mehlwalze . Wurst -
schnappen u . a . werden die Jugend in ihren Bann schlagen .

( gnlinental
Fahrrad ' Reifen

immer und überall bewährt!
Keine ausgeglichene Wetterlage .

Ueber Mitteleuropa sind zur Zeit nur geringe Druckunterschiede ,trotzdem ist die Wetterlage nicht ausgeglichen , da verschiedene
Luftströmungen wirksam sind, eine warme , trockene , aus Osten undeine etwas kühlere und feuchte aus Westen , ihre Grenzlinien ver -
laufen nördlich und östlich von unserem Gebiet , damit unterliegenwir im wesentlichen noch dem Einfluß der aus Westen zufließendenbald «twas wärmeren , bald etwas kühleren Luftmassen , doch isteine nachhaltige Verschlechterung des Witterungscharakters nicht zuerwarten , da durch eine von Westen nach Osten vordringende Druck-welle ein weiterer Ausgleich der Wetterlage zustande kommen wird ,ür D -eWetteraussichten für Dienstag , den 8.

"
Mai : Bewölkungs -

schwankungen , vereinzelt zum Teil gewittrige RegenfSlle mög -
lich, jedoch leine Verschlechterung der Wetterlage .

Wasserstände des Rheins .
Waldsbut : 225 St » . , «ef. 0 Ztm,gibeinfcl &eii : 211 Ztm . . gel. 8 Ztm .Slre ' sa» : 114 Ztm . . (!ef. 4 Ztm .« cbl : 230 Ztm . , a*f . 8 ZtmMaxau : S71 Ztm . . aof. 2 Ztm .«im : 135 Htm. . a«sti«aen 1B Ltm .180 Ztm.. oeftieoen 4 Ltm
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Konzerl des Gesangvereins Postaliaim kleinen Saale
der Festhalle.

Der Gesangverein Postalia Karlsruhe eröffnete fein Früh -
jahrskonzert im sehr gut besuchten kleinen Saale der Festhalle mit
dem frisch und klangvoll gesungenen Deutschen Sängerspruch . Dann
folgten zwei Chöre Karlsruher Komponisten , das „Gebet " von Hans
Vogel , getragen im Ausdruck und in einen schlichten vierstimmigen
Satz gestellt , und „Ganz voll Sonne ist die Erde " von Heinrich Cas -
f i m i r , etwas erschwerter in der Führung der einzelnen Stimm -
Züge , aber wie immer bei diesem erfahrenen Männerchorkomponiften ,lehr klangschön und fließend . Beide Lieder gaben dem Konzert der
Postalia einen feierlichen Stimmungsgrund , sie gaben auch dem
stattlichen Chor reiche Gelegenheit , seine Singefertigkeit zu zeigenund dem Dirigenten , Willy Ed er , feine nach musikalischen Grund -
sähen angelegte einfühlsame Führung .

Der Chor erhält von den Bässen aus seine dunkle Färbung ,sein« Hauptstütze , darauf bauen sich die Mittelstimmen und die Te -
nöre aus , es ist ein schöner und gerundeter Eesamtklang , der beson-
ders den volkstümlichen Liebern sehr entgegenkam . Der Vortrag
zeigt Sicherheit und ist in einer schlichten und ansprechenden Art ge-
winnend . Willy Eder , der auch bei den klavierbegleiteten Chörenvon Franz Schubert am Klavier faß und weiterhin ein Baritonfolomit bestem Gelingen übernommen hatte , ist ein gewissenhafter Stab -
fiihrer , der ein gutes Verhältnis zu den Liedern besitzt und sie im
Sinne der Komponisten darzustellen weih . Neben drei Chören von
Schubert , darunter der „Allmacht " mit Sopransolo , hörte man volks -

tümliche Lieder , die „Heimat "
, „Spielmannsblut " und .Mtzows

wilde verwegene Jagd " .
Konzertsängerin Hilde K i m m e l , Karlsruhe -Leipzig , hatte

sehr musikalisch und überraschend sicher das Sopransolo in der „All -
macht " von Schubert übernommen : In einer Reihe Lieder konnte sie
ihren hellen , beweglichen und vorzüglich geschulten Sopran einsetzen.
Sie ist eine ausgesprochene Liedeyängerin und besitzt einen warmen ,
lebendigen , von überraschender Wärme zeugenden Vortrag . Ihr
Begleiter , Willy Eder , hatte durch seine aufmerksame Art wesent «
lichen Anteil an dem großen und künstlerisch zu wertenden Erfolg .
Ursula Hoffmann , Mannheim , trat als Pianistin hervor . Die
Vorzüge ihres technisch virtuos durchgebildeten Spieles sind aus
ihrem vor einigen Wochen stattgehabten Klavierabend in bester
Erinnerung , so mag der Hinweis genügen , daß sie einen vollen Erfolg
hatte und sich , wie Hilde Kimmel , zu einer Dreingabe entschließen
mußte .

Im Anschluß an das Konzert sprach im Vereinsheim Herr
Schlegel , Präsident der Reichspostdirektion Karlsruhe , über dieses
schöne und stimmungsvolle Frühjahrskonzert der Postalia und über -
brachte den Sängern und dem Dirigenten die herzlichsten Glück-
wünsche . In einer vorangegangenen Rede sprach der Vereinsführer ,Herr Kipferle , allen Dank und Anerkennung aus , die sich um das
Gelingen dieses vortrefflich verlaufenen Konzertes verdient gemacht
haben .

SnrjttuliM Smn> im» SSmWMnr

Gründungsfeier der Allfladlgemeinöe.
Die Altstadtgemeinde Karlsruhe hielt am Sonntag r.bend ihre

Gründungsfeier ab , mit der ein Frühlingsfe it verbunden war .
Der rege Beisuch der Veranstaltung und die Veranstaltung selbst
haben gezeigt , daß die Altstadtgemeinde ihre Existenzberechtigung
hat . Sieht sie doch ihre Hauptaufgabe darin , den Mitmenschen im
vergnüglichen Beisammensein einige frohe und lustige Stunden zu
schenken und so den grauen Alltag mit seinen Sorgen etwas vergessen
zu lassen .

Das Programm wies eine Reihe schöner Darbietungen ouf , die
von den Anwesenden jeweils mit reichem Beifall aufgenommen
wurden . In dezentem und ruhigem Zuisammenfpiel bot das Jugend -
orchester Karlsruhe -Weiherfeld unterhaltende Minuten . Die Lei -
ftungen des Männerchors gefielen durch den klaren und auch stimm -
lich guten Vortrag allgemein . Die zwei Original Karlsruher Stra¬
ßensänger ( A . T r a u t und ' E . Maisch ) sangen sich mit ihren St im-
mungsliedern rasch in die Herzen ein . Weiter Höne man schwäbische
Mundartgedichte , verfaßt und vorgetragen von Otto Kuhn , und
aus dem Munde von Franz R o c c a ein eindrucksvolles Melodram .

Präsident Riester er nahm die Gelegenheit wahr , im Ver -
laufe des Abends einen Usbevblick über die Entwicklung der Alt -
stadtgemeinde zu geben , für welche heute wieder berechtigte Hoff -
nungen zu neuem Aufstieg beistünden . Sein besonderer Dank galt vor
allem den großen Gönnern und Freunden des Vereins .

Daß in der Altstadtgemeinde Frohsinn und Humor zu Hause
ist und gepflegt wird , bewies die Aufführung eines Schwankes , der
von den Mitgliedern Kuhn , Maisch , May , Rocea , Völkl « und Treu -
mer in amüsanter Weise dargestellt wurde . Der Abend fand bei
allen Anwesenden durch den Sinn der Gemeinschaftlichst und durch
die unterhaltende Rote einmütiges Lob .

Kameradfchaflsabend der Glaser.
Nach dem eindrucksvollen Aufmarsch sämtlicher schaffender

Staude am 1 . Mai marschierten die Glaser mit ihrem Innungsführer
nach der Waldstraße vor das Haus des Hofglasermeisters Lindner ,
der wohl das älteste Haus in Karlsruhe bewohnt , um dort ihrem
Senior , der nahezA 87 Jahre zählt , und heute noch seinem Stand
das regste Interesse entgegenbringt , eine Ehrung darzubringen .
In kurzer Ansprache ehrte der Jnnungsmeister Ferd . Lang den
al^ emein beliebten Glasermeister. Nach einem Sieg Heil mar --
schierte die stramme Schar nach dem Restaurant „Bavaria "

, wo bei
Musik und Gesang sich Meister . Gesellen und Lehrlinge aufs Beste
unterhielten . In einer eindrucksvollen Ansprache wies der Jnnungs -
meister Lang , auf die Bedeutung des Tages hin und verwies auf
die Verbundenheit zwischen Meister , Geselle und Lehrling . Für treu -
geleistete Arbeit überreichte er dem Arbeiter Eberhard , bei der
Firma Ruf , den Werkmeistern K a m m e r e r und I ö r g e r bei der
Firma Schaier , die von der Handwerkskammer verliehenen Ehren -
Urkunden .

Der Abend war ein Kameradfchaftswbend im wahren Sinne des
Wortes und wird den Teilnehmern noch lange in Erinnerung
bleiben .

Landsmannschaft der Aheinpsälzer.
Ehrungen langjähriger Mitglieder .

Die in die alte Linde einberufene Generalversammlung
verbunden mit der Ehrung langjähriger treuer Mitglieder und
eines bunten Abends , erfreute sich eines starken Besuches . Der
Bereinsführer Karl Hund verstand durch treffende Ausführun¬
gen jene landsmännifche Stimmung zu erzeugen , die die Ver »
anftaltungen des Vereins von jeher auszeichnete . Schriftführer
Alfred Braun erstattete in kurzen Zügen den Jahresbericht .
Kassier Rud . Schneider referierte über die Kassenverhältnisse .
Aus feinen Darlegungen war u . a . zu entnehmen , daß der Ver -
ein das verflossene Geschäftsjahr mit einem Kafsenüberfchuß ab -
geschlossen hat . Die Versammlung quittierte diesen Bericht mit
großem Beifall . Die Kassenprüfung durch Kassenprüfer Rud .
Janz und Gg . Leicht ergab , daß die Kaff « einwandfrei ge-
führt und die Bücher in Ordnung find . Der Bereinsführer
dankte allen seinen Mitarbeitern für die geleistete Arbeit bestens .

Bei den nachfolgenden Ehrungen für langjährige Mit -
gliedschaft wurden mit einem goldenen Weinzipfel ausgezeichnet :
Herr Adam Braun und Herr Bäckermeister Hch. Kuntz .
Hernach folgte die Ehrung der 60jährigen durch Ueberreichung
eines Blumenbuketts .

Die Neuwahl der neuen Borstandschaft ergab , daß der bis -
herige Vorstand , welcher schon lange Jahre sein Amt m treuer
Pflichterfüllung getan hat , wieder als Bereinsführer einstimmig
gewählt wurde . Daraufhin dankte der Vereinsführer seinen
Mitgliedern , gelobte Treue dem Verein , dem Führer und dem
Vaterland und bestimmte seine Mitarbeiter . Es wurden er -
ernannt : Hch. Kuntz als stellvertr . Vereinsführer , Alfr . Braun
als 1. Schriftführer , Rud . Schneider als 1. Kassier , O . B e h-
ring er als 2. Kassier , Gg . Leicht und Rud . Janz als Kas¬
senprüfer . Als Vorstandsmitglieder wurden ernannt : Herr Adam
Braun , Frau Schneider , Herr Job . Herr L a u b e r s -
h e i m e r , Herr B e u tz.

Nach einem vom Schriftführer Braun ausgebrachten dreifachen
Sieg -Heil auf den Herrn Reichspräsidenten und unsern Volks -
kanzler Adolf Hitler , schloß der Vereinsführer die Sitzung ,
woraus das Gesangsquartett für Unterhaltung und Stimmung
sorgte .

Bei dem nachfolgenden bunten Abend erfreute das Gesangs -
quartett durch gesangliche Darbietungen . Dafür , daß auch der
Frohsinn nicht fehlte , sorgte in dankenswerter Weife nicht nur
der Vereinsführer , sondern auch der bekannte „B e l l e m e r
Heiner ".

Der Kerr Kolelier und die Arbeilerstiefel.
Es wird uns geschrieben :
Der „Westdeutsche Beobachter "

, Köln , veröffentlichte anläßlich
des Badonbesuches der Arbeiterurlauber einen Artikel : „Der Herr
Hotelier und die Arbeiterstiefel "

. Unter Benennung der Stadl
Karlsruhe wurde die angebliche Aeußerung des Direktors eines
hiesigen Hotels angeführt : „Meine Räume sind nicht für Arbeiter -
[tiefe ! da "

, und die Szene mit Bestechungsversuchen . Arbeitslager
usw . bereichert . Auch eine Reihe badischer Zeitungen übernahm
diese Veröffentlichung . Untersuchungen der zuständigen Stellen er -
brachten den Beweis , daß an der Sache nicht ein Wort wahr
ist . Da derartige Behauptungen geeignet sind , den gastlichen Ruf
der Stadt Karlsruhe zu schädigen und die Fremdenwerbung für die
Stadt und für Baden zu beeinträchtigen , ist es nur zu begrüßen ,
daß die Untersuchung die Haltlosigkeit dieser Gerüchte ergab .

Auszug aus den « tandcsbüchern Karlsruhe.
Sterdefälle. 5. Mai : Luise Bauer , geb . Seidel , 64 Jahre alt,

Ehefrau von Engelhard Bauer , Sattler . Karl Koch , Schlosser ,
Ehemann , 79 Jahre alt . Beerdigung : 8. April , 13.30 Uhr . Irma
M a u r a t h, geb . Baust , 39 Jahre alt . Ehefrau von Karl Mau -
rath , Reichsbahninspektor . Beerdigung : 8 . April , 14 Uhr . FriedrichS ch r i m p f , Laborant, ledig, 19 Jahre alt . Beerdigung in Wein-
garten . Ruth Jordan , 1 Jahr 10 Monate alt , Vater : Heinrich
Jordan , Arbeiter . Beerdigung in Ettlingen . Anna Mall , geb .
Pfeifer , 32 Jahre alt , Ehefrau von Hermann Mall , Fabrikarveiter .
Beerdigung in Berghausen . — 6 . April : Heinrich Kiesel , Labo -
rant Witwer , S3 Jahre alt . Beerdigung : 8 . April , 14.30 Uhr .
Friedrich Kiefer , Handelsmann , Ehemann , 56 Jahre alt . Beer «
digung : 8 . April . 17 Uhr in Beiertheim . Wilh . Krüger , Land -
wirt , ledig , 27 Jahre alt . Beerdigung in Sulzfeld . Luise Link ,aebr . Rohrer , LI Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Link, Maschinen-
setzer. Beerdigung in Grünwettersbach .

Karthago (Sein oder Nichtsein ). — Geschichtliches Trauerspiel
« on Jakob Lauth . Der Numidierkönig Masinissa war , von Rom da -
zu ermutigt , in die Gebitte des benachbarten punifchen Karthago ein -
gefallen , das dadurch gezwungen wurde , indem es sich zur Wehr setzte ,die ihm von Rom diktierten Friedensbedingungen zu brechen . Damit
lieferte es dem römischen Senat den von der Kriegspartei gesuchtenGrund zum Vernichtungskriege gegen das tödlich gehaßte Karthago ,das zwar niedergerungen war , dessen Wiedererstattung aber gefllrch -
tet wurde und für alle Zukunft unmöglich gemacht werden mußte .
Rom forderte als Sühne für den von Karthago in bitterer Notwehr
verschuldeten Friedensbruch nun völlige Entwaffnung und von den
angesehensten karthagischen Familien 300 Kinder als Geiseln . Hanno ,das Haupt der so furchtbar gedemütigten Stadt , vermochte es , indem
er selbst eines der eignen Kinder herzugeben sich entschloß , seinen
entsetzten Volksgenossen dieses unerhörte Opfer abzuringen

'
in der

Hoffnung , Rom endlich von seinem ehrlichen Friedenswillen zu
überzeugen . Umsonst . Von seinem letzten Verbündeten , dem Nachbar -
staat Utika verraten , sah es sich gezwungen , sich neuerdings auf
Gnade und Ungnade dem grausamen Sieger zu unterwerfen , und
Hanno hoffte , nun wenigstens die verweigerte Herausgabe der Kin -
der zu erreichen . Die flehentliche Bitte fand brüske Ablehnung , und
Roms letztes Gebot lautete auf völlige Räumung Karthagos , das —
nach des greisen Cato uabläffiger Forderung — zu vernichten sei und
erst weit von der Küste wieder aufgebaut werden könne . — Damit
war die Erfüllungspolitik Hannos und seines Anhangs zusammenge -
brachen . Die Partei der nationalen Selbständigkeit gewann nunmehr
den eutscheidenden Einfluß über das in rasender Wut zum letzten
Widerstand auf Leben und Tod entschlossenen Volk Karthagos . Wäh -
rend sich im Heere Roms unter der Wirkung des afrikanischen Lager -
lebens Anzeichen schwindender Manneszucht , Hang zur Meuterei und
Fahnenflucht bedrohlich mehrten , arbeitete Karthago fieberhaft an
seiner Wiederaufrüstung und der Verstärkung der Befestigungen .
Rom berief seinen besten Heerführer , den edlen Scipio , an die
Spitze seiner Truppenmacht — und der EntscheidungÄampf begann .
Nach heldenmütigster Verteidigung , nach ungeheuren Verlusten am

Ende ihrer Kraft , muhten die Karthager die teure Vaterstadt dem
eindringenden Feinde preisgeben . Er kannte keine Schonung , kein
Erbarmen . Hanno fiel im Zweikampf gegen Scipio . Lido , Hannos
Weib , stürzte sich mit ihren ihr verbliebenen Kindern in die Flam «
men des brennenden Burgtempels , ihremBeispiel folgten zahllose Lei¬
densgenossinnen . Rom tat ganze Arbeit : Die einst blühende , das
Meer beherrschende , punische Handelsstadt wurde vernichtet , die
große Rivalin vom Erdboden vertilgt .

— Badisches Staatstheater . Das heute Dienstag , den 8 . Mai .
zur Erstaufführung kommende geschichtliche Trauerspiel „Kar -
t h a g o" („Sein oder Nichtsein " ) von Jakob Lauth ist von Felix
Baumbach in Szene gesetzt. In den führenden und wesentlichen
Rollen treten Elfriede Paust und die Herren Dahlen , Gemmecke.
Herz , Hierl , Höcker , Kienscherf , Kloeble , Mathias , Prüter , Paul
Rudolf Schulze , von der Trenck , ferner Ehret . Müller - Graf und
Schmidt - Keßler auf . Die drei Kinderrollen werden von Liffy Jörg ,Karl Scharmann und Otto Schapen dargestellt . Die Bühnenbilder
stellte Heinz Gerhard Zircher . Margarete Schellenberq leitete die
kostümliche Ausstattung . — Diese Erstaufführung findet im Bei «
sein des Dichters statt .

*
— Badisches Staatstheater . Für das am Mittwoch , den 9 . Mai ,in der Festhalle stattfindende Sinfoniekonzert unter Klaus Rettstrae -

ters Leitung und unter Mitwirkung Edwin Fischers am Flügel
wird ein Sonderprogrammzettel herausgegeben , der für sich selbst
ein Dokument von Seltenheitswert ist , auf das die Aufmerksamkeit
von Sammlern solcher mustkgsschichtlich interessanten Blätter hiermit
gelenkt werden soll . Der Zettel bringt nämlich auf seinen beiden
Innenseiten die Faksimiles je einer Seite der Abschrift , die Richard
Wagner 1830 eigenhändig von der Partitur der Neunten Sinfonie
Beethovens und des zweihändigen Klavierausznges , den er davon
im selben Jahre herstellt « . Die Originale dieser unschätzbaren Nieder -
schritten wurden dem Bad Ischen Staatstheater vom Haufe Wahnsried
in entgegenkommendster Weise zur Verfügung gestellt .

Ochwarzwaldfahrt
der Badischen presse
am Himmelfahrtstag , den 10 . Mai 1934 .

Abfahrt ab Karlsruhe (Hauptpost . Lorettoplatz ) 9 .00 Uhr xormittags über Gernsbach durch
das wildromantische Murgtal , vorbei an Weisenbach —Eausbach —Forbach —Raumünzach nach

Gchönmünzach .
Mittagspause . Empfang durch Musik , Ansprache usw . Gelegenheit zum Mittagesien . Nach
dem Essen Weiter über Raumünzach —Schwarzenbach —Talsperre , vorbei an den Höhenhotels
Herrenwies -Sand (ab hier Schwarzwaldhochstrasje) Hundseck —llnterstmatt zum sagen»
umwobenen

Mummelsee. Kaffeepause . Besuch der Hornisgrinde .
Rückfahrt wiederum über die Schwarzwaldhochstraßi ! nach Baden -Baden —Karlsruhe . Ankunft
gegen 19.30 Uhr .

preis der Fahrt Mk. 4 .80
Da uns von der Reichspost nur wenige Allwette rwag -en zur Verfügung gestellt werden können ,
ist umgehende Anmeldung dringend anzuraten . Verkauf der Platzkarten in sämtlichen Ge«
schäftsstellen der Badischen Presse , Kaiserstraße 80a , und 146 ' 148, Werderplatz 34a sowie in
unserer Geschäftsstelle in Dur lach (Schreibwarenhandlung Helm , Hauptstrage 75).

Achtung für Baden -Baden, Rastatt und Umgebung !
Um unseren Lesern aus Baden - Baden , Rastatt und Ilmgebimg Gelegenheit zu bieten , an dieser
herrlichen Schwarzwaldfahrt teilzunehmen , haben wir uns entschloffen , ab Baden -Baden zwei Wagen
einzuteilen . Abfahrt ab Baden - Baden (Leopoldsplatz . Reisebüro Zabler gegenüber dcr Reich?post,
9 .30 Uhr vormittags . In Gernsbach Zusammentreffen mit der großen Reisegesellschaft . Ankunft in

Baden - Baden 18.30 Uhr .

preis der Fahri ab Jaden -Baden Mk. A.¬
Anmeldungen durch das Reisebüro Zabler, Baden-Baden, Leopoldsplatz, gegenWer der ReichspoA«
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Japanischer Marinebesuch
in Berlin .

DNB . Berlin , 7. Mai . Der Chef des zurzeit im Mittelmeer
weilenden japanischen Schulschiffgeschwaders , Vizeadmiral Ma -
tufita , traf heute vormittag gegen 9 Uhr auf dem Bahnhof"

ziellen Besuch in Berlin ein . In seiner
die Kommandanten der Schulkreuzer

.. -" lim » uiiu (0 >uiuit |uune mehrere Herren seines Stabes . Zu
seiner Begrüßung hatten sich der japanische Marineattachee in Ber -
lin , Pendo , der erste Botschaftssekretär Sugisaita sowie zahlreiche
Mitglieder der japanischen Kolonie eingefunden . Von deutscher
Seite bemerkte man Kapitän Brückner von der Marineleitung des
Reichswehrministeriums sowie Admiral Behncke und Dr . Hack als
Vertreter der Deutsch - japanischen Gesellschaft .

Vizeadmiral Matsushita äußerte sich im Verlaus eines In -
terviewes sehr erfreut über den Besuch bei dem Herrn Reichs -
Präsidenten . Die Unterhaltung berührte die öeutfch - japa -
Nischen Beziehungen und insbesondere den Ausbau von
Heer und Marine in Japan . Der Reichspräsident kam darauf
zu sprechen , daß der erste Reorganisator des japanischen Heeres -
Wesens , der preußische General Meckel ( noch vor der Jahrhun¬
dertwende ) , ein persönlicher Freund von ihm gewesen sei und
daß er mit ihm später oft über die Einzelheiten der Reorgani -
sation und die vorzüglichen moralischen und physischen Ouali -
täten der japanischen Soldaten und Seeleute gesprochen habe .
Der Admiral sprach sich über die geistige und körperliche Frische
und das gute Gedächtnis des Reichspräsidenten sowie über die
Herzlichkeit des Empfangs bewundernd aus .

An dem Empfang nahmen teil der japanische Botschafter
Nagai und Staatssekretär Meißner . Nach Schluß der
etwa eine halbe Stunde währenden Unterhaltung ließ sich der
Reichspräsident die den Admiral begleitenden Herren sowie den
deutschen Verbindungsoffizier vorstellen .
Die deutsche Flotte zu Aebuugeu ausgelaufen .

() Kiel , 7 . Mai . Am Montag morgen liefen zunächst die Ein -
heiten des Befehlshabers der Aufklärungsstreitkräfte , Konteradmiral
Kolbe , die drei Kreuzer . Leipzig "

, . .Köln " und .^Königs -
ber g"

, aus dem Kieler Hafen aus . Gleichzeitig legten von der
Blücherbrücke die vier Torpedobootshalbflottillen ab -
Die Linienschiffe folgten um 12 Uhr .

1 Million für das Deutsche Museum
München . 7 . Mai . Im Rahmen der diesjährigen Hauptver -

sammlung des Deutschen Museums sand heute vormittag im festlich
geschmückten Ehrensaal die Festsitzung des Ausschusses
statt . Die Mitglieder dieser Körperschaft sowie Freunde und Für -
derer des Museums in allen Kreisen oer Verwaltung , Wissenschaft ,
Technik und Wirtschaft , hatten sich in bisher kaum erreichter Zahl
hierzu eingefunden .

Der Vorsitzende des Vorstandes , Generaldirektor Dr . Kött »
gen , bedauerte , daß der Führer , Reichskanzler Adolf Hitler , leider
nicht habe erscheinen können . Die Anwesenheit zahlreicher Vertreter
der Reichsregierung und der Staatsregierungen gebe der heutigen
Jahresversammlung eine besondere Bedeutung . Dann gab der
Redner in großen Strichen ein Bild vom Deutschen Museum , wie
es Oskar von Miller hinterlassen habe . In dieser Erscheinung ?-
form werde das DeutHe Museum von allen Völkern als einzig da -
stehend anerkannt . Bis jetzt hätten über zehn Millionen
Menschen das Museum besucht. Mehr als zwei Drittel von
diesen wohnten nicht in München . Es gebe keinen Unterschied hier
zwischen den Arbeitern der Stirn und der Faust . Die Jugend
werde gerade jetzt unter den Auswirkungen der neuen Zeit den
heißen Ansporn durch die Sammlungen des Museums erhalten .

Dann sprach Min .-Rat Donnevert als Vertreter der Reichs --
regierung . Die plötzliche Behinderung des Reichskanzlers und Füh -
reis und des Reichsinnenministers habe bei allen Teilnehmern der

Versammlung großes Bedauern ausgelöst . Er habe den Auftrag ,
dem Museum und seinem Vorstand zu dieser Tagung Grüße und
Wünsche der Reichsregierung auszusprechen . Das Werk
Oskar von Millers sei heute noch nicht vollendet . Nach dem Willen
feines Schöpsers und nach seiner Aufgaben - und Zielsetzung solle es
nunmehr vollendet werden . Jedes Jahr stehe oas Deutsche Museum
vor neuen Ausgaben in der Vervollständigung und Ergänzung der
Sammlungen . Eine der größten Aufgaben , die Oskar von Miller
selbst noch hinterlassen habe , sei die endliche Fertigstellung
des Sammlungsbaues . Der Vorstand des Museums habe sich
an die Reichsregierung mit der Bitte um Unterstützung dieses Werkes
gewandt . Die Reichsministerien des Innern und der Finanzen hat -
ten im Sinne des Willens des Führers geglaubt , sich diesem Appell
nicht vertagen zu dürfen . Sie hätten sich entschlossen, für die Weiter -
sillhrung dieses Baues erstmals den Betrag von einer
Million RM . zur Verfügung zu stellen . (Lebhafter Beifall .)
Möge die Vollendung des Baues alle zusammenführen zu hohen Zie¬
len zu neuem Glauben an die deutsche Zukunft und an die Zukunft
des deutschen Vaterlandes . Das sei der Wunsch der Reichsregie -
runß .

Der Vorsitzende des Vorstandes , Generaldirektor Köttgen ,
sprach der Reichsregierung und der bayerischen Regierung den Dank
für die Unterstützung aus . Geheimrat Dr . Z e n n e ck verwies u . a.
darauf , daß ws Deutsche Museum ein Hauptanziehungspunkt
Deutschlands geworden ist. Die Bibliothek des Museums enthalte
160000 Bände und 120 000 Zeitschriften . Direktor Mattschoß be-

richtete über die Ausstellung neuer Denkmäler im Ehrensaal , und
zwar für den Glasmaler Johannes Kunckel , den Erfinder der Schnell -
presse Friedrich König , ferner für Wilhelm Conrad Röntgen , so-
wie für Robert Koch. Während diese von der Deutschen Glastech -
nischen Gesellschaft und vom Deutschen Buchdruckerverein bzw . vom
Verein Deutscher Zeitungsverleger gestifteten Büsten bereits in der
heutigen Festsitzung enthüllt werden konnten , werden die Denkmäler
für Wilhelm Conrad Röntgen und Robert Koch später aufgestellt .
Ein Schreiben des preußischen Ministerpräsidenten Göring sagte
die Bereitstellung der Mittel für die Ausführung des Denkmals für
Robert Koch zu.

Generaldirektor Dr . Köttgen dankte dann für die Stiftungen .

Der Führer an den Oberbürgermeister
von Saarbrücken.

* Berlin , 7 . Mai . Reichskanzler Adolf Hitler hat an den
Oberbürgermeister Dr . R e i k e s in Saarbrücken folgendes Tele -
gramm gerichtet :

„Die mir durch die Stadt Saarbrücken am Tage der nationalen
Arbeit zuteil gewordene Ehrung hat mich hoch erfreut . Ich nehme
das Ehrenbürgerrecht der Stadt , die sich auch in schwersten Zeiten
von keiner anderen an deutscher Treue übertressen ließ , mit ausrich -
tigem Dank an . Das schassende Volk an der Saar kann vom Tage der
Wiedervereinigung ab meiner Fürsorge gewiß sein !

Reichskanzler Adolf Hitler ."

Zwischenfall imProzehKermes
Mtenbeschlagnahme beim Angeklagten / Unter der Anklage unrechtmässiger

Verwendung von Stützuugsgeldern.
^ Berlin , 7. Mai . Vor der 11 . Strafkammer des Berliner

Landgerichts begann am Montag der Prozeß gegen den früheren
Reichsminister Hermes , dem fortgesetzte Untreue
in mehreren Fällen sowie Vergehen gegen das Genossen -
s ch ast s gese tz vorgeworfen wird . Die Anklage erhebt gegen Her -
mes den Vorwurf , daß er aus Rationalisierungsmitteln im Betrage
von etwa S 'A Millionen RM ., die 1929 der Landwirtschaft von der
Preußenkasse zugeteilt wurden , einen Betrag von etwa VA Mil¬
lionen RM . nicht zum Zwecke der Rationalisierung der landwirt -
schaftlichen Genossenschaften , sondern im wesentlichen zur finan -
ziellen Stärkung der wirtschaftspolitischen Ziele
der deutschen christlichen Bauernvereine , deren Prä -
stdent Hermes damals war , verwendet hat .

Der Angeklagte steht im 56. Lebensjahr . Vom März 1933 bis
Ende August des vorigen Jahres befand sich Hermes in Unter -
suchungshaft und wurde dann aus der Haft entlassen , da der Sach -
verhalt nach Auffassung des Gerichts genügend geklärt und eine
Verdunkelung ?- bezw . Fluchtgefahr nicht gegeben sei. 1920 wurde
er Reichsernährungsmini st er . Vom Jahre 1921 bis zum
Kabinett Cuno war Hermes Reichsfinanzmini st er . Für die
Zentrumspartei war er Landtagsabgeordneter und gehörte auch bis
in die letzte Zeit der Zentrumsfraktion des Reichstages an . Als
Präsident der deutschen christlichen Bauernvereine bezog Hermes ein
Jahresgehalt von 18 000 RM . Als Präsident des Einheitsverban -
des erhielt er außerdem 12 000 RM . und weiter standen ihm noch
12 000 RM . Pension als früherer Reichsminister zu.

Während der Verhandlung ereignete sich eiü Zwischenfall ,als der Angeklagte Hermes zu seiner Entlastung ein Schreiben
des damaligen Präsidenten des Reichslandbundes , des Grafen
Kalckreuth , verlas . Als der Vorsitzende sein Erstaunen darüber
äußerte , daß dieises Schreiben der Staatsanwaltschaft nicht schon in

der Voruntersuchung vorgelegt worden sei , erklärte der Angeklagte ,
daß er sich seine persönlichen Akten aus den Geschäftsräumen
der Vereinigung habe abholen lassen und daß sich in diesem etwa
25 bis 30 Bände umfassenden Material eine Reihs von Briefen
befunden habe , die ihm für feine Verteidigung von Bedeutung
schienen. Als der Staatsanwalt darauf erklärte , daß ohnehin im
Verfahren der Verdacht aufgetaucht sei , es sei bewußt Mate «
rialdem Zugrisf der Behörden entzogen worden , er -
widerte der Angeklagte in großer Erregung : „Das Gegenteil ist
richtig ! Ich habe nie daran gedacht und nie meine Hand dazu
geboten , Akten zu beseitigen . Die Voruntersuchung hat nicht den
geringsten Anhaltspunkt dafür ergeben . (Mit der Hand auf den
Tisch schlagend ) : Es ist unerhört , trotzdem diesen Vorwurf zu wie »
herholen .

"
Der Vorfitzende ermahnt darauf den Angeklagten zur Mäßigung

und erklärt , daß der Verdacht doch tatsächlich entstanden fei Es
würden doch auch in der Hauptverhandlung Zeugzn zu diesem Punkte
vernommen werden . In der Haupwerhandlung werde sich heraus -
stellen , ob etwas Wahres an dem Verdacht fei .

Nach längeren , teilweise recht erregten Auseinandersetzungen
wurde beschlossen, den den Verhandlungen beiwohnenden Sachver -
ständigen mit dem Angeklagten Hermes in dessen Wohnung zu sen»
den , um dort das fragliche Material in Empsang zu nehmen .

Insul! in Amerika gelandet.
Rewyork , 7. Mai . Montag srüh ist der Dampfer „Exilona ",

der den Großbetrüger Insul ! aus der Türkei nach Amerika
brachte , hier eingetroffen . Jnsull wurde von einem Küstenwach -
boot am Hafeneingang übernommen und schnellstens nach New -
york gebracht , von wo aus er die Weiterreise nach Chikago
in Begleitung von Polizisten und Kriminalbeamten antrat .

SCHACHSPALTE
Nr . 18

Ist das angenommene Damengambit turnierfähig ?
Dr . Aljechin hat im Weltmeisterschaf tskampf gegen Bogoljubowals Nachziehender dag Damengambit angenommen . Er hat damit er¬neut die Frage aufgeworfen : Ist es möglich , die zentrale Bauemstel -

Jung dem Phantom eines Bauerngewinnes zu opfern , ohne entscheidend
V Nachteil zu kommen. Bekanntlich hat er keine der so eröffneten
■rartien verloren , und er vertritt wie alle Anhänger dieser Spielweiseaie Auffassung , daß die Anstrengungen , die Weiß zur Wiedergewinnung?es geopferten Bauern machen muß, dem Schwaraen genügend Zeit
passen, sich eine gesunde Verteidigungsstellung aufzubauen . Indessen■jchernen vielmehr die großen taktischen Möglichkeiten , die diesem Spiel-
ihii U innewohnen , seine Vorliebe dazu geweckt »u haben . Das er¬
hellt schon daraus , daß er diesen go gespielten Partien keinen einheit -
« strategischen Plan zugrunde legte , daß er kein System damit
Itrai ute ' 80 da« zuletzt Dr . Rödl in seinem Bntschieidungskampf
Cr?* gegen Bogoljubow tat (ein System , das allerdings später widerlegtr^ rde ) . sondern Aljechin setzte jede seiner Damengambitpartien nach
w

"
. Annahme des Bauernopfers verschieden fort . Ueberdies hat der

Weltmeister selbst schon manche Glanzpartie gegen das angenommenei ^amengambit geliefert , so daß nach wie vor die Meinung gerecht -
erscheint , daß Schwarz durch Annahme des Gambits sich das

j * t>en nicht erleichtert , und da nicht jeder ein Aljechin ist , der die
e?nut m Kauf genommenen Unbequemlichkeiten noch immer zu mei¬
ein 11 verstand , so mag als Warnung für diejenigen , die schon von

neuen Modeeröffnung träumen das Fiasko hier wiedergegeben
Hi, !> ' ?as Europas jüngster Großmeister und eine der größten Hoff¬ungen der Schachwelt im letzten Großtturnierzu Veldes damit erlebte.

Angenommene » Damengambit .
Weiß :

Aljechin
1 . <12—c!42- c2—c4
3 . Sgl —f^ 1)4. e2—e3

LflXc4
6. 0 - 0
l - Ddl —e2»- Tfl —dl9. d4Xc510- Lo4 —d3Ii a.2—a4 !

Jf- Sbl —d213 - Sd2 —b3

Stelinn csb ild.

Scliwarzi 14. e3—e4 Sf6—d7
Flohr . 15. Lei —e3 Sc6—e5 (')

16. Sf3Xe5 Sd7Xe5
d7—d5 17 . Tal —cl Dc7—b8
d5Xc4 18. Le3—c5 Le7Xc5

Sg8—f6 19 . Sb3XC5 IM8—Mie7—e6 20 . De2—h5 Se5—d7
c7—c5 21. Ld3—e2 g7—g6Sb8—c6 22 . Dh5—g5 Sd7Xc5
a7 —a6 23. TclXc5 a6 —a5
b7—b5 24. h2—h4 Lc8—a6Dd8—c7 25. Le2—f3 f7—f6

Lf8—c5 26 . Dg5—e3
27. Tdlxd8

Ta8—d8
b5—b4(*) Tf8xd8

O- O 28 . e4—e5 ! fß—f5? (4)Lc5—e7 29 . Tc5—c8!

b c d e f g h

A verl-°" Auf DXD folgt natürlich zu -

dfl geraubt hat.

Anmerkungen .
( •) Sf3 ist notwendig , sonst befreit sich Schwarz unter Rückgabedas Bauern mit e7—e5 .
(' ) Unzureichend ist hier der Angriffsveraudh IL . . . SM 12. aXbS,SXd3.
(' ) Die weißen Steine sind ideal postiert : Schwarz versucht sichdaher durch Abtausch zu entlasten . Weiß verstärkt indessen seine

Druckstelung dadurch noch mehr.
(' ) Flohrs Aufmerksamkeit wird durch den unangenehmen Angriffauf den f -Bauern von der heimtückischen Falle , die dieser Zug stellt ,abgelenkt . Die schwarze Partie läßt sich a.ber auch nach 28. . . . fXe5

nicht halten .

Endspielsludle .
J . B e r g e r.
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a b c d e f g h
Weiß am Zuge gewinnt .

r. _AS
,
cio ? wi^der. ei'?e Bndspielstudie ? Jawohl , denn dara/us zieht derProfolemfreund wie der Turnierspiele ; in gleicher Weise Nutzen . Diekünstlerisch , wirkende Lösung verbindet die Idee eines Zugzwang¬problems mit . den hervorragenden Merkmalen einer geistreichen Ge-winnkombinatoon.

Aus der Schachwelt .
Vierstädtetreffen In Schwetzingen .

„ Der Schachklub Schwetzingen veranstaltet am 13 . Mai mit Unter¬stützung der Stadtverwaltung ein Vierstädtetreffen , zu dem Karls -Mannheim. Heidelberg und Ludwigshafen Mannschaften vonje 25 Spielern entSaiden . Es ist geplant , daß die Karlsruher gemein-sam nn Omnibus die Fahrt unternehmen , so daß auch Angehörigeund Schlachtenbummler zu billigem Preise teilnehmen können An¬meldungen dazu nehmen die Vereine entgegen .

Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1. Irreführung ; 4. Fluß in Rußland ; 6 . Aus «
Zeichnung ; 9 . Zeitmesser ; 10 . Luftgemisch ; 11 . Gemeinschaft ;
13 . Höhenzug in Mitteldeutschland ; 16. Nebenfluß der Donau ;
13 . Frauenname ; 21. Dichter ; 22. Funkstation ; 25 . Hülsenfrucht ;
28. Viehfutter ; 30. Musikstück: 31 . Glasfläche ; 32 . Sportgerät ;
33. Viehfutter ; 34. Frauenname ; 35. Eigenschaft .

Senkrecht : 2 . Gartenhaus ; 3 . Gerichtshof ; 4 . Stadt am
Niederrhein ; 5 . Kletterpflanze ; 7. Stoffgewebe - 8 . Ordensmitglied ;
12 . Gefichtsausdruck ; 14 . Maske ; 15 . Glasfläche ; 17. Temperatur ;
18. Lauf (engl .) ; 19. Gemeinschaft ; 20. Auszeichnung ; 23. alkoholi¬
sches Getränk ; 24. landwirtschaftliche Verrichtung ; 26. Gattungs¬
begriff ; 27. Himmelskörper ; 28. Werkzeug ; 29. Männername .

Magisches Quadrat .
Die Buchstaben : a — a — a — a — d — e — e —

p — r — rt — i — 1 m — m o — o

© RÄTSEL- ECKE ©
Silbenrätsel .

Aus den Silben : al — bürg — che — de — di — e — e —
en — eu — fer — ge — in — in — ka — ka — kan — lin — Iislu — man — na — ne — ne — tutch — op — pen — pi —
po — ra — ri — ro — sa — sai — schich — son — sten — stetw — te — tron — wer find 16 Wörter zu bilden , deren erste
Luchstaben von oben nach unten und vierte Buchstaben von unten
nach oben gelesen ein Sprichwort ergeben , (ch = ein Buchstabe .)

^ ' ' .? " °^ luß der Weser ; 2 . Abgabe ; 3. Behältnis ; 4 . Zeit¬abschnitt ; 5 Reich in Asien ; 6 . chemischer Stoff ; 7. Behältnis ;8 Futterpflanze ; 9 . Gebirge in Europa ; 10. Frauenname ; 11 . Er -
Zahlung ; 12 . Haremswärter ; 13 . Frauenname ; 14 . Stadt in Ost-
Preußen ; 1ö . Zeitabschnitt ; 16. Glückszeichen.

j — J — f — s — t — t — t — sind derart an Stelle der
< • » i Punkte einzusetzen , daß die waagrechten und senk -
. , . , rechten Reihen gleichlautende Wörter von solgender

Bedeutung ergeben : 1 . italienische Hafenstadt ;
2. deutscher Dichter ; 3. Schmuckstein ; 4 . Befehl ; 5. Vogel .

« SIMM ins der legten Miel« .
In Zahlen : 1. Siena ; 2 . Panne ; 3 . Anis ; 4. Nase : S . Isis :

6 . Essen ; 7 . Nansen Spanien .

Geographisches Durcheinander : 1 . Marne ; 2. Oslo ; 3. Nahe ;
4 . Granada ; 5 . Oldenburg ; 6. Lorelei ; 7 . Eisenach ; 8 . Jsel . —
Mongolei .

Kreuzworträtsel : Waagrecht : 1 . Domino ; 5. Hermes :
9 . Ader ; 10. Eroika ; 11 . Lena ; 12 . All ; 13. Mut ; 14 . Ada ;15. Stola ; 17. Eule ; 19 . Meer ; 20 . Talmi ; 22 . Ren ; 23 . Ena ;24. Ton ; 25. Rain ; 26. Entree ; 27. Arad ; 28 . Nomade ; 29 . Modena .— Senkrecht : 1. Dalmatien ; 2 . Mantel ; 3 . Ida ; 4 . Orade ;
5 . Hel , 6 . Rotte ; 7 . Ekel ; 8. Salamanka ; 14 . Ali ; 15. Sen ;
16 . Oreade ; 18. llmbra ; 19. Menam ; 21. Arno ; 24. Tee ; 25. Rad .

Rur ein Buchstabe : Jade ; Esche ; Darm ; Lied ; Odem ; Druck ;Wanda ; Sturm ; Stulpe ; Passe ; Leise ; Norden ; Elfe . — Jedem
das Seine !

Nichtig « Lösungen sandte « ein : Helmut Wohnlich , Ernst RanAnne Schub , Tbeo >dor Leiner , Zaver Mtnmiele , sämtliche au » Karl » !
WilHol » Hvfsmann. Blankenlochs
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtschaftsZeitung
AEG . / Belebung im Inlandsgeschäft — Erleichterung
des finanziellen Status — Reorganisation später .

Berlin . 7 . Mal . (©igcttbcridii . ) Der Gesamtumsatz der ADG ist Im
GeschästÄahr 1032—88 auf 180 Mill . RM . gegen 220 Mill . RM . zurück¬
gegangen , im wesentlichen durch das Absinken des JnlandKabsaLes . Di «
Wiederbelebung der deutschen Wirtsckiasi bat dagegen zu einer Bester » « «
der Jnlandsaufträge aefiijjrt , die sich im neuen Geschäftsjahr fortgesetzt
bat , so datz die Zahl der Beschäftigten eine erheblich « Vermehrung ersah -
ren konnte . Das Geschüftsergebnis war infolge des Abfatzrückganges
nicht befriedigend . Der Geschäftsgang bei den Beteiligungen hat auch nur
zum Teil befriedigt . Es wird ein Verlust von 26,5 Mill . NM . ausge¬
wiesen , der zuzüglich des Verlustvortrages von SO,« Mill . RM . vorge »
tragen werben soll Auf Gebäude und Maschinen wurden 5 Mill . NM .
abgeschrieben . Sonverabschreibungen betrugen 34L Mill . RM . In der
finanzielle » Situation ist eine wesentsiche Herabsetzung der Berpslich -

eingetreten . Von einer finanziellen Reorganisation soll vormnsig
noch Abstand genommen werden . Bei anhaltender Besserung der Wirt -
schaftSlage hofft Sie Gesellschaft wieder ohne Verlust arbeiten zu können .

&
Pfälzisch ? Mühlenwerke AG . Mannheim Die GV , in iet sechs

Aktionäre 2 844 600 RM Stammaktien vertraten , setzte die Dividende aus
dem nach 202 IM <204 618 ) Abschreibungen einschließlich des Vortrages
sich ergebenden Reingewinns von 505 MO (557 884) auf wieder 7 Prozent
(wie im Vorjahr ) fest. Auf neue Rechnung werden 109 510 (101 804 ) RM .
vorgetragen . In der anschließenden GV der Aktiengesellichast für Müh »
lenbetriebe in Mannheim , deren 6>esami -AK . von 200 000 RM . sich im
Besitz der Pfalzischen Miihlenwerke befindet , wurde die Dividende aüs
79 NB RM . Neingewinn , der sich einschließlich »9 054 RM . Vortrag er -
gibt , auf gleichfalls 7 v . H . festgefetzt .

Grün « . Biisinger AG . Mannheim . Die GV dieser Hoch- und Tief »
baunnternehmung . in der 8 Aktionäre 2 .57 Millionen AK vertraten ,
setzte die Dividende ans wieder 15 v. H . wie im Vorjahr fest , wählte zwei
ausscheidende Mitglieder wieder und ueu in den AR Herrn Karl Götz ,
Vorstandsmitglied der Dresdner Bank in Berlin . Das Unternehmen
hat noch große Auslandsausträge lausen , von denen es sich gute Ertrag -
nisse verspricht Auch schweben aussichtsreiche Verhandlungen wegen
des Abschlusses neuer Auslandsgeschäfte , wie daS Auslandsgeschäft bis -
her Überhaupt keinerlei Einbuße gegenüber früheren Jahren erlitten bat .
Von dem Bau der Reichsautobahn und dem Arbeitsbeschaffiiugsprogramm
der Regierung verspricht man sich gleichfalls gute Beschäftigung .

Sanier » «« der Chr . Aht . Kuvserbera u . Co . . Mainz . Am her Tages -
ordnum » der G . -V . steht u . a . Befchlnßsassima über die Herabsetzung des
Stammkapitals durch Zusammenlegung im Verhältnis von 5 :2 auf
940 000 Mark zur Äusaloichun « des Berlustsaldos . zur Wertberichtigung
und zur Bildung von Rücklagen unter einheitlicher Schaffung von
Stammaktien zu 100 RM .

Wieder 8 Prozent Divident « bei Berlin -Gubener Hut . Der Auf -
fichtSrat beschloß , der am 29. Mai stattfindenden G -V . die Bertei »
tun » von wieder 8 Prozent Dividende vorschlagen .

Hackethal- Draht . nnd Kabel -Werke A .-G . Da » GeschäftSiahr 198$
schließt mit einem Gewinn von 797 180 RM . « b , nachdem noch im Bor .
iabve ein Verlust von 189 « 487 RM . ausgewiesen war . der sich um den
Vortrag ans 1981 auf 1498 42k RM , erhöhte . Zur teilweisen Tilgung
desselben wurden zwei Rücklagen mit zusammen 1 Mill . RM heran -
gezogen uird Aktien der Gesellschaft erworben ! durch ten Kam waren
Buchgewinne bedingt , die ebenfalls zur Deckung des Verlustes midver -
wandt wurden . Der im Vorjahre noch verbleibende Verlust von 172 487
RM . konnte jetzt vollständig beseitigt werden . Darüber htnauS ergibt
sich ein Rringewwy von 808 754 RM . . von dem 279 011 RM . zur Aus »
füllnng der gesetzlichen Rücklage auf 800 000 RM . verwandt werden .
Vorgetragen werden 24 748 RM .

Zunehmender Absatz der Conti » e» tale » Gasgesellschaft . Dessau . Die
Absatzverhältnisse im ersten Vierteljahr 1984 sind bei der Gesellschan
günstig gewesen . Der Elektriizitätsablatz bat einen starken Zugaitg . und
zwar von ÄS Prozent zu verzeichnen . Er stieg von 182 511000 Kilowatt
ans 163 678 000 Kilowatt . Der Gasabsatz wieS isdoch eine leichte Ab -
nähme um 1.4 Pro « nt auf . Der ging um 70 8V6 Kubikmeter auf
75 688 OM Kubikmeter mrück .

7 <9) Prozent Dividende bcf Konrad Tack. Der A R . der . Konrad
Tack u . Co . A .-G . Berlin nnd Bnrg b . M debnra hat beschlossen , auf
Grün » des bisherigen Ergebnisses des GeschSftstahres 1984 Her G .- B .
die Bcrtetluria einer Dividende von 7 Prozent ( im Vorjahr S) für das
Geschäftsjahr 1988 vorzuschlagen .

Frachtermäßlg « » « für SteinkohleniranSoorie vom Rhein mr ^ aar .
Mit Gültigkeit vom 1 . Mai hat die Reichsbaihngefellichaft «tue Ver »
billiaung für die Beiföride-runa von Steinkohlen » ir Kokserzeugwna von
LirdwigsSafen a . Rh . nach Sem Saargebiet eingeführt . Sie bat zu die»
fem Zwecke den Ausnabmetarif 6 U 6 eingeführt , welcher zunächst bis
»um 80. April 1985 befristet ist . Die Frachtenermäßiguna innerhalb d« .
ses Ausnahmetarifes gilt nur für Trans « ' • nach der saarlan -difchen
Station Schlawerie .

0 ©r Saatenstand / Schnelle Entwicklung.
Nm April herrschte in fast allen Teilen des Reiches ein « ungewöhnlich

warme , teilweise sommerliche Witterung . Unter ihrem Einfluß haben sich
die Saaten außerordentlich schnell entwickelt ; doch hat bei ver starken
Trockenheit vielfach die Bestockung gelitten . Kür die weitere Entwicklung
der Saaten ist Regen dringend erforderlich . Die Wintersaaten konnten sich
aus den leichten Böden infolge mangelnder Bodenfeuchtigkeit noch nicht
recht erholen : sie stehen verschiedentlich etwas dünn . Die Sommersaaten
sind gleichmäßig und gut ausgelaufen . Die Frühjahrsbestellung ist bis auf
einen kleinen Teil von Hackfrüchten fast überall beendet . Die Wiesen
und Weiden »eigen guten Grasansatz , jedoch fehlt auch den Grünland »
flächen ausreichende Feuchtigkeit . Mit dem Weidegang tonnte schon früh

begonnen werden . DaS Jungvieh ist schon fast -überall ausgetrieben und
auch die Milchkühe sind vielfach schon auf der Weide . Di « Mäuieplag «.durch die besonders Klee » und Luzernefelder geschädigt wurden , ist i»
manchen Gebieten noch recht bedeutend .

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gleich gut , 3 gleich mittel ,4 gleich gering ergeben sich im Reichsdurchschuitt folgende Begutachtungen :
Winterroggen 2,7 (Vormonat 2,7 ) : Winterweizen 2 .9 (2,9 ) ; Winterwelz 2,6
(2 .7 ) ; Wintergerste 1 » (2,8 ) : Klee 2,9 (3,1 ) : Luzerne 2,7 : Bewäss « rnngs -
wlesen 2,5 , andere Wiesen 2 .7 . — Die Auswinierungsschäden sind in diesem
Jahre größer als im Vorjahre , beim Weizen sogar größer als in den letz-
ten 4 Jahren . Im Reichsdurchschnitt «stellten sich die Umpflügungen infolge
von AnSivinterungsschäden in Prozenten der Anbaufläche wie folgt : Win -
terroggen 1,8 ( im Vorjahr 0.5! ; Winterweizen 5,9 (0,0 ) ; Winter,Pelz 1 ,2(0,3 ) ; Wintergerste 8,2 (0.7) ; Klee 4,9 (0,5 ) ; Luzerne 4,4 (0,9 ) .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 7. Mai <Funkspruch . ) Die Marktlage f-iir Brotgetreide hat

sich gegenüber der Vorwoche nur wenig verändert . Auf Basis der höheren
Einkaufspreise ist das Offertenmaterial ausreichend , das Geschäft ist im
allgemeinen weniger schleppend als vorher , allerdings findet Roggen ver -
bälinismäßig besser Unterkunft als Weizen , der in der Hauptsache In hoch-
wertigen Qualitäten etwas gesragt ist . Die Preise sür Brotgetreide waren
gut behauptet . Am Markt für Ervortscheine war eine leichte Beruhigung
festzustellen . Weizen - und Roggenmehle werden in Locoware für den lau -
senden Bedarf aufgenommen . In H« *<i lag nur vereinzelt Angebot zu
wesentlich erhöhten Forderungen vor . die der Konsum im Hinblick anf feine
VerlorgungSlage , wenn auch zögernd , bewilligte . Von Gersten Industrie »
sorten bei mätzigem Angebot gut behauptet .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und Oelsaaien je Tonne , alle
übrigen je 50 kg ) , ölhaltige Futtermittel aussohl . Monopolabgabe :

Welitn
tnlrk .78-77kg
frei Berlin

Erx .-Pr . W II
Mllhlenpreis
Erz .-Pr . Will
Mllhlenpreis
Eri .-Pr . W.IV
Mllhlenpreis

Roggen
mSrk .72-73kg
frei Berlin

Erz .-Pr . R II
Mllhlenpreis
Er *.-Pr . R III
Mllhlenpreis
Erz .-Pr . R IV
Mllhlenpreis

Gerste
Brau .fste .nea
frei Berlin
»d märkStst .
gut . ,lreiBerl
ab märk .Stat .

7. 5 .

8*
191
197

199

172 - 176

172 - 176
163 - 167

Sommer mltt .
frei Berlin
ab märk .Stat .

Wintere .. 2zl.
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
ab märk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl .
ab Station
liefer Mai

Juli
Welienmehl

BaslsType 790
Preisgeb . II

.. III
.. IV

Roggenmehl
Preisgeb . II

.. III
IV

7. ».

166 - 169
157 - 160

161 - 165
152 - 156

26 .25
26 .70

27
Typ ? 8is

liilo
23

Welzenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
Arkerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnußk .50%
Mehl 50%

Trockschnltr .
Ext .Sojaschr .

46% abHamb .
abStettin

Kartoflelflock .
(Stolp )
(Berlin )

7. S.
11 -90
1125

20 - 22
14- 17

9 .50 - 11
8- 8 .25

8 .10 - 8 .90
7 .70 - 7 .90
5 .50 - 6
740 - 7 .90
7 .75 - 8 .75

4 .95
5 .10
5 .10

4 .55
4 .65

7
7 .30

Weizenmehl mit 15 Proz . Auslandsmehl 0 .75 EM . Aufgeld , mit 80 Proz .Auslaadsmeh ] 1 .50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen -
m«hl plus 0.50. RM . Fmohtaiusaleioh , feinere Typen tfber Notiz . —
Weizengrießklei « und Rogigengrießkleie (Bol )m«hl ) je 0,75 RM . höher
als Weizen - bzw . Rogigenkleie .
Tendenz : Weizen u . Roggen ohne Geschäft ; Gerste stetig ; Hafer fester ;Weizenmehl stetig ; Roggenmehl stetig ; Weiaankleie stetig ; Roggenkleie

stetig .

Mannheimer Getreidegroßmarkt.
Mannheim . 7. Mai (Drahtbericht . ) Weinen ruhia , Rowen und

Hafer fest , Mehl feit . Kleie stetig , alles übrige ruhig . Man notierte
amtlich ie IM Ka . netto Ivaagonfrei Mannheim ohne Sack . Rauhfutter
le 50 Kg . frei Waggon in NM . Mei »en . inläwd . 76/77 Ka . frei Mann¬
heim —. tito , Festpreis franko Vollbahuftatioi « des Er,eugers , Be » . !>
19.90, Mühle,lpreis 20.30, Bez . 10 20.10, Mühlenvreis 20 .90. Bez . 11
20.40, MühlenpreiS 20 .80 RM . Roggen , siidd , frei Mannlheim öto .
i^eitvr . franko Siollvahizstation des Er ^eirgers Be, . 8 17 —17 .40, B «a . 9
17 .30—17.70. Hafer , inl . 17—17 .50. Sommergerste ittJ . lAussiichware iwer
Rotu ) 17.35—18 .25. Pfäl,crg >erfte (Ausstichware Wer Notk ) 18—18 .50.
i^udtevaersic 16.50— 17. Mais im S -ack 19 .25— lfl .50. Erdnutzkurben
pvomPt 16 .35 . Sovaschvot vromvt 15.25. Rapskuchen 18.50 . Balmkinhen
14 . Kokoskuchen 16.75 . Sesamkuchen 16 .75. Leinkuchen V7LS—17.50 .
Biertrober mit Sack 14^- 14 .50. Mal ^ ime 12.50— 1̂3 .25. Trockenschuitzel
ab Fabrik 10 .25 . RoKmelasfe 8 .50 . Wdesenheu lloses ) &—6.40. RoMee -
bei» 6.30—6.50. Luzerneklee <beu 7^ 0 —8. Stroh , Prekistroh , Roggen -Wei -

ken - Kommulnalobliga -
terkehrsanlei 'h« waren
i« n und Ltzer Litbecker
dr« ,ent . Brau 'Nsclmei «

Berlin : Fester .
Berlin . 7. Mai . ( FnnksvrnK .» Die Börse setzte allgemein befestigt

ein , da das An « ebot wesentlich nachae >lass« n hat und die Kulisse m Ruck¬
käufen schritt . Auch aus Publikumskreifen lagen Kaufaufträge vor .
Die feste TeMen « wurde im ivesenllickcn mit einer »uverstchillichen Be -
urtetluna der Transserbesprechunigen begründet . Kursstemerungen von
etwa 1 Prozent waren die Stegel . Norddeutsche Llovö erschiene » mit
Plus -Plus -Zeichen und eröffneten 2V» Prozent höher . Auch Dessauer
Gas waren mehr als 2 Prozent besestigt . Karben gewannen 1 Pro ,
AEG . stiegen von 22 .62 aus 24 .25. Am Rentenmarkt waren Neubestv
% Prozent befestigt .

Im « erlauf war die Teuden - gnl behaupte «: im allaemeinen wurde
über den Ansanaonotterunaen gehandelt . Stolbevaer Zmk waren 1Ä
höher . Rüwe -rs waren aus die Abschlüfie 2 Punkte befesttat . Kelten stie -
gen um 2 Prozent . Auch Wtuag waren 214 und Stobt 2% höher Die
übrigen Geivinne hielten stch im Rahmen 2I,4—l '/i . t Neubesitz wurden tn
der zweiten Börsenstunhe wieder , 40 U über der lebten Notierung
gebändelt Der Rentenmarkt lag freundlich . Von variablen Industrie -
obliaationen gewannen Vereinigte Stahl 1 . Narbenbowds waren Yt höher .
O' ourUWummS und Hackethal - Obligationen befestigten sich um le
Afchinaer waren 14 gebessert . Pfandbriefe und Kommunalobligationen
lagen überwiegend krvunölichcr . Preußische Hol
tionen gewannen ik Sta -dtanletben uneinheitl «
% schwächer . Von Länberanlethen waren nur «
befestigt . Die übrigen waren nachgebend bis %
«er verloren sogar %.

Die Börse schloß in freuudlicher Halt » » « Neubesid zogen ans 15^
an . Bon Stabloereinswertem waren Phönir gut behauvtet . Auch her
chemischen Werten war die Haltung freundlich .

Der Kassamarkl war überwiegend »efesttgt . Bankaktien konnten st«
z. T . erholen , nur DT -Bank waren % schwacher . Kronprinz Metall st e»
aen um 4% , Hobel ob« um 2% . Tack um 2% und Schietz -DefrieS um 1^ .
dageaen waren Grün n . Brlfingor 6^ schwächer . Swner -A .^ . ver .
l ^

Bon S ^energulsckieineu waren die 8«er Mi höher . Die übrigen Pa ,
viere kamen unverändert zur Noti ? nur 84er Emtsstow wurde etwas
schwächer gezahlt . Von Reichsschutöbuchforderungen notierten : löWer 101 .25
1940er 96,12 — 96,26 . II : 1935er 100— %. 1944cC 93,87—64 ,ß l̂ , 194flet/1948er
90,75 , 1944 '45er 55,25—55,37 .

Frankfurt : Befestigt .
Frankfurt . 7. Mai . «Drah 'hericht .l Zu Wochenbeginn lag die Börse

freundlich . Aktien und Renten zeigten Ansätze , ur Erholung , wofür
börsentechnisch nach den starken Rückgängen in der letzten Zeit Boraus -
sevungen vorhanden sind . Im wesentlichen ist die zuversichtliche Beurtei -
luna über den weiteren Verlaus der TransferverSandlungen einwirkend .
Dann liegen günstige Fachberichte anS der Montan - und Eifen ' ndustrie
vor Auch die Rede Dr Schachts anläßlich der Grundsteinlegung zum
neuen Reichsbankgebäude regte an

Am Rentenmarkt unterlagen Neubesttz Schwankunaen von 1« »5 bis
15 20 . Altbesitz knapp behauptet . Späte Schnldbllcher und Reichsmark -
obligatiouen lagen ruhig und unverändert .' Im Verlauf war die Grundstimmung weiieKin steundli » Di «
leichte Erholung in Neubesttz regte allgemein an . — TageKgelb Süi Prozent .

Abends freundlich .
Frankfurt . 7 Mai . «Drahtvericht .) Angesichts Her günstig fortlchrei -

tenden Transfer -Berhandlungen blieb die Stimmung auch an der Abend -
börfe ansgesprochen sreundlich . Da jedoch von Seiten der Bankenkunb -
schaft nur kleine Orders erteilt worden waren , beteiligte stch auch Sie
Kulisse nur in geringem Umfang am Geschäft . Auf Basis der Berliner
Schlubkurse war jedoch überwiegend Nachfrage vorhanden , die letzten
Kurse vermochten sich mei stgut zu behaupten . Am Reuteumarkt machte
die Erholung von Neubesttz mäßige Fortschritte , auch späte Reichsschuld -
buchsvrderungen gingen etwa Vi höher um , während Altbesttzanleihe Vi.
niedriger zur Notiz kamen . Bei weiter kleinen Umsätzen traten im Ber -
lauf am Aktienmarkt kaum nennenswerte Veränderungen ein . Am
Rentenmarkt waren dagegen Deutsche Anleihen gefragt und knrsmätzig
gebessert , und zwar Neubesitz bis aus 15% und Altbesitz aus &5Vs Nach -
börslich nannte man I . G . Farben 129^ , Neubesitzanleih « 16.8»—15 .95,
Altbesitzanleihe 95W,—05% Prozent .

Schuldverschreibungen : Neubesttz 15.70—15.87 : Altbesitz 1—90 000 »4%
bis 95% Geld ; Ver . Stahlbonds 69 : — Bankaktien : Commerz - u . Priv .Bk .
40i,4 ; Deutsche Bank und Diskonto 51 ^ :Reichsbank 148^L — Bergiverkö -
aktieu : Gelseukirchener Sl : Harpener 88 : MannesmannröHren S4>9—e5 !

ManSfeld Bergbau «9 : Phönix Bergbau «S: Rhein . Braunkohlen 218^ ;
Rhein . Stahl 9156 .

Judnstrieaktleu : Allg Kunst Unie (iJtfu ) 5©% : Bekula 129 ; Bembera
06% ; Cement Heidelberg 108 ; I . G . Chemie volle 1K5 ; Conti Gummi
145: Daimler Motoren 44% : Dt . Gold - nnd Silber -Schd . 18S% : Dt !ch.
Linoleum 56 : Elektr . Licht und Kraft 102 ; I . G . Farben 129^ : Ges . für
Elektr . Untern 97 : Gvldschmtdt Th . 60 : Holzmann Pb . 02 ; Junghans ,
Gebr . (Stamm ) 38 ; Metallgef Frankst . 80 : Rhein . Elektr . Mannheim 91 ;
Rütgerswerke 54 ; Siemens u . Halsike 132% : Thür . Liefer . , Gotha 75'̂ . —
Transvortanstalten : D .Reichsbahn Bz . 112 »̂ : Hapag 21% ; Nordd . Lloyd 26.

Keli!- und Devisenmarkt
Berlin . 7 . Ma ! . (Funkspruch .) Im internatwnalen Devisen >verkehr

ergaben sich nur unwesentliche Veränderungen ^ Das englische Pfund
wurde in Zürich mit 15 .78 und in Paris mit 77 .Ä genannt . Pfunde -Kabel
stellten sich auf 5.12—ß .11 % . Der Dollar gab eher etwas nach und notierte
in Zürich 3.07& und in Paris 15 .08Die GoldV -aluten wurden auf
Samstagsbasis gemeldet . Die Reichsmark lag stetig .

Blankotagesgeld für erste Adressen entspannte sich auf 4— Valuten
waren wenig verändert .

Berliner Notenkurse :Berliner Devisennotierungen :

Buen.Air
Br .-Antw.
Rio de J.
Sofia
Canada
Kopenhag.
Danzig
London
Reval
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

5. Mai
Geld Brief

13 . 12513 .155
0 .563 0 .567
58 .39 58 .51
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .497 2 .503
56 .89 57 .01
81 .64 81 .80

12 .74512 .775
66 .43 68 .57
5 .634 5 .646
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

WP
21 .30 21 .34
0 .756 0 .758
5 .664 5 .676
78 .92 79 .08
41 .96 42 .04
64 .04 64 .16
47 .20 47 .30

47 .27547 .375
11 .61 11 .63
2 .488 2 .492
65 .73 65 .87
81 .00 81 .16
34 .25 34 .31
10 .42 10 .44
2 .018 2 .022

7. Mal
Geld Brief

13 .12513 .155
0 .663 0 .667
58 .38 58 .50
0 .211 0 .213
3 .047 3 .053
2 .497 2 .503
56 .89 57 .01
81 .64 81 .80

12 .74512 .775
68 43 68 .57
5 .634 5 .646
16 .50 16 .54
2 .473 2 .477

169 .53169 .87
57 .64 57 .76
21 .30 21 .34
0 .755 0 .757
5 674 5 .676
78 .42 78 58
41 .96 42 .04
64 .04 64 .16
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .61 11 .63
2 .488 2 .499
65 .73 65 .87
81 .04 81 .20
34 .22 34 .28
10 .42 10 .44
2 .018 2 .022

1 .049 1 .051
2 .494 2 .496

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Polen
Rumän . gr.

„ klein
Schweden
Schweiz gr.

Spanien
Tschedi. gr.

Türkische
Ungarn

5 . Mal 7 . Mal
Geld Brief Geld Brief

2 .445 2 .465 2 .446 2 .4662 .445 2 .465 2 .446 2 .465
0 .535 0 .555
58 .23 58 .47

2 .44
56 .84

2 .46
57 .06

81 .46 81 .78
12 .70 12 .76
1270 12 .76

5 .57 5 .61
16 .46 16 .52

169 .11169 .79
21 .23 21 .31
21 .33 21 .41

5 .65 5 .69

41 .82 4193
63 .87 64 .18

47 .13547 .315

65 .57 65 .83
80 .82 81 .14
80 .82 81 . 14
34 . 11 34

^
25

10Ü1 10 .55
1 .96 1 .98

0 .535 0 .555
58 22 58 .46

2 .44 2 .46
56 .84 57 .06
81 .46 81 .78
12 .70 12 .76
12 .70 12 .76

5 .57 5j61
16 .46 16 .52

169 11169 .79
21 .28 21 .36
21 .28 21 . 36

565 5 .69

41 .82 41 .98
63 .87 64 . 13

47 .11 47 .29

65 .57 65 .83
80 .86 81 . 18
80 .86 81 .18
34 .08 34 -22

10 .51 10T55' 1 .981 .96

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

Berliner Devisennotierungen am Usanienmarkt .
Kabel Newyork 5 . 5. 7 . 5.
ZüriA 3 .078 3 .0705
Amsterdam 1 .4712 1 .4695
Warschau — —
Berlin 2 .4935 2 .491
Tägl. Geld 4 1/*—14 l/2°/o 4 —4 ' /4°/o
Privatdiskont 3 7/s°/o 37/s°/o

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

s . 5. 7. 5.
5 .11 »/» 5 .11 %

77 .22 '/i! 77 .15
21 .82 21 .81

7 .52V, 7 .51 ».'»
59 .87 59 .85
37 .28 37 .35
22 .39 22 .39
19 .90V« 19 .90V» EeicbsbankdisU <uit : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 7. Mai 1934 .
5.

20.

i
&
121

73 ,

5
36V.
73
25
,02 '/s
26
22V«
.95
.50
.23

7.
20.

3C&
72 .
26 .
42 .

209 .
121.

73 .

5
36 3u
71V«
25
07V«
2r
,22v «
.02V»
.50
,23

Stockh.
Oslo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsdl
Budap

5 . 5 . 7. 5. 5. 5. 7 . 5.
81 .10 81 .00 Belgrad 7.00 7.00
79 .05 78 .95 Athen 2.92 2 .95
70 .25 70 .15 Konstao 2 .50 2 .50

Bukarest 3 .05 3 .05
12.85 12.84V- Helsingf 6 .94 6 .93
58 .30 68 .32V- Buenos 71 .00 69.50

Japan 93.50 93.00

seit 2 .20—2.40, i>to . Oafer ^ eTfte 1.80—2 . dto . aefi . Strob , Rogac »-W« i.
, ^t0 - yofet4Beifbe l £ 0 —<1.40. Wc :?enklcie , feine mit SackIv .M . i»to . arol '« mit smck M .10. Roa « enkl « ie li .so . Wrizenfutiermebl

JH'O-fffiienfutt« rnteöl H2.25 . Weuennachmebl 1S .A1 4to . rv B l «M .Wcizc » meIU Tuve 56.'!, ^ raÄtausoleich 0,50 NM » eftmiSccSict
11 : 28.— {Vcft4JreiSweStet 10 : 28,90 , Kestpreisaebiet 9 : 28 ,80, Kestmeis -
ne&tet 7 : 28,60 . Auischlaa für Wetzennicbl mit ISiprozenttaem Auslands ,
tot wert 0 , , 5 RM . , Lto . mit 30 vros . A« Klandswei »en 1 .50 RM .No « i>cnmclil Tupe BIO , ^ racktawKÄeich — .60 RM . A-estweiSaebiet 9 :
25.50. Kestvrcisaebtet 8 : 25. Abschläge für Tvve 700 (50 Prm . Austausch »—.öÔ SiM . , für Tove 810 ( 70 $ rw .) 1 RM .

H-iit alle Wefmäfte sind die Bestimmungen der wirtschaftlichen Ver -
einiaAli !!» der Roaaen - » red SBwdennriiBJen t>e,w . der neue RerchsmiiÄen »
schlukschein mabgebend .

Liermsrkt.
Berlin . 7 . M « j . Abaabevreise in ReichKvsennia je Stück a« de»

Grvnlmndel ab Waggon ode ^ Laaer Berltn nach Berliner Usancen stell -
ten Nch wie solati Iulaichöeier (Teutsiiie Handelöklassencicr » G . 1 lvoli -
frischel Sonderklasse Nber 65 Gr uu >d darüber WA. Klasse A unter 65 bis

B 8. (Hölläreder . Belgier uiid äbtiiliche Sortens S .-Ä . S
'

A SÄ,
"

B
'

S.
WM >eru « a : schön . Tenden ? : sreuiMicher .
SchlaclitTieh * und Natzviehmärkte .

Fraukksurt . 7. Mai <Draktb « richt. ) Biedmarkt . Es waren miye-
fübrt und wuriden je 50 K« . Lebendgewicht gebändelt : 476 Ockfen : Al
86. U2 34—35 . B 81—33 . C 27—3(1 113 Bullen : A 81—32 . B 29—30 ,
C 27—28 , D 26- 26 . 355 Kühe : A 29—81 , B 26—28 , C 22—25 , D 17
bis 21. 300 8 -ärfen : A 35 , B 33—34 , C 30—32 , D 26—29. 541 Kälber :
A 50- 52 . B 47—48, C 40- 46 , D 48—39 . NW Schweine : AI 50. A2
40—43 . B 40—42. C 38—42. D 37—41 . Sauen : Gl 36—39. G2 W —35
RM Tenöe >mmi -tte,l7Mhigi , ausverkmM

Köln . 7 . Mai . «Drahibericht .» » tehmarkt . Es waren , u«ewSrt
uns würben te 50 Ka . Lebendaeniicht aehandelt : 335 Ochsen : AI 31—37 .
A2 36—36, B W—35 , C 29—31 . D 27-H28. 217 Bullen : A 31—33 . B
28—30 . C 26—27. 542 Küve : A 32—34 . B W—31. C 24—28 . D 18—23.
74 Färsen : A 33 —34 , B 3»- «2 . C 25—28 . 10 fitester : ohne NM ». 1530
.« «Iber «Dopoelenderi : 58—7» . Kälber : A 48—52. B 42—47 , C 35— 11.
D 24— 34. 22 Schafe : obne Noti, . 6853 Schweine : AI 50, A2 37 — 41 .
B 35—4il , C 34—40 , D 33—39. Sauen : © ll — G2 28—34 NM . Ten¬
den ? : Rinder u . Kälber belePt , Schweine wirkt .

Bttbl . 7. Mai . Schweineniarki . Ausgefahren S40 Ferkel , sz Läufer »
Ichweine , Berkauft wurden 240 Ferkel und 14 Läuferickwein « Der nie «
drisste Preis für fierkel war 86 . der mittlere 44, » er höchste 50 R>M . ; sür
Läuserfchweine w» r der niederist « Preis SO, 4er mittler « 65, der höchste
72 RM . das Paar .
Fische .

Wefermtind « , 5. Mai , Seefisch « artt Wekermiiude - Bremerhave » (unter
staatlicher Lebensmiitel -kontrolle ) . In der Seefischversteigerung wurden
in Pfennigen ie Pfund solaende Grohhandelseinkaufsvrerse für Fische mit
Kopf erzielt : Island : Kabliau Gröhc I 5 . Größe II 5—5W ; Schellfisch
Gröfie I 8—10 : Seelachs 5 ; Goldbarsch 8—10%. — Norm . Küste : Kabliau
Gröke I 5. Gräfte II 5—f?A . Goldbarsch M —ION — Bäreninsel : Kabliau
Größe I ö . Größe H 6, Größe in 6 ; Goldbarsch 8Vt- 10%.
Baumwolle .

* Bremen , 7. Mai . Baumwolle . Schlußkurs . American Midil . Univ .
Standard 2k, mm loro » er engl . Pfnnd 12 .35 (13 .05 ) Dollarcents .
Metalle .

Berlin , 7. Mai . A5unkfvr « ch.> Metallnoiierunaen für je IVO RS.
Mvklrollytkuj >fer pronl ^ t eif Hamburg , Bremen oder Rotterdam (Notie -
rung 4er Bereinigung f . d Dt . Elektrokuvfernoti « ) 4*s.7i5 (46.75 ) RM .
Originalhüttenaluminium 98—00 Proz . Blöcken lA >: desgl . in Wal »-
oder Drahtbarren 09 Prozent 164 : Reinnickel 88—09 Prozent 295 ; Antimon -
Regulus 39—41 ; Feinfilber (1 Kg fein ) 35.75—38.00 RM .

Neue Preise für Knvferhalbzeng . Ab 5. Mai 1834 gelten folgende
Preise für Meiallhalbzeuge (in RM . je 100 Kg . , f . Abschlüsse auf 100 Kg . ) :
Kmifer : Bleche 76.75 (77 .—) : Rohre 82.75 (03 .— ) ; Drähte uwd Stangen
69.? 5 (70 .—) .

London . 7. Mai Kuvfer ( i v . To .) Tenden , willig . Stands « , ver
Klaffe ' ht . dto . 3 Moniote 32Mr—' lt ». dto . Settl . P. reis 32Y*, Elektro¬
lyt 35 4̂—% , best fekeiebe 35 —36>4, itroufi sheets 62 . Elekdrowirebars

Zinn (f v . To . ) Tendenz stetig . Standard v . Kasse 235?^—^ , dto.
onate 232? «—Vi. dto . Settl . Preis 23516, Bank « 238% , SÄaits 237%.

ei (f per To . ) Tenden » stetig , ausld . prompt oi'iz , Preis 11 ^ . dto.
reis ll \ir—' lit . dto . entf . Sicht off?. Preis 11%, öto . entf . sickt

>. Settl . Preis 11% . Zmk (£ v . To .) Tenden ,
Preis 14 " / »». dto . prompt inoftz . Preis

PrciZ 15. ddo. entf . Sicht inosi ». Pveis

sno^hz. Preis . . . . . . . . — .. . .
inosf . Preis 1)1%—' /m , ddo. Settl . Preis 11%. — - -" ~ dto . prompt inoffz . Preis 14' ' h *
ois ovo. « mi . ® icpt orm . Pi ers ig , ow . entf . Sicht inofiz . Preis is , bv >

dto . Settl . Preis 14« . Aluminium (t v . To .) Inland 100. Auti -
man (£ v . To . ) Erzerm .-Prris 42— 43 , ckines. per 28—Z9 , Quecksrlver >/
per Masche ) 10% —11 , Platin (£ ver 20 Ou >nces ) 7 % , Wolframen c . i. f.
( fh per Einheit ) 41 —%. Nickel inländ . ( £ per To .) 225—30, Nickel ausl .
(£ p . To . ) 225—30 , Weißblech I . C . Cokes 20X14 f . o . b . Swaniea (s'h.
per bor of 108 lbs ) 17%, Äuvfcrs -ulphat f . o . b . (k, v . To .) 16%—16, Cleve .
lawd Gußeisen Nr . 3 f. o. b . Ntthdl «SSorou « h (sh v . To . ) 67.S .

Viek unä Fleisch .
Wie schon in der Borwoche , so wurde diesmal tie Nachfrage nach

Fleisch burch die ungewöhnlich warme Witterung vielfach stärker beein »
trächtigt . Immerhin war der Kleischabsatz rm ganzen aber doch e >mao
besser , da der vom Monatsansang ausgehende Einfluß sich — wenn amv
nicht für olle Fleischgattung im gleichen Umfang — bemerkbar machte . Da
zu-dem an den Leben4viehmärkten das Angebot in allen Gattungen serin »
g« r geworden war , wurden die . Märkte überwiegend einigermaßen « lal »
abgewickelt und größere Reistbestände lediglich auf den Schafmärkten ver ^
zeichnet . — Den Rindermärkten — es wurden mit insgesamt etwa 22 >0U
Stück etwa '2370 weniger angeboten — kam zustatten , daß fast durchweg
.die Qualität der angebotenen Tiere besser als in der Vorwoche war . Nur
vereinzelt in Westdeutschland und in Hamburg waren kleinere Verluste
nicht «u umgehen . Sonst jedoch ergab sich überall ein glatter Verlauf be»
zumindest gut behaupteten und öfter auch um 1 NM . höheren Preisen . Der
Berliner Markt wurde an beiden Markttagen der Woche durch die Fest -
stellung der Maul - und Klauenseuche gestört , und am Freitag fan4 davcr
hier keine Notierung statt . — Außerordentlich feft lagen die Miilbermarrte .
Einmal hatte das Angebot beträchtlich , und zwar um etwa 3100 Stück aul
25 800 Stück abgenommen . Dazu kam . daß die Qualität der angebotene »
Lebendkälber fast überall besser war . Außerdem wirkte sich d 'e Anlief ^
rung größerer Mengen von Frischgemüse und »war insbesontere v ? »
Spargel auf 4ie Nachfrage von Kalbfleisch aus . Infolgedessen ergab 1' w
mit Ausnahme einiger westdeutscher Märkte eine beachtliche Verbesseruns
der Preise . Am stärksten waren d 'e Gewinne in Berlin , HanOurg « iw
an einigen sächsischen Märkten , wo die Notizen um 6—8 RM . heraufgefeö °
werden konnten . Aber auch sonst wurde durchschnittlich um 3— t R -vc-
teuerer verkaust . — Dagegen ließ der Verlauf der Schafmärkte , wie Ickvn
in der ganzen letzten Zeit , stark zu wünschen übrig . Einmal warew
größere Restvorräte an Hammelsleisch vorhanden , die den Fleischmarkt 11»
so mehr belasteten , als die infolge Monatsanfang etwas lebhaftere Flciim
nachfrage nicht dem Hammelfleisch zugute kam Außerdem entsprach *" •
Qual ' tät längst nicht immer den Ansprüchen der Verbraucherschast . Dem
gegenüber reichte die Verminderung der Zufuhren um etwa 2100 Stück aur
insgesamt 10 900 Stück bei weitem nicht aus , um die Preise zu balteii .
Wenn auch Chemnitz seine Notiz gut behaupten konnte , so mußten ^o«
alle anderen Märkte Verluste von durchschnittlich 1—2 RM . und Hamburg
sogar solche bis »u 4 NM . auf sich nehmen . Trotzdem blieb an den meisten
Plätzen noch sehr erheblicher Ueberstand . — Wie immer bei sehr warmer
Witterung litt auch diesmal der Tchweinesleischabiav . Hier konnte aber
im Gegensatz zu den Hammelmärkten die vorsichtigere Beschickung — "?f
Angebot stellte sich mit insgesamt 103 800 Stück um etwa 6200 Stück nie¬
driger als in der Vorwoche — meift mehr als eine » Ausgleich für vi«
mangelnde Fleischnachsrage erfolgen . Verluste traten nur im Rheinla » "
sowie zum Wochenende in Berlin uni Hamburg ein , während alle übrige »
Märkte zumindest eine Befestigung der Preise um 1—2 RM . erzielen
konnten . — Die weitere Entwicklung an den Rindermärkten kann fatfo «
mäßig noch weiter als fest betrachtet werden . An den Kälbermärkten
scheint die Unsicherheit überwunden zu fein , wenn auch auf die starken
Notizerhöhungen dieser Woche in der kommenden Woche Rückschläge
ausgeschlossen sind . Im ganzen sollte die Tendenz im Hinblick auf .kommenden Feiertage stetig bis steigend bleiben . Auch die derzeitige
Schwäch « an den Hammelmärkten sollte mit zunehmenden Frischgem « >e,
zufuhren einer allmählichen Befestigung Platz machen Dagegen mutz naw
wie vor vor zu starker Beschickung der Schweinemarkte gewarnt werden ,
da aller Voraussicht nach nur der Absatz von schweren Speckschweinen ß1' i
von statten »u gehen verspricht , zumal wenn die sehr warme Witterun »
m 't ihrem ungünstigen Einfluß auf i»«n Schweinefleischabsatz anha " ^"
sollt «.
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BARSCHEM PRESSE HffltMBM B — H

Die Endrunden um die Deutsche FuKballmistMast .
Das Endspiel in Berlin ?

Mit der Beendigung der Gruppen - Meisterschaften des
Deutschen Fußball - Bundes tritt am 13 . Mai durch die
Teilnahme an der Weltmeisterschaft in Italien in der Durchführung
der Spiele um die deutsche Fußballmeisterschaft eine Unterbrechung
von vier Wochen ein . Die Wiederaufnahme der Kämpfe um die
Deutsche Meisterschaft wird termingemäß am 10 . Juni erfolgen . Diese
Festlegung ist unter der Voraussetzung erfolgt dah Deutschland nicht
an dem am 10 . Juni in Rom stattfindenden Endspiel um die Welt -
Meisterschaft beteiligt ist. Die vier Eruppenmeister spielen
nicht nach dem Punktsystem , sondern bestreiten Ausscheidungsspiele
nach dem Pokalsystem , so dah die Spiele am 10 . Juni die Vor -
schluhrunde der Meisterschaft bilden . Das Endspiel , das von
den beiden Siegern bestritten wird , geht dann am 17 . Juni vor sich .
Der DFB . hat Berlin als Austragungsort in Aussicht genommen ,
doch ist eine endgültige Entscheidung noch nicht gefallen .

Die Plätze Hit die weiteren Runden .
Nach der ersten Runde kommen die weiteren Spiele um die Fug -

ball -Weltmeisterschaft an den folg . Plätzen zum Austrag : II . Runde :
In Mailand : Sieger aus Deutschland -Belgien gegen Sieger

aus Argentinien -Schweden ;
In Turin : Sieger aus Holland --Schweiz gegen Sieger aus

Tschechoslowakei -Rumänien ;
In B o l o g n a : Sieger aus Oesterreich -Frankreich gegen Sieger

aus Ungarn -Aegypten :
In Neapel : Sieger aus Brwsilien --Spanien gegen Sieger

Italien - USA/Mexiko .
Hl . Runde : In Rom : Sieger Mailand gegen Sieger Turin ;

In Mailand : Sieger aus Bologna gegen Sieger aus Neapel .

Die Generalprobe .
Zum ersten Derby County -Spiel im Frankfurter Stadion .
Der Deutsche Fußball -Bund hat die Mannschaft aufgestellt , die

am Himmelfahrtstag im Frankfurter Stadion das erste Spiel gegen
die englische Berufsspieler - Mannschaft Derby Eounty bestreiten soll.
Diese deutsche Auswahl - Elf ist überraschend stark gestellt worden , es
befinden sich in ihr . angefangen vom Torhüter Jakob bis zum Links -
außen Kobierski sämtlich Spieler , die für die Reise nach Italien
zur F u tz b a l l - W e l t m e i st e r s ch a f t in Frage kommen . Es
ist eine Mannschaft , die man sehr wohl als Nationalmannschaft be-
zeichnen kann . Die Spiele gegen die Briten gelten als deutsche Ge¬
neralprobe für die Weltmeisterschaft und es wird sich ja in diesen
Spielen zeigen , auf welchen Mannschaftsposten noch Verstärkungen
notwendig und möglich sind . Die Elf . die in Frankfurt antritt , kann
jedenfalls schon als Kern für die Weltmeisterschafts - Mannschaft be-
trachtet werden - Man wird später höchstens noch zwei oder drei Posten
anders besetzen. Daran dürfte auch die Tatsache nichts ändern , daß
man in den weiteren «spielen gegen die Briten noch eine Reihe an -
derer Spieler ausprobieren wird . Leute wie Jakob , Haringer , Gold -
brunner , Grämlich , Lehner , Lachner , Conen und Kobierski , also alles
Spieler , die in Frankfurt antreten . werden unter allen Umständen die
Fahrt nach Italien mitmachen , sie zählen zu unserem allerbesten
Material .

Di « große deutsche Fugball -Gemeinde hat die Bedeutung der
Spiele mit den Engländern begriffen . Das beweist am besten die
überaus starke Nachfrage , die plötzlich nach Karten für das Frank -
furter Spiel am Himmelfahrtstag aus allen süddeutschen , aber auch
aus westdeutschen und anderen Gauen eingesetzt hat . Es sagten auch
schon zahlreiche führende Persönlichkeiten aus dem deutschen Sport -
leben ihr Erscheinen zu.

Schiedsrichter des Treffens ist Weingärtner -Offenbach . Koch-
Höchst und Otto - Schwanheim stehen ihm als Linienrichter zur Seite .

Vor dem Spiel gibt es ein Schülertreffen Mannheim ^- Frankfurt .
Umrahmt wird dann der Kampf noch von Staffel -Läufen . Vorgesehen
stnd eine 10 mal 100 Meter Jugendstaffel , eine 10 mal 100 Meter

Damenstaffel und eine 20 mal Halbrundenstaffel . In diesen Läufen
treten die großen Frankfurter Vereine , Eintracht , I . E ., SC . 80 , Post
SV . usw . mit ihrem besten Material an .

Die englische Mannschaft , deren große Spielstärke ja hinlänglich
bekannt ist, tritt bereits am Sonntag die Reise nach Frankfurt an .

Die KamMiele nahen !

Ein Aufruf des Reichssportführers .
Der Reichsfportführer erlätzt folgenden Aufruf :
„In der Zeit vom 20. bis 29. Juli steht Nürnberg im

Zeichen der Deutschen Kampf spiele IS 34 . Die Stadt
der Reichsparteitage ist dazu ausersehen , die ersten Kampfspiele
des Neuen Reiches durchzuführen . Sie sollen Ausdruck national -
sozialistischen Sportwollens sein und in der Geschichte des Deut -
schen Sports einen Ehrenplatz einnehmen .

Schon seit Wochen arbeitet man in Nürnberg , um den Er -
folg der Kampfspiele zu garantieren . Stunden um Stunden
werden geopfert , um allen Wünschen gerecht zu werben und in
den zehn Tagen der Kampsspiele zu beweisen , datz sich die Fran -
kenstadt der großen Ehre , die ihr zuteil wurde , würdig erwiesen
hat . Niemand wird an den ehrlichen Bemühungen der Nürn -
berger zweifeln .

Eine genau so selbstverständliche Pflicht ist es , den Hunder -
ten von aktiven Sportlern , die dazu berufen find , um die
Deutsche Kampffpielmeifterschast und um den Deutschen Meister -
titel zu kämpfen , in diesen Tagen ihr Bestes zu geben . Einen
Sieg in Nürnberg erringen , fetzt unermüdliches Training , Ein -
fatz aller Kräfte und einen eisernen Siegeswillen voraus .

So tun sie alle ihre Pflicht , die Stadt der Reichsparteitage
als Veranstalterin und der aktive Teilnehmer als Repräsentant
neuen deutschen Sportgeistes .

Kein besserer Lohn kann aber einem Sieger oder Kämpfer
von Nürnberg zuteir werden , als baß er die Gewißheit mit nach
Hause nimmt , deutscher Jugend ein Vorbild zu sein .
Die deutsche Jugend soll es sein , die in Nürnberg die Leistun -
gen deutscher Männer und Frauen bewundert . Sie soll aber
auch erkennen , dah große Leistungen den freiwilligen Einsatz
aller Kräfte erfordern . So mögen denn Tausende und Zehn -
tausende deutscher Jungen und Mädel nach Nürnberg kommen
und sehen , was deutscher Geist und deutsche Kraft zu leisten im -
stände sind ! So mögen die Tage von Nürnberg in der Er -
inneruug der deutschen Jugend haften bleiben als Tage der
Sammlung und Erbauung !

Deutsche Jugend , die Kampfspiele nahen ! "

Ein Borbereitungskursus der Schwimmer .
Der Karlsruher Fah bei den Olympia -Kandidaten .

Der Deutsche Schwimm -Verband trägt sich mit dem Plan , in der
ersten Hälfte des Monats Juni im Deutschen Sportforum einen
vierzehntägigen Olympia - Vorbereitungskursus durch-
zuführen . Er hat dazu bereits S3 Schwimmer und 14 Schwimmerin¬
nen aufgefordert , die auf Verbandskosten an dem Kursus teilnehmen
können . Es sind dies im einzelnen :

2) Herren : Crawl : Deiters , H. Schwartz , Haas (Köln ) ,
Fischer , Heibel , Freese (Bremen ) , Schräder (Magdeburg ) , Niißke
(Stettin ) , Wille , Richter (Gleiwitz ) , Faß (Karlsruhe ) , Peters
(Elberfeld ) , Mitthauer (Frankfurt am Main ) , Leisewitz ( Hannover ) ,
v . Eckenbrecher (Goslar ) , Erühn (Spandau ) , Lenkitlsch (Aachen ) ;
Rücken : Bauer ^ Hannover ) , Schuhmann (Leipzig ) , Simon (Glad -
deck) , Schwarz (Magdeburg ) , Brunst : Forwerck (Leipzig ) , Sietas
(Hamburg ) , Bünger (Hildesheim ) , Wittenberg (Berlin ) , P . Schwarz
(Göppingen ) , Springen : Ziegler , Viebahn , Mahraun , Zander
(Berlin ) , Riebschläger (Zeitz) , Esser (Iserlohn ) .

d) Damen : Crawl : Ahrend , Halbsguth , Ealbert Pollack
(Berlin ) , Ohlinger (Solingen ) , Schulze (Magdeburg ) , Hanicke (Dres -
den ) , Rücken : Stolte (Düffeldorf ) , Brust : Engelmann (Berlin ) ,
Genenger (Krefeld ) , Dreyer (Düsseldorf ), Rocke (Magdeburg ) ,
Springen : Iensch , Schieche (Berlin ) .

Sommerspiele im Kreis Karlsruhe .
Der erste Faustball -Spielsonntag brachte mit 81 Spielen be -

reits ein gutes Teil des diesjährigen Spielplanes zur Er -
ledigung . In der M eist e r k l asfe führte sich die Mannschaft
der DJK . Mittelstadt als ernst zu nehmender Gegner gut ein .
Es unterlagen ihr knapp neben Polizei auch der vorjährige
Meister MTV . Tv . Mühlburg konnte sich erfolgreich gegen
DJK . behaupten .

Bei der A -Klafse gab es bei allen beteiligten Sieg und
Niederlage . In der B -Klasse , Gr . 1, zeigte sich Daxlanden II
als die erfolgreichere . Eine Ueberraschung gab es bei der
Altersklasse 32—39. Polizei , die in den letzten Jahren in dieser
Klasse immer führte , verlor ihr erstes Spiel gegen die gute
Mannschaft des Reichsbahn -T .u .Sp .Vereins . Die Klasse über 40
sah die alte Garde des MTV . in Front . Die Ergebnisse in den
einzelnen Klassen lauten :

Ganklasse ( Meisterklasse ) : Tv . Mühlburg — DJK . Mittel -
stadt 36 :33. Polizei — DJK . Mittelstadt 31 :3ö. MTV . — DJK .30 : 39. Polizei — Daxlanden 44 : 30. Rintheim — Daxlanden
27 :45. MTV . — Polizei 46 : 37. Rintheim — MTV . 83 : 56.

A -Klaffe : Reichsbahn — Tv . Durlach 45 :81. MTV . — Tv .
Bulach 59 : 88. Reichsbahn — Tbd . Büchig 30 : 87. Tv . Durlach —
Tv . Bulach 54 :37. MTV . — Tbd . Büchig 34 :31. Reichsbahn —
Tv . Bulach 56 :36. MTV . — Tv . Durlach 36 : 42.

B -Klasse , Gr . 1 : Grünwinkel — Daxlanden 89 : 46. Tv .
Mühlburg — Polizei Karlsruhe 40 : 57. Polizei — Daxlanden
40 :45. MTV . — Grünwinkel 83 : 59. Polizei — MTV . 53 :58.

Altersklasse , Gr . 1 : Grötzingen — Reichsbahn 26 :41. Po¬
lizei — Beiertheim 2 58 :81. Beiertheim 2 — Reichsbahn 27 :58.
Polizei — Grötzingen 51 :26. Polizei — Reichsbahn 41 : 49.
Grötzingen — Beiertheim 2 55 :8t

Altersklasse , Gr . 2 : Beiertheim 8 — MTV . 25 :44. Tv . Dur .
lach — Rüppurr 38 : 48. Beiertheim 8 — Rüppurr 40 : 49. Tv .
Durlach — MTV . 81 :50. Tv . Durlach — Beiertheim 3 47 : 44.
Rüppurr — MTV . 36 : 47.

Aus der Seimreise von Rom . . .
Deutsche Ringer - Elite in Freidurg .

Auf der Heimreise von Rom machten fünf der Teilnehmer an"
arg Station ,
der deutschen

^ . ine Aussichten
hatten , sich aber immerhin gewaltig

'
anstrengten .

'
Daß einige der

Freiburger Schulterniederlagen entgingen , spricht besonders für den
Ehrgeiz der Einheimischen . Als Schäfer - Schifferstadt den Lrei »
burger Kirchmeyer in 11 Minuten durch Ueberwurf auf die Schul -
tern legte , geriet das Publikum , das den Vorgang nicht genau
beobachtet hatte , etwas in Harnisch . Man beruhigte sich aber , als
man sah, daß an der Entscheidung , die zudem vollkommen reell war ,
doch nichts geändert wurde .

Die recht interessanten und spannenden Kämpfe hatten folgendes
Ergebnis : Ehrl -München Punktsieger über Gutfricd -Freiburg , Sper -

siegt über Stratz -Freiburg nach 2 Minuten durch Ueberwurf . Sper -
ling -Dortmund wurde bei seinem Kampfe verletzt und mußte
sich in ärztliche Behandlung begeben .

Dresdener MeyMe in Baden .
Am Wochenende gastierte die Hockey - Mannschaft des Dresdener

SC . in Bruchsal und Heidelberg . Beim Turnerbund Bruch -
?al kamen die Sachsen zu einem hohen und verdienten ö :0 Siege ,

Spieler Voth .

Gottfried v. Tramm , der deutsche Tennis -Spitzenspieler , wurde
im Endspiel der tschechischen Meisterschaften in Prag von dem
Deutschböhmen Roderich Menzel mit 3 :6, 6 : 1 , 6 :3, 6 :2 geschlagen .

Ein Städtespiel Stuttgart —Berlin findet am 10. Juni in der
Adolf Hitler -Kampfbahn zu Stuttgart statt .

Kiirsbcridif msBerlin und Frankfurt /
berliner Werte des variablen Handels . <Di« Ziffer hinter dem Aktiennimen bedeutet die letzte Dividende.)
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t vrAnat- 1+ 2 30
5 t 'l "*011'" 3
^ 6° . , bg.

^ • «I- Wert , 0 64

jjiSs , ,79 ™ 5

ßn ?i a f b 0 -
H ' Pag

1 ' : ^ 2 '/.

7 .05

44

Ä -sod
021

A» '°yd 0 26 .25
Ii 167 »/£

Schlußkurs Kass
5. 5. 7. 5. 5. 5.

95 95.12 95
14.87 15.62 14.75

91 .50
90.50

89 .12 89 .12
67.25 69 67

11 .75
11
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- -
3 .75

- -

7?20
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43 .75 - -

— 30Tl2
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3 .75

63.25
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~
25 97?25

1475/a
62.25
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7. 5.
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15 .25
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69 .25
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24 .5
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Ü80
7 .25

0
7 .20

44
_

30 .37
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64 .25
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21 .5

26 .25
169

Aku
AEG .
Aschaffb . Z.
Bayern Motor
I.P.Bemberg
BergerTiefb
Herl.Karlsr .I
Bekula
Berl .Masch.
Brk .Brikett
3rem . Wolle
Buderus
Charl .Wasser
Chem .Heyden
Chade A-C

Anfaiie
0 58 .5
0 24 .25
0 39 .62

0 64?75
12 ll2 ';a
0 94 .5

JO128 ».
0 74 .87

10 175 1/a
12161V«
0 72
5 82 .75
0 75 .5

10 —
Chadc D 10 —
ContiGumml 8145
do . Linoleum

Daimler-Benz
Dt .Atl.Telegr.
Dt .Conti-Gal
Dt. Erdöl
Dt . Kabelw .
Dt . Linoleum
Dt. Telefon
Dt. Eisenh .
Dortm.Union 12
Eintr .Brk . 10168
Eisenb .Verk. 6
El . Lieferg .
El .Wk .Schief .
El.Licht -Kraft
Engelhardt
I.G.Farben
Feldmuhle
Felten -Guille
Gelsenk .Berg
Ges .f .el .Unt.
Goldschmidt
Hbg .El.Wke .
Harbg .Gumim

0
044

7121V -
4 111
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0 54 .75

0 54 .25

6 96
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0101
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5 96 .5
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0

Harpener Berg 0 87 .5- • 0 71 .25
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98 .50
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J Reichs 27

75 .25
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106•>Schatz 31 II 100 ' .

. •>Schatz 33 I 102
'
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_
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Pr. Landespfd .-Anst.
6 (8) Reihe 4 94

(8) „ 13 u. 15 94
6 <8 Reihe 17 ». 18 94
ö (8) .. 19 94 .25
d (7) „ 10 94
b <?> » 21 94
6 (7) „ 22 94 .50
6 (8) Komm . 16 9l
6 (8) Komm . 20 91
6 (7) Komm . 6 91
Dekosama I 93 .75

Pr. Zentr . Stadtschaft
7& (10)Rcihe 5 u.7 98
6 (8) Reihe 3,6. 10 ? /!
<• (8) „ 9 92
<• (8) .. 14. 15 92* (8) » 20. 21 92

Schlußkurs
S. S.

128 '/a

81 .25
75 .25

43 .12

109 '/s

55
~

128

52?5
59 .5
95 .75
58 .87

7. 5.

24?S

129

175V.

81 .75
76 .37

44 .5
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65 .5
56

_
5

55775

95 .75
102

129 '/,
53775
61 .25

114 -/-

87775
72 .5

Kassakurs
S. S.

58 .62
2 .5

. 9 .25
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63
112 -/s
92 .50
isH
75
1761 .
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81 .25
75 .12
158
151
140 -/2
42787
116 V-
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109 -,.
64 .25
54 .75
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ö4
175V-
168V-
90
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101
79
127V.
98 .75
53 .5
59 .37
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58 .5
114
24 .5
88
70
61

7. 5.
59 .25
23 .75
40
126 3 .
67
115
95 .75
129V»
75 .5
175V-

72
82.12
76
156
151
1441 .

44?37
115V.
121 "a
111V-
64 .5
56
69
5475

169
88 .75
96 .75
96
101V»
78 .5
129 1'«
1011.
54 .5
61 .37
97
59 .25
114 -/8

87775
72 .5
62 .25

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghanl
Kali Chemie
KaliAsdiersl.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld
Maschb.Unt.
Max 'hütte
Metallges .
Montecatini
Nledl. Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk .
do . Elektr.

Rheinstahl
Rh.-W . El .
Riitgerswerke
Salzdetfurth
Schl.Bg.Zink
do. Gas B
Schub.-Salzer
Schuckert
Sdiultheifi
Siemens
StöhrKammg .
Stoib. Zink
Sudd . Zucker
Thür.Gas
Ver . Stahl
Vogel Tel.
Wasser Gelsen
West . Kaufhof
Westeregeln
Zell Waldhof
Otavi Minen

Anfang
0 —
6 —
4 109V-
0 37
0 —
5 103V.
0 61 .5
0 92 .25

8 117V.
0 19 .25
0 26 .75
0 64
0 68 .62
0 43 .75
8 142 -/-
0 —

S. S.

36

60
9L37

197b
62775

10168V2
0 62
0 48 .5
0 16

12 —
5 91
3 91
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0 53 .87

7Ü 136
0 —

10152
5 87
4101V .
7 133V.
s —
0 —
» —

0 40 .75
4 —

016 .75
5 1031 .
0 47 .5

a 13 .37

Schlufikuri

52 .75

86

39 .75

7. s .
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38 .25

93̂ 5

19 .37
27 .75
64 .25

49
17 .5

96
54 .37

122

1021s

72

17 .5

47 .75
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5. 5.
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36

^
25

103V.
59 .75
90 .5
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19 .5
26 . 12
62 .37
67
42
141 %
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168 '/.
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46 .75
16 .25
2171s
90 .5
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52 .75
137 -/8
31
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86
97 .5
132V.
106 -/-
42 .5
170

39 .37
72 .75
117V.
16 .37
107
46 .75
13 .37

7,5 .
4525

liö
38

_
1041 .
62 .25
93 .25
117 "»
19 .37
28 .25
64 .25
68 .75
44 .75
142V-
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42 .5
169
61 .5
49
17 .25
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91
~

95 .5
54 .5
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31 .5
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87
1021.
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42J
113Vv
41 .37
72 .5

Frankfurter Kassakurse
Iche

9475 6 . . 10 94 .50
93 .5

Festverzinsliche
Dt .Wcrtb .
6Reichsanl .
Bad.Staat
6% Heff .Vft .
Altbesitz
Neubesitz
Sdiutzg. 08 8 {

do . 09
do. 10 8 A
do. 11 6 .jdo. 13 QJ
do. 14 9 .;

4 Bagd . I 6 .1
4 „ ll 6 1
Zolltürken 6 .. ,
5 Mex , inn. 3«
5 .. äufi. 8
3 „ Silber 3 .!
4 Irrigation 4 .1

Stadt-Anleihen.
6 Berl. 24 79 .J
6 Darmst . 26 81 .5
7 Dresd . 26 73 .1 .
7 Frankf . 26 8 3 25
6 Heidelb. 26 76
8 Ludwigsh .26 83
8 Mainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh. 26
8 Pirmas . 26
8 B.-Bad. 26

86
§4 .50
82 .i
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79

50

6B.-Ba<*.H . 24 11 .30
5 Pfandbr .G. —
6 GroßkMhm214 .25
6 MhmSiK 23 13 .80
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II 93 .50
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Pfandbriefe.
Pfalz. Hypoth .-Bank
8 Reihe 2—9 94 .50
» » 13 94 .50
8 Reihe 16—17 94 .5C
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6 . . 10
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4ü „ m .
Rhein. Hypothekenbank

50
5 .9C

8 Reihe 5—9
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8 . . 35
8 GoIdK .4
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7 Reihe 17
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4^ Llquid .
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90
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91
90 .37

4Vi Anatolie 30 .50
3 Salon .Mon . 3 .50
5 Tehuantepec 4 .75

Bankaktien
Adca 0 44 .50 44 .50
Bad. Bank
Braubank
BayBodenkr

>. Hypo.
BcrlHdlgsg

8 112V- 112 -/1
7 97
9121
4 67
5 84 .5
0 51 .5

98
121
84 .50
51 .25
70 .75
58

DD.Bank
D.Hyp.Mein 5 71 .5
Dresdner 0 58
Frankfurt. 5% —
Ff. Hypoth. 5 69 .25 69 .50

Lui .Bank 0 — 1 .40
Pfälz.Hypo 5 69 69
Reidisbank 12147 148
Rhein .Hypo 7 108 .5 109 -/-
SüdBoden 4 — 64
Wtb .Noten 5 100 100

Transportaktien .
Reidisb.Vz. 7 112V. 112V-
Hapag 0 19 .75 21
Heidelb.St. 0 —
Lloyd 0 23 25 .50
Baltimore 0 24 23 50

Industrieaktien
Löwenbräu 10 204 205
Brauerei
„BavPforzh. 0 55 55

Saiwartz

6 . B. 7. B.
Brauer .Wulle 0 — —
Adt Gebr . 0 40 40
A.E.G.
Bad.Mafch
BaySpiegel
Bergm .El.
Br.Besigh
Brown Bov
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb
„ Linoleum
» Verlag
DykerhWid
ElLiditkraft
„ Lieferung

Enz .Union
Eßl.Masdi
Faber &Sdtl
I.G.Farben
Feinm .Jett.

It.&Guill. 0 54
0 —
0 11 .5
5 95 .5

Feit
Frkf .Hof
Gelting
Geffürel
Goldschmidt 0 5g
Gritzner 0 21
Grün Bilf. 15 -
Hafenmühl4% -
Haid &Neu 0 22
HanfwFüss
Hilp.Armat
Hoch tief
Holzmann
Inag
Junghant
KleinSchanz
KnorrC .H.
KolbSchüle
Kons .Braun
Kraußlok
Lahmeyer
Lechwerke 5' j 88
Lud .Walzm 6
Mainkraftw
Metallges .
MezAG

Moenul

o 22.75 24
s122 122
041 41
o — —
>- 76 76
o - 14.25
o 102V- 103
0 43 .12 44 .12
* 1091. -
' 182 182 '/-
o 54 .75 55 .5
0 86750 -
t 101 .5 1021s
f 96 95 .75
3 75 75
0 33 34
252 .5 52 .50
1127 , 129V.0 38 .37 38 .5

54

96 .75
59 .50

— 22
0 38 .75 38
o —
6 106
0 60.5
0 27
0 37.5
0 50

10195
5 —
4 36
0 70
8

106
61.75
27
37.5
50

36
117 .5
88

800 79.5
o
0 65 .62 -
0 66 .12 -

5 . 8 . 7 . 5.
Nedcarwerke 5 84 .5 84 .5Oest.Eisenb 4 4
Reiniger G . 0 — —

RheinElekt 6 — —
.Stamm 5 92.50 91

RöderGebr . 4 73 73
Rütgersw 0 52 54
Schlink 6 — 74 .5SdinelFran 0 7 7
SchrStempel 0 — —
Schudtert 5 86 .75 87
Seil Wolff o 33 32 5
SiemHalske 7 132 133
Sinalco 0 42 .50 42 5
Südd. Zudter 9 170 .5 170 .5Strohstoff 0 69 68 .5Thür.Lief. 5 75.5 75 .5Ver.Dt .Oel 6 90 90
i» Fall 0 1 .85 1 .85

VoigtHäff 0 — —
Voltohm 0 36 36
Württ. El 4 66 .25 67
ZellstAschaff 0 39.5 40

Memel 0 29.75 30
Waldhof 0 46 .87 47 .5

Montanaktien .
Buderus 0 71 .87 72
Efchweiler 14 234 236
Gelsenkirch. 0 59 60.75
H^rpener 0 88 .5 88.25
Ilse Berg 6 136 .5 —
KaliAschenl 5 104V. 1031.
„ Salzdef. 7% - 136 .5
„ Westereg. 5 107 .5 105 .5
Klödtner 0 60 62 .25
Mannesm 0 62 63 .87
Mansfeld 0 66.37 68 .75
Phönix 0 — 49
Rh .Braunk. 12 218 217
Rheinstahl 3 69 .75 90 .5
RiebMont 4.2 88 87 .5
Salz Heilbr . 12 186 186
Tellus 0 - —
Laurah . 019 19
Ver.Stahl 0 — 40 .75

Verkebrswerte
12 233 .5 233
10120 120

360 360

Hypothek . Pfandbr.
Berl. Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15
6 „ 10
5-/a (4Ml) Liqu.
6 (8) Komm.
6 Komm. 3

90 .50
90 .75
91 .50
85 .75
85 .50

Nordd . Grundkredit
6(8)R .14,17,20,21 90 .50

6 (8 )Reihe 22—24 90 .25
6 (7) 8, 11—13 90.25
6 (8) Korn . 23 85

Preuß. Centraiboden
6 (8) Reihe 24 90 .25
6 (8) .. 28 90.50
6 (8/7) .. 26/27 90.50
5 /2 <4!4> 26 Liq . 90-50
6 (8) Koni. 26 28 85
4=4 do. Liqu. 29 84 .25
6 (7V4) Gold 90
6 (7 -/5) » Kom . 85.50

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 90
6 (8) .. 50 90 .25
6 (8) Kom. 20 85 .75

Rh .W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u.w. 90 .50
6 (8) „ 16 90 .25
6 (7) 7. 9 17 90 .50
6 (8) Kom. 7 86 .25

Roggenrenten .
6 (8) Gold 90
6 (8) do. 4 6 ■f-
5 do. 1 + 2 86

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2CU.22 90
6 (7) .. 24- 26 90
6 (8) Kom. 21/33 84 .75

Obligationen
6 DaimlerBenz 89 . 75
6 Klöckner 90
6 Lpz .Messe —
5 Rh .MainDonan 77 .56 Siem .Schuckert 98

6 Viag 91 .56 Zuckerkredit 98
6 Farbenbond * 118 aU

Bankaktien
Adca 0 44 .5
Bad .Bank 8 —
Bayr.Hyp . 4 65 .5Vereinsb 5 100
BerlHdlg 5 85
», Hyp . Bk . 7 —
Commerzb 0 40 .25
DD-Bank 0 61 .25
DtCentrB 5 63
Golddisk 4 100
) tHypB . AV2 62
» Übersee 0 34 .75

Dresdner 0 58
Luxlnter 0 1 .50
MeinHypo 5 71
MittBoden 6 —
RhHypoth 7 109lh
RhW .Bod 7 -
SächsBdCr 5 70.75
SüdBoden 4 63
Westd.Bod 5 —

Verkehrswerte
DEisenbB 0 57
HambHoch 5 82.75
SüdEisenb 3 —

Indusrtri«
AdlerGlas 0 32
AlsenZem 3 131 .5AmmendP 0 74
Amperw . 7 —
Anh .Kohle 4 84
AschafTBr 4 —
AugsbNM C58
Bad m̂Lad C —
Basalt 0 16.75
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 40
BcrgmEi 018
BIGubHut 8 120
»» Holz 0 67
.. Kindl 14 —
,» Neurode 0 —
BerthMess 0 —
BetMonier 4 84.25
BrauNürnb7 —
BrschwAGf. —

Industr . 6%
BremBesig 6 —-
BrownBov 0 14
BykGuld . 0 49
IGChemie 7 162»,«

'
w 50%bc 7 142

0 39 .12
o -
0 —
0 107
7 —
2 78
0
7

ChGrünau 5 91
„ Gelsenk, 5 —
„ Albert 0 50
Chillingw
ConcBerg
ii Chemie

DtBaumw
ii Schacht
»»Spiegel
», Steinz
.. Tafelgl
ii Tonstein 0 55
DortmAk 10 150 .5
. . Ritter 0 69
DürenMet 0 104
DyckhWra 0 —
DynNob 68 .5
Elektra 6^ 9 .5
ElLiegnitz 10 -f
EnzUnion Z 76
ErlangBrg 0 90
EfchwBg 14 —
FordMot 0 60
Genschow2.8 - -
GermCem 0 65
GerethGI 046 .5
Gildemeist 4 77 .25

GladbWolt6 —
GlaSchalke 6 —
GlauzZu 6% 105%
GlüdtaufB7M 93
Goedhardt 0 67
GörlWagg 0 17.5
Gritzner 0 —
Großmann 0 —
GrünBilf 15 2l3Vs
Gruschwitz 5 92
Guanowerk 4 61
HabermG 3 59
Hackethal 0 54
Hageda 4 77
Hedwigsh 6 —
HemmZem 7 133
HilgeriVz 0 -
HindrAuff 0 58 .5
HirschbgL 10 —
Hochu.Tief6 IO6V2
-ioffmStk . 6 —
Hutaßresl 0 —
LHutschenrO49 .25
KahlaPorz 0 15 .25
Keram«g 0 —
CHKnorr 10 202
KöhlmSt6% 136Vi

KolbSchüle5
KollmJourdO
KölnGas 3 69
KönWilh 12 —
KötitzLed 3 76
KraftThür 8 —
Kronprinz 0 88 .75
KunzTreibrO 3 "
Küppersb 0 9
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg
MarktKühl 5 -
Buckau -W 4 76
MezAG 0 —
Miag 0 —
Mimofa 12 166
Mittelstahl 0 —
MühleRü 10 -
MülhBerg 4 100
NatrZellst 0 —
Nedcarwke 5 83 .25
NordEis 0 69
NordseeH 0 43 .5
NordwKr 6 —

3 46 .25
5 86
0 -
7 106
0 27.25

OdwHartst 0 89
PhönixBrk 4 81 .5Pintsdi 8 —
PittlWrkz 5 H2Va
PongsZahn 6 110
Preußengr 5 —
Radebexp.12 lölVs
Rasquin 0 40
Rathgeber 0 —
Reichelbr7̂ 105%
ReicheltM 0 68
Reinecker 0 53
RhMainD 5 —
Rheinfeld . 5 91 .5RhMetall 6 121
. . Spiegel 3 67

RWKalk 0 —
RWStahl 0 -
RiebMon 4.2 87 .25
Riedel 0 38
Roddergr 24 420
Rosenthal 0 49 .5
Sadisenw 1% —
„ Webst 0 51.5

Sachtleben 9 —
Strotti 4 74 .5
Schering 8 160

SchießDefr 7 45 .25
Sdiegelbr. 5 —
SchlB .Beu 4 82 5
„ Porti 0 76.5SchneiderH 0 —

Schöfferh 12 166
SeidNaum 0 —
Siegersd 0 57
SiemensGl 0 63
SinnerAG 4 76 .5
StickPlauen 0 -
Stock &Co 0 —
Stollwerk 5 74
Thörl öl 6 77
ThElektr 7ft —
Transradio —

v. Tuche 4 85
TuchAadi 5 98
TüllFlöha 3 78
Union che 5 80
VerSpielk 5 101
VerBautzen 0 19
,, Bohlerst 5 78

Ver Chem 2% —
„DtNickel4 99

»» Glanzst 0 HO
,» HarzPl 0 —
.. MetHall 0 24 .75
»1 Smyrna 0 —

Trikot 0 —
„ Ultram 7 —

Viktoriaw 0 59
WagnerCo 0 55
Wanderer 6 100 +
Wenderoth 3 —
WestfDra 5 97
Wickül-K 6 —
WißnerM 4 90 .25
Zeißlkon 2 64
ZeitzMasdi 0 23 .37

Kolonialwerte
Dt .Ostafr . 0 42 .5
Kamerun 0 30
Neuguinea 4 120
Schantung 0 —

-h kein Angeb.u keine Nadifr . ; * ohne
CJm(. ; frepar . ; f ezkl . Divid . j X rat . ;
♦ kontert . ; O Ziehf.
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Am Mittwoch , den 9 . Mal 1934 , 20 Uhr , findet im
Städtischen Konzerthaus , Karlsruhe , der

2 . Vortrag
im Rahmen des Reichskursus der deutschen Hoch¬
schule für Politik statt . Es spricht

General - Leutnant a . D. von Metzsch ,
Dozent an der Hochschule für Politik , über

„Sind Friedenspolitik und UfehrpolitlK Gegensätze ?"
Einlaß im Konzerthaus ab 19,30 Uhr nur für Inhaber von

Teilnehmer - Karten .
Heil Hitler !

Der Kreisleiter : gez . Worch .

Badijchtö

HtaaMeatee

Dienstag , 8. Mai .
B 23. Deutsche

Bühne Sonderring
( Th .-Gemeinde )

401—500.
Im Beisein de ?

Dichters
Zum ersten Mal

Karthago
( Sein oder
Nichtsein)

Geschichtliches
Trauerspiel

von Jakob Lauth .
Regier Baumbach .

Mitwirkende :
Paust . Jörg ,

Dahlen , Prllter ,
Gemmecke , Herz,
Hierl , Höcker ,

Kienfchers, Kloeble,
Mathias , Schmidt -
Kebler , Schulze,

t>. d . Trenck,
Ehret , Müller .

!Graf , Schoben.
Anfang 20 MB*.

Ende 22 .30 Uhr.
Preise B

(0.60—3 .90 XK) .

Mi . 9 . Mai : In
der Städtisch . Nest -
halle : 8 . Sinfonie -
Konzert ( Beethoven-
Feier ) .

Cabaret

Roland
Unsere

mal-
mtionen

■
ärztlich geprüft

Hirschftr. 1 , Vt. , lks.
an der HauvtVost.

Lriukartieiten
werden rasch und
preisw . angefertigt

in der
Druck.» .Thiergarten

Karlsruhe .

Verloren

Reisedecke
Ott Strabe Lppenau
— Kniebis verloren .
Geg . Belohn , abzu-
geben bei Fischer,

Welfenftrafte 2t ,
Telefon 1615. »

Verloren
Am 29. 4 . 34 Photo

( Zeiß -Jkon ) am
Sonntagspl . vergesf.
Abzugeb . geg . hohe
Belohnung ♦
« »sie » ,ir . 72, III .

Oiammerßicfjtjpiele Anf?n8 :
3,5,7 , 8.45

•a„Die gelbe HOile
massaoe

von 10— 8 Uhr .

Akademiestr. 28
parterre .

Suche Gelegenheit
1 Schlafzimm . nach
Donaueschingen

beizulMn .
Reis , Ritterftr . 8 .

Tüchtiges

SanzmiMen
auf sofort gesucht .

Kühler Krug ,
l Bannwaldallee ) .

öchneiilerin
für Abänderungen
sofort gesucht.

Goldfarl ,
Kaiserftrasje 181.

( 10593)

Häuser , fieschäfie
jeder Art bill . zu
Verl . v . 1000—2000
Ml . Anzahl « , ab .
Busam , Karlstr . 35

( FH4111 )

EtmeOkUS -
Nenban

m. 4 Wohn . b . je 4
Z . , Diele , Bad u .
Manf ., sowie Eins ,
u . Gart ., gllnst. zu
vlf . Anz . 10 000.# .
Angeb . u . G 4677
an die Bad . Presse .

Selbständiges

Möwen
mit langj . Zeug,
niff. gesucht . Vor -
zuWllen : Kaiser»
str . 177, Z. Stock

Mädchen
tüchtig im Kochen
nnd Haushalt , auf
1. Juni in Dauer -
stellg. gesucht . An-
geböte unt . O 3781
an die Bad . Presse.

BAD . _
W ^ LICHTSPIELE

Heute letztmals 8.30 Uhr
Annabella in

lYBäPiP ' aus moralischen
flllul IC Gründen entlassen

lYliituiocti geschlossen .

Aiobl . Zimmer
sofort z. vermieten .
Rudolfstr . 2 , Part .

Zirtel 33a , III .,
möbl. Mansarde

zu vermieten . *
Scp . möbl. Zimmer
zu vermieten .
Morgens» . 24, pt.

Suche für meine
Tochter, 19 Jahre ,
d . das Bügeln per -
feit gelernt und im
Nähen gute Kennt -
nisfe besitzt , auf
15 . d . Mts . od. 1 .
Juni Stellung als

ZimmermW .
Aug. u . K26963a

an die Bad . Presse.

Zu vermieten

Zmeitmädchen
zur Beihilfe im
Haushalt , nicht un -
ter 18 I . gesucht.
Zu erfrag . Jollyftr .
27 , I „ im Laden .

Znnger Mann
( 25 I . ) sucht Ar -
beit gleich welcher
Art , a . halbe Tage .
Angeb . u . D 3787
an die Bad . Presse.

Laden
zu vermieten .
Näheres : Druckerei,

Waldstraß « 81.

Schöner Laden
in bester Lage, für
jedes Geschäft pafs.,
zu Perm. ( FW5821
Schützenstr. 59, II .
Schöne, sonnige

5 Zimmer -Wohnuug
1 3. sep ., per fof.
o. sv . z. V. Zu erfr .
Kaiserstr . 22, III .

( 10597)

5Z .-AWi !W
Steinstr . 27 , II ., l .,
hergerichtet , auf 1 .
Juni od. Juli z. v .

Mod . Zimmer
fließ . Waff., Zentr .-
Hzg. etc. , m . Pens ,
z. vm. Etttingerftr .
12, II . ( Nähe Hbf.)
In schöner, ruhig .
Lage ist kl. gemütl .

Zimmer
Zentralheizung , mit
Bad u . Telefonbe -
nützung . Ausficht
auf Gärten , sof . o .
spät , zu vm . Baisch-
str. 6, Kaiserplatz .

( FH4I39 )
Möbl . Zimmer

in gutem Haufe zu
verm . Steinstr . 31,
II ., Lidellplatz.

Gut möbl.
Zimmer

( sep . Eingang ) zu
vermiet . Ecke Ama-
lien - u . Bürgerftr .
22., I . Hinter der
Hauptp . ( FH4147 )
Schön ., sonnig ., gut

möbl . Zimmer
zu vermiet . Klaup -
rechtftr . 12. III .
Hübsch möbl . Zim .,
el . L ., prsw . zu v .
Kriegsftr . 76 , IV .

MiA .Zimmer
sofort zu vermieten.
Kreuzstr. 8, IV .. r .

Schön möbl. Zimmer
sofort zu vermieten .
Luisenftr . 22, II r .

MietgesucHe

ZZ .-Mhlilllig
mit Laden

a . 1 . 7 . ges . Off . u .
E 3773 an Bd . Pr .
Beamtenwitwe mit
2 berufst . Töchtern
sucht sof . od . später
3~4 Z .- WoljN .
Preisang . unt . Nr .
HP 7880 an Bad .
Presse Fil . Haupt p .
Kinderl . Ehe » , sucht
2Z .-Wohnnng
sosort oder später .

Angeb . u . D4674
an die Bad . Presse.

2- 3 Z .-Mhn .
von Beamtenwitwe
auf I . Juli gesucht .
Angeb . u . HQ 7881
an die Bad . Presse,
Filiale Hauptpost.

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes heiligem Willen wurde heute vor¬

mittag 10 Uhr , mein innigstgeliebter Gatte , treubesorgterVater , unser herzensguter Bruder , Schwager und Onkel

Albert Hollritt
Oberrechnungsrat a . D.

im Alter von 51 Jahren , nach qualvollem , mit großerGeduld ertragenem Leiden , wohlvorbereitet durch öfteren
Empfang der heiligen Sterbesakramente , in die ewigeHeimat abberufen .

Karlsruhe , Bühl , Bd . Weinheim , 7 . Mai 1934 .
Marienstr . £9, II.

In tiefer Trauer :
Frau Luise Hollritt , geb . Gerstner

und Sohn Werner
Geschwister Hollritt .

Beerdigung findet in Kappelwindeck bei Bühl am Mittwoch ,den 9. Mai 1934 , vorm . QVt Uhr von der Marienkirche aus statt
Von Beileidsbesuchen wolle man absehen .

Suche gut
möbl. Zimmer
mit Bad . Angebote
unter Z3769 an die
Badische PreM .

Gut möbliertes
H.- u . öchlasz .

v . Dauermieter ges .
Nur Preisang . u .
Nr . 3775 an B . Pr .

MW . Zimmer
gesucht . Angeb . u .
P3763 an Bd . Pr .

AMelkomm .
zu laufen gesucht.

Preisangeb . unt .
J3766 an Bd . Pr .

Kleiderschrank
gesucht, ein- oder
zweitürig . ( FH4140
Liebigstr . 6 , III .

Schreibpult 12 Jt ,
Ausziehtisch 26

Schreinerei ,
Sommerstrabe 3a.

Schlaf-, Speise -, n.
Herrenzimmer

einzeln , Möbel
aller Art Verl. billig
Möbel -Hischmann,

Zähringerstraße 29.

Von leistungsfähigem U/erk
für gehämmerte

Kupferwa s ch kessel
werden geeignete

Vertreter
welche bei der einschlägigen Kundschaft
(Eisenwarenhandlungen , Oefen- , Herde-
und Haushaltungsgefchäften ) gut ein-
geführt sind und solche regelmäßig
besuchen gegen gute Proviston gesucht .
Angebote unter Angabe von Referen-
zen beförd . unt . 8 .P .5271 Annoncen.

Expedition
Aug . Pechmann , Kastel.

Fräulein , Anf . 30
mit gut . langfähr .
Zeugnissen, sucht

Stellung
in srauenlof . HauS-
halt auf 1 . Juni .

Off . u . M26965a
an die Bad . Presse.

Tücht., flottes Frl .
mit best . Ilmgangs -
formen sucht

Stelle
als Bedienung od .
Verlauf in Tages -
laffee . Angeb . unt .
L3779 an Bad . Pr .

Am 15 . Mai
tritt der Sommer - Fahrplan in KraftI

Rechtzeitig
erscheint der praktische u . zuverlässige

SOMMER
FAHRPLAN

der

NM » m Presse!

Preis nur 40 Pfennig

firisjsilr . 158
nächst dem Karlstor
SZ.-Wohnung
mit Zubehör , auf
1. Juli zu ver-
miete» . Zu erfrag ,
im 3 . Stock.

( 10480)
Auf 1. Juni o . fp.
Wohnung von

5 Zimmern
2 Manfard, , Küche ,
Bad , geschl . Äerunda
u . sonst. Zubehör
zu vermieten . #
Tulpenftr . 41 , II .

4Z .-MhNNNg
Badz ., Manf ., Zub .,
pt ., a . 1 . 7 . z. vm.
Maihhftr . 35, Part .,
lks. ab 10 II . morg .

( FH4075 )
Herrschaft! ., sonnige
4Z .-MhNlllIg
m . Ztrh . auf I .Juni
1 Zimmer -Wohnuug
p . 1. Juli z. v . Näh .
Herrenftr . 54 , 2. St .

( 10462 )
Schöne, sonnige

4Z .-MIMW
mit Stockwerksheiz.
u . sonstig. Zubehör ,
auf 1. Juli zu vm.
Auch geeignet für
Arzt , Zahnarzt od .
dergl . Kriegsftratze
246 , I ., linls . Zu
erfragen daselbst
4 . St .. links .

( 10599)
Hirschftr. 7 , bei d .

Hauptpost ,1 möbl . Mansarde ,1 Zimmer
zu berm . ( FH4152
Zwei leere Zimmer
o . Küche in ruhig .
Hause zu vermiet .
Sosienstr . 36, II .

( FH4141 )

Schloßplatz 7, 3 Tr .̂
ist gut möbl . Wohn-
und Schlafzimmer ,
auch einz . zu verm.
Schön möbl . Zim .

mit Kaffee 24M z .
verm . ( FH413S )
Westendstr. 18, IX.

Sornmeraufenthalt
iür Pensionäre

bei jung , kinderlos.
Leuten i . waldreich .
Geg . b . Bad Mer -
gentheim zu billig -
stein Preis . Off . u.
S26969 » an B . Pr .

3 - 5Zlmm . - !» o !mung
sofort in guter Lage zu mieten gesucht .
Angeb. unt . Nr . 3776 an die Bad . Presse.
Nähe alt . Bahnhof
von berufst . Herrn
möbl. Zimmer
gesucht. Ang . unt .
I 3777 au Bd . Pr .

2 leere Zimm.
sonnig , mögl . mit
Gas »Kochgel ., sosort
gesucht . Angeb . u .
Nr . 3784 an B . Pr .

4%lÜ !
Damen - Kniestrümpfe
mit Gummirand , künstliche Waschseide m Qfj

Paar 1 .45 • y w

Damen - Strümpfe
Kunstseide plattiert Paar 1 .25

- .95
Kinder -Söckchen
Gr . 10 9 8 7 6
- . 70 - . 65 - . 60 - . 55 - . 50
Gr . 5 4 3 2
- . 45 - . 40 - . 36 - . 32 Gr . 1 - . 28

1 .95Damen - Prinzeßrock
Charmeuse , matt , mit Motiv 3 .40 2 .60

Damen - Schlüpfer 1 _
Charmeuse , matt ■ •

Damen - Schlüpfer l grCharmeuse , mit Ripprand 2 .70

Kinderkniestrümpfe
mit Umschlag , in hübschen Sport - _ A h
melangen Größe 5

Steigerung - .05

^ luxlttuxl

Bahnhofsnähe
schön möbl . Zimmer
mit Badbenütz ., sof .
zu v -rm . Klosestr.
35, I.V ., Soinegg .
Gut möbliertes
separates Zimmer

zu verm . ( FH4148
Belsortftr . 17, III .

Gesucht
von solidem Herrn
(Oberbeamter ) auf
1. Juli

Zimmer
m. Bedieng . Off . u .
H N 7879 au Bad .
Presse Lil . Hauptp .

^ oufgesucfie

Ausziehtisch 4 Le-
derstühte , Schreibt . ,
Diplomat Eiche,
Nähmaschine gebr .,
fof. gesucht. Off . u.
S 3765 an Bd. Pr .

Gebr . Schlafzimm .,
Küche , Tisch und
Stühle , auch einz .,zu kaufen gesucht .
Ang . u . Nr . 3786
an die Bad . Presse.

Bersrntd . Nöhmafch.
3ft . Gasbackofen,
Hand -Nähmaschine,
fast nen , vk. Miller ,
Weinbrennerstr . 2S .

, ?iH4149)

Schaukasten
f. Modeware » geg.
bar sofort gefucht.

S ch e r e r ,
Nellenstraste 33.

Porzeltan -Kigureu ,
Polfter -Stühle ,

1 u . 2wr . Schrank
zu kaufen gesucht .
Off. u . Nr . 3767

an die Bad . Presse.
Keller- » . Speicher-
Irain kauft
Fr .Maher .Griiuwin -
Irl , Neubruchst. 1,11

Kaufe
• ttr . Kleider , Schuhe
zu guten Preisen .

I . Silbermann ,
Brunnenstrafjr 1 .

) ( 8208

Herrenkleider
nur gut erh ., gegen
gute Bez. z. kf. ges

Offert , u . 34620
an die Bad . Presse.

Zu verkaufen

115 .- IUI».
für eine moderne

WoJjn -
Xiicfje

die sicherlich auch
Ihren Wünschen
entspricht. Das
Büfett ist 145 cm
breit , dazu gehört
1 Tisch , 2 Stühle ,
1 Hocker .

Qess,
Friedrichsplah 7

(Rähe Lammstr .)

Vefsieiger -ungen

Zwangs -
Versteigerung.

Mittwoch , den 9.
Mai 1934 , nachm.
2 Uhr , werde ich
in Karlsruhe im
Pfandlokal , Herren -
str . 45a , geg. bare
Zahlung im Voll
streckungslo. öfsent-
lich versteigern :
3 Schreibtische, 3

Ruhebetten , 2 So »
fas , 1 Ausziehtisch,
2 Klubsessel, 2
Stühle , 1 Bücher-
schrank, 1 Bodew
teppich, 1 Schrank.
1 Waschkommode, 1
Klavier , 2 Büfetts ,
1 Registrierkasse, 2
Spiegel , 1 Partie
Kinderstrüinpfe so
wie eine größere
Partie Handschuhe. .
Karlsruhe . 5 . 5 . 34.

W. Huber
uud Kreiseis .

Gerichtsvollzieher
( 10603)

Wegen Wegzug

zu oerkanlen :
Speisezimmer ,
weißer Herd ,
verschiedene Bilder ,
kleiner Schreibtisch,
Sofa , Rauchtisch,
Lampen , Kommo-
den , Lexikon ( Brock -
haus ) , Bücher, 4
Schränke, 2 Aus¬
ziehtische, Stühle ,
Bettstelle mit Rost,
Vertiko, Weckgläser ,
u . sonst. Hausrat .
Vorholzftr . 44, II .

( FH4150 )

Emailherd
fabrikn ., 2fl . Gas -
backherd f. neu , ev .
in 10 Rat . zu bkf .
Blumenstr . 11, pt .

Gebrauchter

Emaillierij
zu verkf. ( 10701)
Amalienstr . 7 , I .

Deztmalw . , 250 kg .
bill . abz. Sommer¬
rock, Sofienstr . 181a

s .- n . D .-Rlld
zu verk. Mast , Wer-
derstr . 73, F .-Hdlg.

Ä .- n . D .- M
wie neu , zu verkf.
Jrion,SchützcnsIr .4a

Gut erh . ( FH4146 )

Mädchenmil
bill . z. vkf . Uhland «
str. 24. III ., ll? .

( SH4146 )'

Weißer
ilinderlastenwagen

u . Stnbenw . bill z.
v. Wilhelmst.25,111.

§ Ml - Anzüge

I

Klett.» u . Leder- ■
Westen , Lederol- 1
u . Ucbergaugs - I
Mäntel . Quaiit . I

■ u . ungew . bin 1
Z«hringcrftr .SZa,II .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . MofOrrädern

Kaule Dolo
Lim. od . Cabriolet , mögl . sieuersr.
Genau » Eilofferten erb. u . A 12V4Z
an die Badische Prelle .

Zahle sofort Sasse .

Lielermgen
—3 To ., Liefer¬

wagen (Luft ) , fof.
zu lf .. ges . Off . u .
B3770 an Bd . Pr .

Zu verkaufen

MW 500 ccm
el . L ., Horn , So -
zius . In Gebirgs -
masch ., sehr zt . ge -
eignet f. Beiwagen ,
zu verkf. Karlstr .
90, bei Lielieber .

Ri a t h i s 3/12
billig zu Verls bei
Huuu , Antobtechn .,
Gottesauerstr . 6 . .

N 6IFCT 6
500 ccm , 1 Zvlind .,
el . L ., zu verlaus :
.« aiserallce 145, I .

(FH4143 )

500 ccm . sehr gut
erh ., el . L., Soz ..
Tacho usw ., preisw .
zu vis . Emil Speck ,
Kaiserstr . 22g, Ein »
gang Hirschstratze.

( 5H4145 )

Gelegenheit !
U .T. SSO ccm
Jap , kompl., preis¬
wert zu verlausen .
D . Merkel , Motor «
fahrzeuge , Karlsr »
Alademieflr . 28.

( SH4137 )

Mtordreirai »
steuerfrei, f. Speise-
eis , nebst
Eismaschine

lv Ltr . Inhalt ,
verkaufen. (FH414»
Rhein st?. 62, III -

Amiliche Anzeigen

(Amtl . Bekauntmachuugen entn .)
Bruchsal .

Bekatintmachung.
Für deu Eiubau von 10 Wohnungen tj»

die Ausführung der Plaiteuleger - , Schrei«
»er - , Schlosser- , Glaser - , Maler - und Ta«
pezierarbeiten zn vergeben. Angevotsvor -
drucke können im Stadibauamt — Erd¬
geschoß — abgeholt werden , woselbst aua»
die Plaue zur Einsicht aufliegen . Die Aj>»
geböte sind bis zum 11. d . Mts . 10 Uhr
vorm ., ausgefüllt , unterschrieben, verschl ?i«
seu und mit der erforderlichen Aufschrtl»
versehen beim Stadtbauamt einzureichen̂
Die eingereichten Angebote werden in
genwart der erschienenen Bewerbe? "
öffnet. ZnschlagSfrist 14 Tage .

Stadtbanamt , Bruchsal.

Zamilien -Anzeigen
finden in der

Saöifchea presse
dem beliebten Familien-

Blatt Badens weiteste

Verbreitung

Für 5amilien - Anzeigen
ermäßigte Preise !
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